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Vorwort 
 
Klein Dohren ist heute (2013) ein Bestandteil von Dohren, einer kleinen Gemeinde im Landkreis Emsland im Westen 
von Niedersachsen. Dohren ist 1963 aus Klein Dohren und Groß Dohren durch Vereinigung der beiden Orte entstanden. 
Klein Dohren bildete den nordöstlichen Teil der späteren Gemeinde Dohren und hatte eine Fläche von 1088 ha. Damit 
war es der kleinere Teil von Dohren und mache 42,6% der Fläche der gesamten zusammengeschlossenen Gemeinde 
aus. Schon aus den ältesten Unterlagen, die bis in das  Jahr 1000 zurückreichen, geht hervor, dass sich Dohren schon 
immer als eine Einheit in zwei Teilen, nämlich aus Klein Dohren und Groß Dohren verstanden hat. Groß Dohren war 
mit 1466 ha der flächenmäßig größere Teil von Dohren. 
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Karte von Klein 
Dohren in den 
Grenzen von 1945. 
Quelle: LGLN, 
Hannover
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1. Stickamp / Koormann / Tiehen, Fillerberg 10, Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 1, UK: 30/141 
 

  
 
 Haus Tiehen. Quelle: S.Remme, Aufnahme von 1999. 
 
 Als erste Vertreter dieses Hofes  finde ich 1658 Theodor Stickamp und seine Frau Catharina. Unmittelbare 

Nachkommen von ihnen sind nicht bekannt. Weiter – aber dann auch fortlaufend – geht es erst im 18. 
Jahrhundet. 1738 heiraten Anna Tecla Stickamp und Bernhard Tiehen. Anscheindend hat es zu dieser Zeit 
keinen männlichen Nachkommen gegeben, so dass eine Frau den Namen weitergeben konnte. Ihr Mann nannte 
sich im Weiteren nach dem Hof: Stickamp. Nachdem sie 1839 Zwillinge zur Welt gebracht hat, stirbt sie im 
Wochenbett. Ihr Witwer verheiratet sich 1743 wieder und nimmt Anna Maria Büscher zur Frau. Mit ihr hat er 
weitere sechs Kinder.  

 
 Für die nächste Generation steht wieder kein männlicher Erbe zur Verfügung, so dass einer der beiden Zwillinge 

aus erster Ehe des Bernhard Stickamp, geb. Tiehen, den Hof weiterführt. Sie, Helena Stickamp, verheiratet sich 
1761 mit Heinrich Varthmann, der sich dann auch Stickamp nennt. Aus dieser Ehe gehen mindestens zwei 
Kinder hervor. Eins davon, Bernhard Heinrich Stickamp, verehelicht sich mit Maria Angela (Engel) Rohlwes aus 
Dörgen. Sie haben miteinander vier Kinder, bevor ihr Vater im Geburtsjahr des jüngsten Kindes, 1824, stirbt. 
Nach seinem Tod führt die Witwe Stickamp, geb. Rohlwes, den Hof weiter.  

 
 Der einzige Sohn aus der Ehe Stickamp / Rohlwes, Gerhard Heinrich Stickamp, verheiratet sich 1850 mit 

Catharina Herbers aus Haverbeck. Aus dieser Ehe gehen vier Kinder hervor. Trotz zweier Söhne führt die 
Tochter, Maria Anna, den Hof weiter, indem sie sich mit dem aus Vinnen stammenden Johann Koormann 
verheiratet.  

 
 Erstmalig aufgeführt sehe ich den Hof in einer Steuerliste von 1759. Bis 1906 gehört er einer Familie, die sich 

Stickamp nannte. Die Blutsverwandtschaft mit der ursprüglichen Eigentümerfamilie ist allerdings seit 1891/92 
nicht mehr gegeben. Vermutlich hatten Gerhard Heinrich Stickamp und seine Frau Catharina, geb. Herbers, 
keinen männlichen Nachkommen. Jedenfalls heiratet Johann Koormann 1880 die Tochter des Hauses Marianne 
Stickamp und betreibt mit ihr bis mindestens 1886 einen Hof in Felsen. 1888 sind sie in Klein Dohren 
nachweisbar und haben wohl den elterlichen Hof der Frau übernommen. Sie stirbt vor 1892. Johann Koormann, 
der sich seit seiner ersten Ehe auch Stickamp nennt, heiratet 1892 ein zweites Mal und zwar Anna Schulterobben 
aus Bakerde. Auch die Ehe währt nicht lange. Denn Johann Koormann stirbt und seine Witwe Anna, geb. 
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Schulterobben, heiratet im Jahre 1901 wieder, und zwar einen Clemens Lenger, der von der Heuerstelle Lenger / 
Spieker aus Groß Dohren stammt. Die Familie Lenger waren also Heuerleute, so daß Anna Schulterobben unter 
ihrem Stand wiedergeheiratet hat. Das war damals ungewöhnlich, wird aber dadurch erklärbar, wenn man 
annimmt, daß der Hof schon damals in finanziellen Schwierigkeiten steckte und sich vielleicht daher kein 
ebenbürtiger Partner finden ließ. Natürlich könnte aber auch die Liebe die Partner zueinander geführt haben. Im 
Jahre 1906 ist dann wohl der Ruin des Hofes bzw. seiner Eigentümer eingetreten. In diesem Jahr kauft der aus 
Bookhof stammende Zimmermann und Heuermann des Bauern Liening, Hermann Tiehen, das Bauernhaus und 
mit 35 ha einen Teil der landwirtschaftlichen Flächen (Eintragung in die Grundsteuermutterrolle: 1910). Der 
andere Teil des 1895 noch 72,3 ha großen Hofes geht in andere Hände über. Die Heuerleute werden nicht 
übernommen. Unklar ist, ob sie in dieser Zeit selbständig werden und diesen Teil der Flächen übernehmen oder 
ob sie den Hof verlassen. Die späteren Eigner Deters und Feldmann kommen jedenfalls in dieser Zeit zu ihrem 
Eigentum. Die Familie Stickamp (Koormann, Lenger) zieht nach Klosterholte bzw. Haverbeck.  

 
 Hermann Tiehen wurde 1873 als Sohn des Eigners Bernhard Heinrich Tiehen und seiner Frau Maria Anna Keller 

in Felsen geboren. Bis zu seiner Hochzeit mit Bernhardine Lining in Jahre 1897 arbeitete er als Zimmermann in 
Felsen. Vermutlich mit ihrer Eheschließung bekamen sie eine Heuerstelle in Bookhof, auf der er die Arbeit als 
Zimmermann fortsetzte. Die Eheleute hatten sieben Kinder. Im Jahre 1909 erwarben sie den hier behandelten 
Hof in Klein Dohren, der ihnen 1910 auch amtlich überschrieben wurde.  

 
 Nach dem Tode des Hermann Tiehen im Jahre 1947 führte sein Sohn Heinrich den Hof weiter. Er hatte 1945 

Klara Stroot geheiratet. Aus dieser Ehe gingen zwei Kinder hervor: Hermann und Maria. Hermann verließ 1968 
den Hof, erwarb auf dem zweiten Bildungsweg an einem Abendgymnasium das Abitur und wurde Arzt. Er 
praktiziert heute in Haren. Maria machte ihr Abitur bei den Ursulinen in Haselünne und ist in Damme 
verheiratet. Nachdem Hermann den Hof verlassen hatte und somit kein männlicher Erbe vorhanden war, der den 
Hof weiterführen wollte, lief die Landwirtschaft langsam aus bis zum Tod von Heinrich Tiehen im Jahre 1986. 
Heute [1999] leben auf dem Anwesen, dessen ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude zum Teil verpachtet, 
zum Teil verfallen sind, der Pastor Hermann Tiehen und die Witwe seines Bruders Heinrich, Klara Tiehen geb. 
Stroot.  

 
 
  

Der Hof hatte 1895 eine Größe von 72,3 ha. Das zum Hof gehörende landwirtschaftliche Areal umfaßt nach der 
Moor-Enteignung in der Nazi-Zeit und der Flurbereinigung in den 1960er Jahren heute Flächen von weniger als 
30 ha, die verpachtet sind.   

 
 
 Hermann Tiehen wurde am 29.9.1913 geboren. Nach 8 Schuljahren wechselte er 1927 zur Aufbauschule nach 

Osnabrück und machte dort 1933 das Abitur. Noch im gleichen Jahr begann er ein Philosophie- und Theologie-
Studium in Münster. Von 1937 an besuchte er das Priesterseminar in Osnabrück, wo er am 17.12.1938 zum 
Priester geweiht wurde. Seit 1939 war er zuerst Vikar, dann Kaplan in Schwerin. Dort wurde er 1950 von der 
russischen Geheimpolizei verhaftet und in einem Prozeß wegen Propaganda zu 25 Jahren Arbeitslager verurteilt. 
1951 wurde er in ein Lager nach Workuta, ca. 2000 km nördlich von Moskau, überführt. Dort mußte er bis 1955 
im Kohlebergbau unter Tage arbeiten. Im Frühjahr 1955 kam er zunächst nach Mardowina, ca. 500 km nördlich 
von Moskau, und wurde von dort im August 1955 nach Berlin entlassen. Im September 1955 war er dann wieder 
in seinem Heimatort Dohren. Nach einem Erholungsurlaub wurde er 1956 Pastor in Werpeloh / Hümmling. 1961 
wurde er nach Lingen-Baccum versetzt und blieb dort, bis er 1983 in den Ruhestand trat. Seit dieser Zeit lebt er 
auf dem elterlichen Hof in Dohren und liest noch aushilfsweise die Messe in Grafeld und Berge. 
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Rückseite des Bauernhauses Stickamp / Tiehen.  
Quelle: S.Remme, Aufnahme von 1999 
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Stammfolge 
 
 Theodorus Stickamp  oo   Catharina. Sie werden als [lateinisch] orphani (1658) = Waisen bezeichnet, d.h. die 

Elten sind 1658 verstorben. 
  
 Bernhard Stickamp, geb. Tien, auch Tihen  oo 11.02.1738 Anna Tecla Stickamp, *1739, †03.03.1742, in 

puerperio defuncta = im Wochenbett gestorben. Kinder: Tecla, *11.11.1739, Zwilling; Anna Hillena, 
*11.11.1739, Zwilling, Erwähnung als 9jährige im Status Animarum (1749). 

  
 Hermann Bernhard Stickamp, geborener Tihen, * ca. 1705, colonus (status animarum 1749), Beerbter in 

Neuland (Erwähnung beim Tod seines Sohnes Johann Eilard 1830)  oo 12.06.1743  Anna Maria Büscher, auch: 
Buscher, * ca. 1715, ev. ~20.10.1716. Kinder: 1. Anna Tecla, ~14.05.1744, 2. Johann Bernhard, ~10.10.1745; 3. 
Anna Maria Elisabeth, ~18.11.1747; 4. Hermann Bernhard, ~22.09.1749; 5. Johnann Eilard, ~03.09.1751, 
†30.01.1830; 6. Anna Maria, ~09.05.1856. 

  
 Johann Heinrich Varthman gen. Stickamp, auch: Faartmann, Vaatmann, Varthman, Veertman, Valdman, aus 

Benstrup, † vor 1819, Colon Stickamp in Klein Dohren (Erwähnung 1824)  oo 1761  Helena Stickamp geb. 
Tihen, *1839, †30.03.1811. Kinder: 1. Anna Maria Helena, ~29.01.1769 2. Joann Bernard Heinrich Albert, 
~02.07.1772; 3. Gerhard Heinrich, ~27.03.1776; 4. Johann Bernhard Heinrich Joseph, ~29.07.1781. 

  
 Joannes Bernardus Henricus Albertus Stickamp, *02.07.1772, †16.10.1824, Colon in Klein Dohren (1819, 1824, 

bis 1824) oo 16.02.1814  Maria Angela (Engel) Rohlwes, aus Dörgen Kirchspiel Bokeloh (bis 1814, Erwähnung 
1824), Witwe Coloni Stickamp (1851). Kinder: 1. Maria Helena, *13.04.1816 verm. in Klein Dohren; 2. Marie 
Anne, *10.10.1818 verm. in Klein Dohren; 3. Gerhard Heinrich, *10.10.1818 verm. in Klein Dohren; 4. Marie 
Engel, *12.04.1824 in Klein Dohren. 

 
 Wwe. B. Heinr. Stickamp, Erwähnung 1829.  
 
 Gerhard Heinrich Stickamp, *10.10.1818, Colon in bzw. zu Klein Dohren (1851, 1853, 1856, 1883)  oo 

20.11.1850  Marie Catharina (auch Maria Katharina, Catharine) Herbers aus Haverbeck, * ca. 1822. Kinder: 1. 
Hermann Heinrich, *28.09.1851; 2. Maria Anna, *05.12.1853 in Klein Dohren, s.u.; 3. Bernhard Heinrich, 
*07.04.1856 in Klein Dohren; 4. Bernhard Wilhelm, *02.07.1858 in Klein Dohren. 

 
 Johann Koormann geb. Thyen gen. Stickamp aus Vinnen bzw. Felsen, *22.07.1842 (Kirchenbuch: *22.07.1852) 

in Vinnen Ksp. Holte, †14.08.1899 in Klein Dohren an einem Magenleiden, Sohn eines Heuerling aus Vinnen, 
Colon zu Felsen (1886), Colon auf der Stätte Stickamp (1888), Colon in Klein Dohren (1895, 1899), Beerbter 
(1897), Colon (1899)  
1. Ehe oo 08.06.1880  Maria Anna (auch: Marianne) Stickamp, *05.12.1853 in Klein Dohren. Erwähnung: 
1895. Kinder: Hermann Bernhard, *15.06.1886 in Felsen;  Maria Anna, *04.11.1888 in Klein Dohren. 
2. Ehe oo 05.07.1892 in Herzlake Maria Anna Schulterobben genannt Stickamp aus Bakerde, *20.03.1864 in 
Bakerde. Kinder: Anna Catharina, *24.3.1895 in Klein Dohren; Maria Carolina, *10.10.1897 in Klein Dohren, 
�������������	�
���	�����	��	����������������		�� ���� sta, *20.08.1899 in Klein Dohren. 

 
 Clemens Lenger genannt Stickamp, *25.10.1874 in Groß Dohren, von der Heuerstelle Lenger / Spieker des 

Bauern Schulte in Groß Dohren, Colon in Klein Dohren (1901, 1904, 1905)  oo 20.08.1901 in Herzlake  Anna 
Schulterobben verwitwete Thyen gen. Koormann, *20.03.1864 in Bakerde. Kinder: Bernhard, *01.09.1901 in 

���	� ����	�� �����	�� ����		�� ������������� � !�� �� ���� �	� 
���	� ����	� �	� "����#��$���� ����		� %��	��&� �
Bernhard, *21.10.1905 in Klein Dohren. 

 
 Bernhard Heinrich Tihen, *06.11.1822 in Felsen, Anbauer zu Felsen (1858), Eigener in Felsen (1861, 1866, 

1873, 1876)  oo 20.06.1857 in Herzlake  Maria Anna Keller, *23.11.1833 in Osterbrok. Kinder: Maria Angela, 
*04.04.1858 in Felsen; Bernardine Gesine, *07.05.1861 in Felsen; Bernhard Heinrich, *23.04.1866 in Felsen; 
Hermann, *26.03.1873 in Felsen; Bernhard Adolph, *15.06.1876 in Felsen 
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 Hermann Tiehen, *26.03.1873 in Felsen, †1947, Haussohn und Zimmermann in Felsen (bis 1897), Heuerling 

und Zimmermann in Bookhof (1899, 1904), Heuerlin in Bookhof (1902, 1906), Eigner in Klein Dohren (1909), 
Zimmermann und Eigner in Klein Dohren (1911, 1913)  oo 17.08.1897 in Herzlake  Margaretha Bernardina 
Lining, auch: Linning, *02.10.1873 in Bookhof, †1969, Ehefrau (1938). Kinder: 1. Maria Anna, *23.03.1899 in 
Bookhof; 2. Maria Bernardine, *16.04.1902 in Bookhof; 3. Berhardine Catharine, *16.11.1904 in Bookhof; 4. 
Gesina Wilhelmina, 19.10.1906 in Bookhof; 5. Hermann Heinrich, *25.02.1909 in Klein Dohren, s.u.; 6. Emma 
Catharina genannt Johanna, *28.04.1911 in Klein Dohren; 7.  Hermann Bernhard, *29.09.1913 in Klein Dohren. 

 
 Heinrich Tiehen, *25.02.1909 in Klein Dohren, †1986  oo 23.10.1945 in Klein Dohren  Clara Stroot, 

*21.11.1914 in Bookhof, Haustochter in Bookhof (bis 1945). Kinder: Heinrich Hermann, *01.11.1946 in Klein 
Dohren; Maria Bernhardine, *18.12.1947 in Klein Dohren. 

 
 Heinrich Tiehen; Tiehen, Bernhardine, Altenteilerin (1956). 
 Clara Tiehen, Witwe des Heinrich Tiehen; Pastor Hermann Tiehen, Bruder des Heinrich Tiehen. 
 
 

  
 
 Verfallene Wagenremise und Stall des Hofes Stickamp / Tiehen  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme von 1999.  
 
 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Angela Janßen geb. Feldmann, Dohren, Waldstraße 41, im Herbst 1998.  
 Gespräch mit Pastor Hermann Tiehen, Dohren, Fillerberg 10, am 6.2.1999. 
 
 Überarbeitung: 29.05.1811. 
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 Heuerstellen des Hofes Stickamp / Tiehen mit unbekannter Lage 
 
 Bei der Hochzeit seiner Tochter Anne Marie mit Johann Hermann Hüring am 11.10.1823 werden Hermann 

Heinrich Linger und seine Frau Anne Marie Benken als Heuerleute genannt. Die Eheleute Hüring / Linger 
werden anläßlich der Hochzeit ihres Sohnes Hermann Heinrich mit Marie Anna Schwebker am 05.02.1850 
ebenfalls als Heuerleute des Bauern Stickamp in Klein Dohren bezeichnet. 

 Anläßlich der Hochzeit seines Sohnes Johann Bernhard mit Margaretha Engel Kroner am 8.10.1816 werden 
Hermann Heinrich Linger und seine Frau Margarethe Vähn als Grützmüller und Heuerleute des Bauern 
Stickamp erwähnt.  

 Zum Hof gehörten 1759 und 1760 zwei Heuerstellen mit Namen Vennemann und Schlangen. 1829 werden vier 
Heuerstellen genannt und zwar J. Herm. Hüring; B. Heinr. Schwindeler; J. Herm. Gerh. Hermeling und Bernh. 
Vriemann. 1895 werden noch drei Heuerhäuser erwähnt.  

 
 
 Bernhard Heinrich Schwindeler, * ca. 1768, Heuermann des Beerbten Stickamp in Klein Dohren (1811)  oo  

Anna Marie Röver, * ca. 1768. Kind: Bernhard Heinrich, *21.06.1811 
 
 Hermann Henrich Linger, * ca. 1757, Heuermann und Grützmüller bei dem Beerbten Bernd Hinrich Stickamp in 

Klein Dohren (1809), Heuermann bei dem Beerbten Stickamp in Klein Dohren (1811). 
 
 Für die Eltern (Hermeling / Breer) ist fraglich, ob sie in Dohren wohnten: Hermann Gerhard Hermeling  oo  

Christine Elis. Breer. Kind: Hermann Gerhard, s.u. 
 Hermann Gerhard Hermeling, Heuerling in Klein Dohren (1834, 1836, 1838)  oo  Maria Gertrud Lübbers, 

*09.11.1800 in Herzlake. Kinder: Maria Angela, *11.07.1832; Maria Anna, *14.10.1834; Gerhard Heinrich, 
*11.11.1836, ausgewandert, vermutlich nach Amerika; Maria Gertrud, *03.12.1838. 

 
 Wilhelm Röver, Heuerling Coloni Stickamp in Klein Dohren (vor 1848)  oo  Engel Fennemann. 
 
 Johann Heinrich Büscher, Heuerleute in Klein Dohren (1842), Heuerling Coloni Stickamp in Klein Dohren 

(1848)  oo  Marie Gesine Frese (auch: Fresen). Kinder: Bernhard Gerhard, *08.06.1842; Gerhard Heinrich, 
*30.05.1848. 

 Heinrich Büscher  oo  Engel Hues. Kind: Thecla, *05.07.1879 in Bakerde. 
 
 Anne Marie Winkeler geb. Stickamp, Heuerling Coloni Stickamp in Klein Dohren (1848). 
 
 Zuordnung zum Bauern fraglich: Bernhard Linger, Heuerling in Klein Dohren (1895, 1896, 1898, 1899)  oo  

Lisette Beelmann. Kinder: Bernhard Joseph, *20.06.1895 in Klein Dohren; Hermann Joseph, *07.10.1896 in 
Klein Dohren; Maria Adelheid, *05.01.1898 in Klein Dohren; Anna Margarethe, *17.10.1899 in Klein Dohren. 
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 Heuerstellen des Hofes Stickamp / Tiehen mit bekannter örtlicher Lage 
  
 
1.1 Der Name eines Betreibers dieses Heuerhofes war nicht sicher festzustellen. Lage Kartenblatt  31 Parzelle 30.  
 

  
 
 Ausschnitt aus einer Jagdkarte von etwa 1970. Von ganz oben nach ganz unten etwa in der Mitte auf der 

Karte verläuft die L55. In der Mitte des Bildes zweigt nach links die Straße Fillerberg ab, nach rechts die 
Straße Am Felde. Der rote Pfeil zeigt angeblich auf die hier behandelte Heuerstelle des Hofes Stickamp / 
Tiehen, tatsächlich aber auf ein Heuerhaus, das zum Hof Többen / Barlage gehörte. Die Stickampsche 
Heuerstelle war zur dieser Zeit längst verschwunden und lag etwas weiter links im Bild (siehe unten: 
Karte Einschätzungskupon)  

 
 
 
 Die Heuerstelle lag etwa 100 m nordöstlich des Hofes Wübbels / Blankmann. Die Gebäude, die zu dieser 

Heuerstelle gehörten, wurden vermutlich zwischen 1907 und 1910 - also in der Zeit der Auflösung des alten 
Hofes Stickamp - abgebrochen. Sicher ist, dass die Parzelle 1875 schon zum Hof gehört hat und 1895 hier eine 
Heuerstelle des Hofes Stickamp war.  

  
 
 Quelle 
 StA OS, Rep 540 Mep, Nr.187. 
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 Ausschnitt aus einer Karte “Einschätzungskupon zur Grundsteuer-Veranlagung” von 1874, Kartenblatt 

30 Teil-Blatt 1. Unten im Bild verläuft die L55. Ganz rechts zweigt von der L55 die Straße Fillerberg zum 
Hof Stickamp / Tiehen ab (außerhalb dieser Karte). Die beiden grün unterlegten Kästchen kennzeichnen 
die Höfe Ostermann (links, heute Renze) und Wübbels / Blankmann (rechts). Das rot gefüllte Kästchen 
stellt die hier behandelte Heuerstelle dar. 

 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8. 
 
 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  12/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

1.2 Deters / Wilbers, Herzlaker Straße 19. Lage Kartenblatt: 30 Parzelle 135. 

  
 
 Haus Wilbers, ehem. Deters.  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 29.4.2012 
 
 Um 1850 betrieben die Heuerleute Hüring, Winkeler und Büscher die drei Heuerstellen des Bauern Stickamp. 

Wer auf welcher Heuerstelle war, ist nicht bekannt. 1885 wurden diese Heuerstellen von Book, Bussen und 
Albers betrieben. Auch hier war eine Zuordnung nicht möglich. Bis 1910 wurde eine der drei Heuerstellen 
abgerissen, die anderen beiden, darunter auch die hier behandelte, wurde verkauft.  

 
 Sie ging über an Gerhard Deters, der bis dahin eine Heuerstelle in Klein Dohren Auf der Ahe betrieben hatte. 

Mit dem Kauf der hier behandelten Heuerstelle wurde er Eigener. Vermutlich übernahm zuerst der Heuermann 
Geers oder Schwindeler diese Heuerstelle. Nachdem Gerhard Deters im Frühjahr 1909 13,9 ha Land von der 
Familie Lenger, der zu dieser Zeit diese Heuerstelle noch gehörte, gekauft hatte, erwarb er 1910 von der 
genannten Familie zusätzliche Flächen, so daß er 1911 im Besitz von 16,9 ha Land war. Er nahm dafür zwei 
Hypotheken über 4500 und 1500 Mark auf, die 1920 und 1921 abgelöst wurden. Vermutlich noch vor dem ersten 
Weltkrieg plante die Familie Deters die Übersiedlung aus der hiesigen Gegend in den Osten, vermutlich um dort 
einen größeren Hof oder eine Siedlerstelle zu übernehmen. Dieses Vorhaben wurde, nachdem nahezu alle 
Vorbereitungen abgeschlossen waren, aber kurzfristig wieder aufgegeben. Nachdem die Hypotheken 1921 
abgetragen und wohl einiges Geld angespart worden war, errichteten Deters 1928 ein neues Haus an der 
Herzlaker Straße. Im Rahmen der Flurbereinigung entstand für die Familie Deters 1965/66 ein neuer Hof am 
Grünen Weg 8, auf den sie 1966 umzogen. Die ehemalige Deters´sche Eigner- und frühere Heuerstelle wurde 
von der Familie Wilbers übernommen, die bis heute (1999, 2012) hier wohnt. 

 Wie groß die Heuerstelle an der Herzlaker Straße (vor 1909) war, ließ sich nicht mehr feststellen. Deters 
bewirtschafteten lange Zeit seinen eigenen Hof von etwa 17 ha.  

 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Pastor Hermann Thien, Dohren, Fillerberg 10, am 6.2.1999.  
 Gespräch mit Wilhelm Deters und seiner Frau Irmgard geb. Lux am 06.07.1999. 
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Stammfolge 
 
 Johann Heinrich Deters, * ca. 1837, †30.09.1908, Heuerling zu Herzlake (1865, 1866, 1869), Heuerling zu Beel 

(1873), Heuerling zu Bookhof (1876)  oo  Anna Maria Frese. Kinder: 1. Maria Anna Gertrud, *25.02.1865 in 
Herzlake; Bernhard Heinrich, *25.09.1866 in Herzlake; Hermann Heinrich, *06.11.1869 in Herzlake; 
Margaretha Angela, *05.02.1873 in Bookhof-Beel; Gerhard Heinrich, *05.06.1876 in Bookhof-Beel.  

 
 Gerhard Deters, *05.06.1876 in Bookhof, †06.10.1934 in Klein Dohren, Bruder des Bernhard Deters, s.o., 

Haussohn in Klein Dohren (Ahe) (1899), Heuerling in Klein Dohren (1900, 1902, 1904, 1905, 1907), Eigener zu 
Klein Dohren (1910, 1912, 1914, 1915)  oo 16.05.1899 in Herzlake  Wilhelmine Elbers (ihre 2. Ehe), 
*14.01.1874 in Bakerde, Heuerlingswitwe in Klein Dohren (Ahe) (1899). Kinder: 1. Maria Margaretha, 
� ���'������ �	� 
���	� ����	� ()*�� �� ������� �� 2. Anna Angela, *13.02.1902 in Klein Dohren, oo 21.06.1932 
�����	�� "��	���� �� +��� ��,��� 3. Hermann Heinrich, *01.05.1904 in Klein Dohren (Ahe)�� � ��� ���!��� 4. 
Gerhard Hermann, *18.06.1905 in Klein Dohren (Ahe)�� � ��� ����,�� -����� ���� ./�� 0���1�� �	� 2�	����&��  5. 
Georg Theodor, *23.09.1907 in Klein Dohren, †02.12.1974, verh. Maria Brümmer aus Westrum, Nachkommen 
heute Dohren, Tannenweg 4;  6. Gerhard Bernhard, *15.02.1910 in Klein Dohren, verh. mit Johanna Dieker 
(Möhlen-Dieker) an der Andruper Straße; 7. Bernhard Josef, *14.01.1912 in Klein Dohren, †09.10.1997, verh. 
mit Maria Schröder aus Grafeld in Lengerich; 8. Ida, *02.01.1914, †30.06.1998, verh. mit Hermann Grothus in 
Wettrup; 9. Maria, *17.05.1915, †21.12.1991, unverheiratet. 

 
 Heinrich Deters, *01.05.1904, †24.12.1973  oo 25.04.1939 in Dohren  Elise Maria Schröder aus Grafeld, 

*20.05.1913. Kinder: Wilhelm Gerhard, *01.05.1940; Josef Theodor, *29.04.1943, verh. mit Marlies Book in 
Neuenlande; Heinz-Günter, *03.04.1946, verh. mit Maria Jansen in Dohren, Rosenstraße 8; Bernhard, 
*17.05.1948, verh. mit Christa Vorwerk in Felsen; Reinhard, *13.05.1956, verh. mit Maria Willen in Dohren, 
Rosenstraße 22. 

 
 Wilhelm Gerhard Deters, *01.05.1940  oo 28.03.1967 in Dohren  Irmgard Lux, *04.09.1937 in Bärwalde / 

Schlesien. Kinder: Elisabeth, *07.03.1968; Norbert, 05.02.1969; Georg, *02.02.1970; Monika, *21.01.1971. 
  
 Andreas Wilbers und Paul Wilbers (1999). 
 
 Paul Wilbers, *05.11.1936, †11.09.2010  oo  Margarete Lopschus. Kinder: Annette Magdalene, *27.06.1967 in 

Haselünne; Renate Lina, *21.10.1968 in Haselünne. 
 
 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  14/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

 

  
 
 Haus Wilbers mit altem Anbau vor dem Umbau (etwa 2010). Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 22.5.2005 
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1.3 Feldmann. Fillerberg. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 29. Lage UK: 30/138. Die Heuerstelle lag auf der 
rechten Seite der Zufahrt zum Hof Stickamp / Tiehen etwa im Straßenknick. 

  
 
 Hochzeit von der Wilhem Feldmann mit Angela Kemper vor dem Haus Feldmann, 1952. 
 Quelle: Gisela Heggemann, geb. Feldmann, Felsen. 
  
 Beim Übergang des Hofes Stickamp an Tiehen wurde die Heuerstelle Weber [Betreiber fraglich] zwischen 1906 

und 1909 von Gerhard Feldmann gekauft. Die grundbuchliche Eigentumsübertragung fand 1910 statt. Bis zu 
dieser Zeit wohnte er bei seinen Eltern in einem Heuerhaus das Bauern Ahe / Tappel. Auf der Pazelle seines 
elterlichen Hauses in der Dorfstr. 48 wohnt heute die Familie Dulle. Die letzte Bewohnerin dieses Heuerhauses, 
Toni Feldmann, zog Anfang der 1950er Jahre in das auf der gegenüberliegenden Straßenseite liegende Haus 
Behner.  

  
 Nach seinem Tode 1956 ging die hier beschiebene Eignerstelle an Gerhard Feldmanns Sohn Wilhelm über. 

Wilhelm Feldmann zog 1963 an den Wettruper Damm 2, nachdem er dort eine Siedlerstelle erhalten hatte. In das 
Haus am Fillerberg zog Wilhelms Schwester Angela Jansen geb. Feldmann mit ihrem Mann Alois ein. Sie 
bauten 1968 ganz in der Nähe, in der Waldstraße 41, ein neues Haus, in das sie 1969 einzogen. In das 
Eigenerhaus am Fillerberg zog für wenige Jahre der Kunstmaler Kock ein. Es wurde Anfang der 1970er Jahre im 
Rahmen der Flurbereinigung abgerissen, obwohl es noch in einem relativ guten Zustand gewesen sein soll. 

  
 Quellen 
 Gespräch mit Angela Janßen geb. Feldmann, Dohren, Waldstraße 41, im Herbst 1998. 
 Gepräche mit Gisela Heggemann, geb. Feldmann, Felsen, Am Mühlenberg 29, am 6.5.2013 und 25.5.2013. 
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 Ausschnitt aus einer Jagdkarte von etwa 1970. Von ganz oben nach ganz unten auf der Karte verläuft die 

Herzlaker Straße, im weiteren Verlauf Kreuzdamm (L55). In der Mitte des Bildes zweigt nach links die 
Straße Fillerberg ab, die zum Hof Stickamp / Thien führt. Der rote Pfeil zeigt auf die Lage der ehemaligen 
Heuerstelle und späteren Eigenerstelle Feldmann. 

 
 
 Stammfolge 
 
 Weber? 
 
 Johann Gerhard Feldmann, *15.01.1878 in Klein Dohren, †11.03.1956 in Klein Dohren, Haussohn und 

Zimmermann (1908), Eigner (1910)  oo 
 1. Ehe  oo 02.06.1908 in Herzlake  Maria Antonia Elbers aus Bakerde, *06.04.1882 in Bakerde, †14.08.1909 in 

Klein Dohren. 
 2. Ehe  oo 08.02.1910 in Herzlake Angela Margaretha Elbers, Schwester der ersten Frau, *08.02.1888 in 

Bakerde, †27.10.1926 in Löningen (Krankenhaus). Kinder: Maria Anna Margaretha, *30.11.1910 in Klein 
Dohren; Johann Georg, *28.12.1912 in Klein Dohren; Wilhelm Heinrich, *01.06.1915 in Klein Dohren; 
Vincentia Antonia Angela���� �� ��� ��������� ��� ���	�%����3		��� Paula Clara, *05.02.1922 in Klein Dohren; 
Angela Helena, *16.12.1923 in Klein Dohren, s.u., Ernst Theodor, *27.10.1926 in Löningen. 

 3.  Ehe  oo 18.05.1927 in Dohren  Maria Katharina Gödiker aus Dohren, *01.11.1889 in Klein Dohren. Kinder: 
Heinrich Gerhard, *01.06.1928 in Klein Dohren; Agnes Elisabeth, *08.03.1930 in Klein Dohren; Josef 
Bernhard, *10.08.1932 in Klein Dohren. 

 
 Wilhelm Feldmann (bis 1963), *01.06.1915, †25.12.1999, Landwirt in Klein Dohren (1958)  oo 17.06.1952 in 

Dohren  Maria Angela Kemper, *10.05.1920 in Bakerde. Kinder: Gerhard Johann, *20.06.1953 in Klein Dohren; 
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Gisela Maria Alfonsa, *06.03.1955 in Klein Dohren.; Heinz Josef, *11.08.1956 in Klein Dohren; Ludger Georg, 
*10.02.1958 in Klein Dohren; Maria Angelika, *05.09.1960 in Klein Dohren. 

  
 Johann Heinrich Janssen, †12.03.1950, Heuerleute in Klein Dohren  oo  Maria Josefine Gesina Stockel. Kinder: 

Johann Benedikt, *24.08.1873 in Handrup. 
 
 Johann Benedikt Janssen, *24.08.1873 in Handrup (anderen Angaben zufolge * in der Bauerschaft Lengerich 

oder in Klein Dohren), †12.03.1950 in Dohren, Heuermann in Groß Dohren (1904, 1905, 1911); Heuerling in 
Neuenlande (1907); Heuermann in Klein Dohren (1910, 1912, 1914, 1915, 1918, 1921, 1924, 1927); Heuermann 
und Witwer in Klein Dohren (Ahe) (1914) 
1. Ehe  oo 22.10.1901 in Lengerich  Anna Lammers, *24.06.1879 in Groß Dohren, †10.04.1914 in Klein 

Dohren eigentlich Haselünne Krankenhaus, Ehefau der Heuermann Benedict Jansen. Kinder: Anna Maria 
Josephine, *04.07.1904 in Groß Dohren; Anna Clementine Gesina, *25.08.1905 in Groß Dohren; Maria 
Caroline, *21.10.1907 in Neuenlande bzw. Groß Dohren; Bernhardine Josefine, *16.01.1910 in Klein 
Dohren; Rosa Maria, *14,05.1911 in Groß Dohren; Maria Theresia, *09.06.1912 in Klein Dohren, 
†19.03.1914 in Klein Dohren.  

2. Ehe  oo 06.07.1914 in Dohren (standesamtlich), 07.07.1914 in Dohren (kirchlich)  Anna Maria Köbbe, 
*09.05.1885 in Gersten. Kinder: Carl Lukas, *19.07.1915 in Klein Dohren, †03.03.1919 in Klein Dohren; 
Anna Angela, *02.12.1918 in Klein Dohren; Bendikt Carl Bernard, *14.04.1921 in Klein Dohren; Clemens 
Carl Aloysius, *17.05.1924 in Klein Dohren; N.N., *11.05.1927 in Klein Dohren. †12.05.1927 in Klein 
Dohren. 

 
 Clemens Karl Aloys Janssen, auch Janssen, *17.05.1924 in Klein Dohren, †15.06.1978, Landwirt in Klein 

Dohren (1952, 1954, 1956, 1958, 1959), wohnhaft in Neuenlande (1961, 1963), wohnhaft in Dohren (1964, 
1966, 1968)  oo 28.05.1951 in Dohren (standesamtlich), 30.05.1951 in Dohren (krichlich)  Angela Helena 
Feldmann, *16.12.1923 in Klein Dohren. Kinder: 1. Renate Anna Gerda, *06.03.1952 in Klein Dohren; 2. Aloys 
Benedikt Heinrich, *12.03.1954 in Klein Dohren; 3. Anni Angela, *15.07.1956 in Klein Dohren; 4. Hildegard 
Maria Josefine, *22.01.1958 in Klein Dohren; 5. Maria Wilma, *29.09.1959 in Klein Dohren; 6. Angelika Klara, 
*07.08.1961 in Neuenlande; 7. Edeltraud Rosa, 26.01.1963 in Neuenlande; 8. Irene, *24.09.1964 in Dohren;  9. 
Reinhold Heinrich, *18.04.1966 in Haselünne; 10. Gerhard Johannes, *28.10.1968 in Haselünne.  

  
 
 Wiese an der Straße Fillerberg hinter dem Haus Wilbers (hinten im Bild). In der Mitte des Bildes ist ein 

Brunnenring zu erkennen. Bei diesem Brunnenring befand sich eine die Heuerstelle des Bauern Stickamp, 
die später zur Eigenerstelle Feldmann wurde. 

 Quelle: S.Remme. Aufnahme vom 15.1.2012.  
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2. Wübbels / Wilken / Blankmann, Im Eichengrund 4. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 2. UK: 31/40 
  

  
 
 Beschädigtes Bild des Hofes Wübbels / Wilken / Blankmann mit Bewohnern von etwa 1930. Bauernhaus 

erbaut 1764, abgebrochen 1971. Ganz Links: Maria Wilken, *1905,  spätere Frau Dulle; August Wilken, 
*1907; zwischen den Pferde: Eduard Wilken, *1910; Kind; Anna Wilken, geb. Wübbels, *1883; Aloisia 
Wilken, *1920, spätere Frau Kuhlmann. Quelle: Familie Blankmann, Dohren. 

 
 
 Der Hof war vermutlich schon im Jahre 1553 verhanden, allerdings nicht unter dem Namen Wübbels. Er könnte 

unter dem Namen Proneke, Konnen oder Willen bestanden haben. Unter dem Name Wübbels finde ich ihn 
erstmals 1658 und danach im Status Animarum von 1749. Er wird dort allerdings unter Neuenlande geführt. Das 
dürfte ein Irrtum des Schreibers gewesen sein. Denn zehn Jahre später, 1759, und 1760 wird der Hof unter Klein 
Dohren aufgeführt. Wie eine Inschrift auf zwei alten Balken besagt, wurde das Bauernhaus vermutlich im Jahre 
1764 von Hermann Heinrich Benten und seine Frau Helena Wübbels erbaut. Ein Benten wird in der Steuerliste 
von 1760 als Heuermann auf dem Hof erwähnt. Vielleicht hat Hermann Heinrich Benten die Helena Wübbels 
auch geheiratet. Wenn das so gewesen ist, dürfte er – was damals üblich war – den Namen Wübbles 
angenommen haben und seine Frau Helena relativ früh gestorben sein. Denn ein Hermann Heirnich Wübbels 
war vor 1826 (1826 ist er schon tot) mit einer Anna Marie Gers verheiratet. Vermutlich hat H.H. Wübbels ein 
drittes Mal geheiratet, und zwar eine Maria Elisabeth Rapien. In der nächsten Generation heiratet sein Sohn aus 
zweiter Ehe, Johann Heinrich, eine Marie Catharina Hegger aus Levinghausen. Aus dieser Ehe geht der Sohn 
Gerhard Heinrich hervor, der seit 1872 in erster Ehe mit Caroline Dreyer verheiratet ist. Da sie aber schon etwa 7 
Jahre nach der Eheschließung stirbt, heiratet er 1880 in zweiter Ehe eine Anna Helena Wilken aus Groß Stavern. 
Da Gerhard Heinrich Wübbels etwa um 1890 stirbt, heiratet sie nun wieder. Sie verheiratet sich 1891 in zweiter 
Ehe mit dem Bauern und Witwer Clemens Schlangen aus Wettrup. In der nächsten Generation heiratet die 
Tochter Anna Gesina aus der zweiten Ehe des Gerhard Wübbels und Anna Helena Wilken vor 1905 den aus 
Bakerde stammenden August Wilken. Da der aus dieser Ehe stammende älteste Sohn und Anerbe August im 
Zweiten Weltkrieg fällt und der andere Sohn Eduard mittlerweile verheiratet ist, heiratet die Tochter Agnes den 
aus Lastrup stammenden Wilhelm Blankmann und übernimmt mit ihm den Hof. Der aus dieser Ehe stammende 
Alois Blankmann, der mit Aloisia Feye aus Ahmsen verheiratet ist, ist der derzeitige Betreiber des Hofes.  

 Auf dem Hof gibt es heute noch drei alte Balken oder Teile von Balken, die Inschriften tragen. Zwei Balken 
lagen bei meinem Besuch im April 2000 lose in einer Wagenremise, ein Teil eines Balkens war in einer Wand 
eingemauert. Die beiden losen Balken, die beide die oberen, waagerechten Teile einer Dieleneinfahrt gewesen 
sein könnten, trugen beide die Inschrift: "Herm Heinrich Benten und Helena Wubben Eheleute". Einer dieser 
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Balken soll ein Teil des ehemaligen Heuerhauses Rammler (s.u. 2.2) gewesen sein. Der andere Balken war ein 
Teil des ehemaligen Bauernhauses Wübbels / Blankmann, das 1971 abgerissen wurde. Der eingemauerte 
Balkenteil trägt die Inschrift: "Elisebit Henneker Wittwe Wübbels de Mutter von Hillena Wübbels Sweger 
Mutter von Herm Hinrich Benten MDLXCCIIII". 

 Im Jahre 1950 wurde ein Tiefstall für Jungvieh und Sauen an der Nordwestseite des alten Bauernhauses 
angebaut und 1957 an der Südostseite ein neues Wohnhaus. 1965 reichte die alte Wagenremise im 
Eingangsbereich des Hofes (Südwestseite) wohl nicht mehr aus, so daß etwas weiter nördlich eine neue Remise 
errichtet wurde. Im Jahre 1971 wurde das alte Bauernhaus aus dem Jahre 1764 abgerissen und durch ein neues 
Stallgebäude ersetzt. 1980 kam es zur Erweiterung des Wohnhauses nach Südwesten. Dabei wurde auch des 
bestehende Wohnhaus renoviert und neu umklinkert. Die bisher letzte Baumaßnahme führte 1987 zum Neubau 
eines Bullen- und Sauenstalles  in der Verlängerung der neuen Remise nach Nordwesten. 

 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 80,3 ha und vor der Flurbereinigung ca. 59 ha. Im Rahmen dieser Maßnahme 
mußten 6,5 ha abgegeben werden, so daß die Größe des Hofes heute (2000) noch 53 ha beträgt. 

 
  
 

  
 

  
 
 Balken vom alten Bauernhaus Wübbles (1764 – 1971) mit Inschrift der Eheleute Benten / Wübbels, oo 

1754. Diese Eheleute waren vermutlich die Erbauer des alten Hauses.  
 Quelle: Familie Blankmann, Dohren. Aufnahme S.Remme von 1999. 
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 Eingemauertes Balkenstück des alten Bauernhauses Wübbles im neuen Wirtschaftsgebäude Blankmann. 

Inschrift: „Elisebit Henneker, Wittwe // Wübbels de Mutter von // Hillenn Wübbles Sweger Mutter // von 
Herm Hinrich Benten. MDLXCCIIII“ [1764].   

 Quelle: Familie Blankmann, Dohren. Aufnahme S.Remme von 1999. 
 
 
 Stammfolge 
 
 Hermann Wübbels, Colon  oo  Elisabeth Henneker, auch: Henckers, Hennekers, * ca. 1714, †25.12.1788. Kinder 

laut Status Animarum von 1749: Helena; Johann Caspar; Anna, Johann Hermann; Maria Elisabeth. (1749), 
Kinder laut Taufbuch: Anna Maria Elisabeth, *21.08.1733; Hillena, *30.01.1736; Anna Elisabeth Tecla, 
*08.03.1738. 

  
 Elisabeth Henneker als Wwe Wübbels. Kind: Helena Wübbels. 
  
 Hermann Heinrich Benten, auch: Bente, Benthen, *30.11.1734, †01.03.1806, Colon Wübbels, Erwähnung beim 

Tod seiner Tochter Marie Elisabeth (1848)  oo 01.05.1754  Helena Wübbels, *30.01.1736, Erwähnung: 1764. 
Kinder: Anna Margaritha Elisabetha, *17.06.1755; Johann Hermann Heinrich, *27.01.1762; Helena Gesina 
+�����4����$������ ������!�'������� ��,�,���		��+�� ���5���	�����������!�,�  

   
 Heinrich Wübbels sive Benthen  oo 11.09.1779  Anna Maria Stickamp.  
  
 Johann Hermann Heinrich Wübbels, *27.01.1762, † vor 1826  oo 23.11.1790  Anne Marie Gesina Gers, auch: 

Gerdes, Gerts, * ca. 1766, †04.09.1802. Kinder: Marie Helene, * ca. 1797; Johann Heinrich, * ca. 1798. 
  
 Johann Heinrich Wübbels, *16.10.1797, Colon in Klein Dohren (1826, 1829, 1840, 1849)  oo 17.05.1825  Maria 

(auch: Marie) Catharina Hegger aus Levinghausen Ksp. Löningen, * ca. 1802, †21.08.1879 an Altersschwäche. 
Kinder: Marie Engel, *22.06.1826; J. Heinrich; Johann Gerhard Heinrich, *03.05.1829 in Klein Dohren, s.u.; 
Maria Angela (auch: Engel), *01.06.1840 in Klein Dohren , verh. Poll in Haselünne. 

  
 Hermann Heinrich Wübbels, * ca. 1760 / 1762, †19.05.1824, Beerbter in Klein Dohren (1810, 1811), Colon in 

Klein Dohren (bis 1824)  oo 01.02.1803  Maria Elisabeth Rapien, *ca. 1774. Kinder: Johann Hermann Joseph 
�	��	�� 6  �����,���� � !�����,�,�� 5���	�� +����� �/��� ��/�� 6 ���'��,�'�� ����		� "��	���/�� 6�������,�!��
��'�� ��,�,���		��+����� etha; Hermann Heinrich, *13.07.1810, ~15.07.1810, Anna Margaretha, *20.10.1811, 
~22.10.1811. 

 Gerhard Heinrich Wübbels, *03.05.1829 in Klein Dohren, †08.08.1885 in Klein Dohren an Auszehrung, Colon 
in Klein Dohren (1876, 1883, 1885)  oo 
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1. Ehe:  oo 02.07.1872 in Herzlake  Caroline Dreyer aus Klein Dohren, *29.05.1850 in Klein Dohren. Kinder: 
Maria Angela Bernardine, *11.05.1873 in Klein Dohren; Johannes Heinrich, *07.07.1874 in Klein Dohren, 
†28.10.1878 in Klein Dohren; Maria Carolina Theresia, *27.08.1876 in Klein Dohren. 
2. Ehe:  oo 20.07.1880  Anna Helena Wilken aus Groß Stavern, *30.01.1839 in Groß Stavern. Kind: Maria Anna 
Gesina, *24.10.1883 in Klein Dohren. 

  
 Clemens Kallage, verw. Schlangen, *08.10.1834 in Bauerschaft Lengerich, †09.07.1913 in Klein Dohren; 

Witwer der Maria Theresia Schangen Colon in Wettrup (1891)  oo 17.11.1891 in Herzlake  Anna Helena geb. 
Wilken verw. Wübbels, *30.01.1839 in Groß Stavern (Erwähnung: 1895), †17.10.1903 in Haselünne 
(Krankenhaus), Witwe des Colon Gerhard Heinrich Wübbles in Klein Dohren (1891). 

  
 Maria  Anna Gesina Wilken geb. Wübbels, Ehefrau des Beerbten August Wilken (Eigentümerin 1905).  
 
 August Wilken aus Bakerde, *25.11.1873 in Aselage, †11.05.1924, Haussohn in Aselage (1904), Colon (1906), 

Beerbter in Klein Dohren (1913)  oo 07.06.1904 in Herzlake  Maria Anna Wübbels, *24.10.1883 in Klein 
Dohren, †31.10.1961, Haustochter in Klein Dohren (1904). Kinder: 1. Maria, *06.03.1905 in Klein Dohren, 
����� ������� -����� ���� "���	���	������ "��	���/� ��� �� �	�7���	��	/��� 2. Antonia (Toni) Anna, *07.05.1906 
(laut Kirchenbuch *05.05.1906) in Klein Dohren, †13.08.1970, 1. Ehe mit Heinrich Thünemann, 2. Ehe mit 
Hermann Blankmann; 3. �������� � ,��,����!� �	� 
���	� ����	�� ������������ �	 � �/��� �	� /��� +������ 4. 
Bernhardine (Dina), † ca. 1995, verh. mit Wilh. Hegger in Löningen; 5. Hermann Eduard, *13.09.1910 in Klein 
Dohren, verh. mit Maria Baalmann in Hölze; 6. Johanna (Hanni) Caroline Helena, *27.12.1911 (laut Taufbuch: 
*21.12.1911) in Klein Dohren, †05.03.1999, verh. mit Herm. Jansing in Felsen; 7. Helena Theresia, *27.02.1913 
(laut Taufbuch: *23.02.1913 [vermutlich Lesefehler, da Taufe am 30.12.1911]) in Klein Dohren, katholische 
Ordensschwester in Parchim; 8. Agnes, s.u.; Aloisia, *19.03.1920, verh. Kuhlmann in Felsen; 9. Anni, *1923, 
†28.12.1985, verh. mit Georg Schulte, Groß Dohren. 

 
 Wilhelm Rudolf Blankmann, Heuermann in Lastrup (1910)  oo  Angela Korte. Kind: Wilhelm, *21.11.1910 in 

Lastrup. 
 
 Wilhelm Blankmann�� � ���������� �	�2�������� ���������,'� �	� ����	� � �� � ����!�����  Dohren  Agnes Wilken, 

*01.12.1914, †14.11.2001. Kinder: August Wilhelm, *01.07.1947 in Klein Dohren; Maria Theresia Angela, 
*26.03.1949 in Löningen, verh. mit Ewald Markus in Haselünne; Alois Bernhard, *16.03.1951 in Löningen, s.u.. 

  
 Alois Blankmann, *16.03.1951  oo  Aloisia Feye aus Ahmsen, *21.11.1952. Kinder: Birgit, *18.05.1974; 

Stephan, *16.01.1976; Michael, *28.06.1977; Bernadette, *21.07.1981; Alois, *10.03.1985. 
 
  
 Quellen  
 Gespräch mit Alois Blankmann und seiner Frau Aloisia geb. Feye sowie seiner Mutter Agnes Wilken und deren 

Schwester Aloisa Kuhlmann geb. Wilken am 4.6.1999.  
 Gespräch mit Alois Blankmann und seiner Frau Aloisia geb. Feye sowie seiner Mutter Agnes Wilken am 

22.4.2000. 
 Gespräch mit Alois Blankmann zum Foto von etwa 1930 am 14.7.2012. 
 
 Überarbeitung: 23.04.2014, 08.05.2014, 01.06.2014. 
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 Heuerstellen des Hofes Wübbel / Wilken / Blankmann mit unbekannter örtlicher Lage 
 
 Zum Hof gehören 1759 und 1760 zwei Heuerstellen, Benten und Wolters. 1811 wird Joseph Ostermann als 

Heuermann des Bauern Wübbels erwähnt.  Sowohl 1829 als auch 1895 sind es drei Heuerstellen. 1829 waren 
dies: J. Wilh. Kroner, H. Bernh. Gödiker und J.H. Vehn. Bernhard Gödiker und seine Frau Marie Helene Völker 
werden 1850 als Heuerleute erwähnt. Nach Angaben von Agnes Blankmann geb. Wilken soll es noch eine 
weitere, also vierte zum Hof gehörige Heuerstelle gegeben haben. Sie soll etwa 100 m östlich des Hofes gelegen 
haben. In der ältesten mir vorliegenden Katasterkarte ist dort auch ein Gebäude eingezeichnet. In der ersten 
Grundbucheintragung von 1895 wird dieses Gebäude aber als Scheune bezeichnet.  

 
 Eilert Ostermann  oo  Adelheid Rammler. Kind: Johann Albert, *1731. 
 Johann Albert Ostermann,  *1731, †25.08.1811  oo  Gertrud Ostermann. Kinder: Johann Heinrich, *1764; Anne 

Marie; Helene Adelheid; Joseph. 
 Johann Heinrich Ostermann, * ca. 1764, wohnhaft beim Beerbten Wübbels in Neuenlande (1811) 
 
 Bernhard Kroner, Heuerling in Klein Dohren (1860, 1865)  oo  Maria Engel Mest. Kinder: Anna Maria 

Catharina, *07.01.1860 i	�
���	�����	������		�5�����/��� ,��'��,�'��	�
��� 	�����	��� '�� ��,���  
 Bernhard Kroner Heuerling in Klein Dohren (1867)  oo  Therese Kiske. Kind: Hermann Bernhard, *25.06.1867 

in Klein Dohren. 
  
 Wilhelm Hillen, Heuerling Coloni Wübbels in Klein Dohren (1848), Heuerling in Klein Dohren (1854, 1856)  oo  

Thecla Gödiker. Kinder: Johann Gerhard, *26.07.1848; Anna Maria, *17.04.1854 in Klein Dohren; Bernhard, 
*24.07.1856 in Klein Dohren. 
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 Heuerstellen des Hofes Wübbels / Wilken / Blankmann mit bekannter örtlicher Lage 
 
2.1 Holterhaus / Dulle / Brümmer / Recker. Finkenweg 14. Am nördlichen Ende des Finkenwegs an der Ecke des 

Weges, der nach Ostermann/Renze führt. UK: 31/71. 
 

  
 
 Heuerhaus Holterhaus, späterer Standort des Hauses Dulle, Brümmer, Recker 
 Quelle: Familie Recker 
 
 
 Am Anfang des 20. Jahrhunderts war hier der Heuermann Franz Holterhaus ansässig. Sein Sohn Franz heiratete 

eine geborene Büscher. Er starb vermutlich vor 1939, woraufhin sein unverheirateter Sohn, der auch Franz hieß, 
die Heuerstelle übernahm. Er wurde im Zweiten Weltkrieg als Soldat eingezogen und fiel. Seine Schwester 
Maria heiratete Hermann Dulle und führte die Heuerstelle seit der Kriegszeit weiter. Ende der 1950er Jahre 
bauten sie in Dohren am Ziegeleiweg 11 ein eigenes Haus und zogen daraufhin von hier weg. Blankmann 
versuchte die Heuerstelle neu zu besetzen. Als Interessenten fanden sich der Mauerer Hermann Brümmer und 
seine Frau Antonia geb. Stolte, die in Neuenlande eine Heuerstelle bewirtschafteten. Sie wollten jedoch nicht als 
Heuerleute weiterarbeiten, sondern die Stelle käuflich erwerben. Da sich anscheinend keine anderen 
Interessenten fanden, konnten sie das bisherige Heuerhaus am Finkenweg und 2000 m2 Land im Jahre 1959 
erwerben. 1983 heiratete ihre Tocher Anneliese den aus Suddendorf bei Schüttorf stammenden Werner Recker. 
1986 bauten sie auf der alten Heuerstelle ein neues Wohnhaus. Das alte Heuerhaus wurde noch im gleichen Jahr 
abgerissen. 

 
 Die Heuerstelle hatte eine Größe von etwa 6 ha. An Pacht mußten 120 Mark pro Jahr entrichtet werden. 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Anneliese Recker geb. Brümmer und ihrer Mutter Antonia Brümmer, geb. Stolte, am 29.05.1999.  
 Gespräch mit Alois Blankmann und seiner Frau Aloisia, geb. Feye, sowie seiner Mutter Agnes Blankmann, geb. 

Wilken, und deren Schwester Aloisa Kuhlmann, geb. Wilken, am 4.6.1999. 
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 Stammfolge 
 
 Franz Hermann Holterhaus (Holterhus) aus Groß Dohren (!), *12.09.1845 in Lengerich  oo  Maria Anna Kreyen 

(Kreye), *25.10.1849 in Langen. Kind: Franz Josef, s.u. 
 
 Franz Josef Holterhaus (auch: Holterhus), *03.08.1879 in Groß Dohren, Heuerling in Klein Dohren (1907), 

Heuermann in Klein Dohren (1911), Heuermann zu Groß [?] Dohren (1913)  oo 16.10.1906  Anna Maria 
Büscher, *11.09.1887 in Groß Dohren. Kinder: Franz Hermann, *02.06.1907 in Klein Dohren; Maria, *1908, 
�� �������,��8��	9��$���$��	-��������������� ��:
�� �#����	��0�����-���������%3��	������8����	��;������ �#����	����
Krieg; Heinrich August, *04.05.1911 in Klein Dohren; Bernhardine genannt Dina, *27.09.1913 in Klein Dohren, 
oo 11��'����!��	�%��9��1��<���/���5��/���� �=>����	����$ ��/�����	��	���&1�	/���
��	1�����(?&�����&�@*��+��� ���
*09.06.1916. 

 
 Maria Holterhaus, *09.06.1916  oo  Hermann Dulle, * ca. 1910. Kinder: Alfons, Dohren, Diekfehn 18; Maria, 

verw. in Haselünne, 3 Kinder; Hermann-����#�� ���>��	��� �	-����������� �	� 3����/��#�� .���� �/��-�����0��#��� �	�
Werlte; Ludger, Dohren, Ziegeleiweg 11. 

 
 Hermann Brümmer genannt Heitken aus Bakerde, *07.09.1909 in Neuenlande, Landwirt in Bakerde (1952)  oo  

Antonia (Toni) Stolte aus Neuenlande, *31.03.1920 in Neuenlande. Kinder: Wilhelm, *14.04.1953, Dohren, 
Fliederstraße 2; Josef, *05.10.1954, Dohren, Fliederstraße 1; Anna Elisabeth, genannt: Annelies, Anneliese, 
*06.04.1958 in Neuenlande; Elfriede, *25.05.1963, verh. Möller in Nordlohne. 

 
 Annelies Brümmer, *06.04.1958  oo 1983  Werner Recker aus Suddendorf. Kinder: Johannes; Werner; Ulrich. 
 

  
 
 Altes Haus Recker. Aufnahme von um 1970. 
 Quelle: Familie Recker, Dohren. 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  25/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

  
2.2 Rammler, Andruper Straße 6. Nordwestlich des Hauses Varelmann, Andruper Straße 8. Heute würde das nicht 

mehr existierende Haus wohl die Hausnummer 10 bekommen. UK: 31/116. 
 

  
 
 Ausschnitt aus einer Karte „Einschätzungskupon zur Grundsteuerveranlagung“ von 1874. Unten im Bild 

verläuft die heutige L55, von ihr zweigt links unten die Andruper Straße ab. Das rot unterlegte Kästchen 
kennzeichnet die hier behandelte Heuerstelle.  

 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8, Kartenblatt 31 Blatt 2. 
 
 
  
 
 
 Wilhelm Stolte hat 1873 Catharina Wübbels geheiratet und mit ihr diese Heuerstelle betrieben. Ob seine oder 

ihre Vorfahren schon auf dieser Heuerstelle lebten, ist nicht bekannt. Catharina Stolte, geb. Wübbels, starb kurz 
nach der Geburt ihres zweiten Kindes, Wilhelm. Ihr Witwer heiratete erneut und zog mit seiner zweiten Frau 
zwischen 1900 und 1903 auf eine neue Többen´sche (später Barlage´sche) Heuerstelle am Kreuzdamm zwischen 
Wellenstraße und der Frengenstraße. Nachfolger auf dieser Heuerstelle wurden Gerhard Rammler und seine Frau 
Caroline geb. Wempe, die davor in Groß Dohren eine Heuerstelle betrieben haben. Sie hatten keine leiblichen 
Kinder, an die sei die Heuerstelle hätten weitergeben können. An Kindes statt nahmen sie August Sabel aus 
Gersten an, so daß auch er den Namen Rammler führte. Er heiratete Caroline Burrichter. Ihre Tochter Anni 
heiratete Heinz Schröder. Vom alten Heuerhaus ist heute nur noch der Rest eines Brunnens vorhanden. Die 
Familie Schröder wohnt heute am Finkenweg 1. 
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Stammfolge 
 
 Johann Wilhelm Stolte, *06.05.1846 in Aselage, Heuerling in Klein Dohren (1874, 1876, 1894, 1895)  oo   
 1. Ehe  oo 29.04.1873 in Herzlake  M. Catharina Wübbels, *05.02.1849 in Neuenlande. Kinder: Hermann (oder: 

Joh.) Bernhard�� �� ��,��,!��� � ������,!��� ����		� %��	��&��� ������ ��,!�� �	� 
���	� ����	�� ����		� 5�����/��
*13.01.1879 in Klein Dohren; Gerhard Wilhelm, *03.10.1881 in Klein Dohren; Anna Maria Gesina, 
*10.06.1886 in Klein Dohren. 

 2. Ehe  oo 16.01.1894  Maria Gesina Keller, *14.12.1855 in Aselage, diese war auch ihre zweite Ehe. In erste 
Ehe war sie verheiratet mit Hermann Henke. Kinder aus erster Ehe der Frau: Anna, heiratete Gerhard Stolte, s.o.; 
Lena. Kind aus dieser zweiten Ehe beider Partner: Bernhard Hermann, *19.03.1895 in Klein Dohren, zog nach 
Nordhorn. 

 
 Gerhard Rammler, Heuerling in Groß Dohren (1892)  oo  Caroline Wempe. Keine Kinder, an die sie die 

Heuerstelle hätten weitergeben können. Kind: Maria Carolina, *30.11.1892 in Groß Dohren. 
  
 Lukas August Rammler geb. Sabel aus Gersten, *06.03.1880 in Gersten, †30.11.1943, Heuermann in Klein 

Dohren (1919, 1920)  oo 30.09.1919 in Dohren  Caroline Bernhardine Burrichter, *09.03.1885 in Groß Dohren, 
†02.02.1947, Haustochter in Klein Dohren (1919). Kinder: Maria Carolina (Lina, Line), *30.08.1920 in Klein 
Dohren, getauft in Herzlake (!), oo 12.11.1958 in Handrup (oder Herzlake?) mit Georg Apke; Gerhard, 
�  ������  ���������	��	�����1���	�%��9��1����		��( �		�*����������� ��  

  
 Gerhard Rammler  oo  Antonia Apke. Kinder: Bernhard Karl, *22.04.1944 in Haselünne; Gerhard Josef, 

*08.3.1947 in Klein Dohren; Johannes August, *08.04.1950 in Klein Dohren; Anna Margareta, genannt 
Annegret, *27.11.1952 in Klein Dohren; Walter� 5������  ��� ���'!� �	� 
���	� ����	�� ���!,�  Martin Heinz, 
*16.02.1963 in Dohren.  

 
 Heinz Schröder, *30.06.1932  oo  Anni Rammler, * 01.11.1924 
 
  
 Quelle 
 Gespräch mit Anni Schröder geb. Rammler am 29.05.1999. 
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2.3 Düttmann, Ecke Kreuzdamm / Im Eichengrund, südlich des Hauses Blankmann. UK: 31/87. 
 

  
 
 Ausschnitt aus einer Karte „Einschätzungskupon zur Grundsteuerveranlagung“ von 1874. Unten im Bild 

verläuft die heutige L55. Die beiden grünen Kästchen stellen die Bauernhäuser Ostermann, heute Renze 
(links), und Wübbels, heute Blankmann (rechts), dar. Das rot gefüllte Kästchen markiert das Heuerhaus 
Düttmann. Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8, Kartenblatt 31 Blatt 2. 

 
 
 
 Vermutlich nach seiner Hochzeit im Jahre 1898 begann Heinrich Deters mit seiner Frau Angela, geb. Hüring, auf 

dieser Heuerstelle zu wirtschaften. Spätestens 1902, vermutlich aber schon in folgenden Jahr 1899, hat die 
Familie Deters diese Heuerstelle schon wieder verlassen, und die Familie Düttmann kam hierher. Jedenfalls wird 
bei seiner Kommunion angegeben, daß ihr Sohn Josef 1899 in Klein Dohren geboren sei. Im Taufregister taucht 
er jedoch nicht auf. Das Ehepaar Düttmann hatte vier Kinder, von denen Anna 1910 einen Anton Feldmann 
heiratete. Anna Feldmann geb. Düttmann starb schon ca. 1928/29. Vielleicht hat das junge Ehepaar diese 
Heuerstelle noch kurzzeitig betrieben. Die Familie Düttmann / Feldmann zog (sicher nach 1924, vermutlich vor 
1927) nach Ostenwalde bei Sögel, weil sie dort eine Siedlerstelle bekommen hatten. 1932 kam die Familie 
Weinberg / Telkmann vermutlich als Untermieter von Düttmann auf diese Heuerstelle. Da die Rechtsverhältnisse 
zur Untervermietung wohl nicht im seinem Sinne des Bauern oder zumindest nicht eindeutig geklärt waren, 
bestand Blankmann auf dem Auszug der Familie Telkmann. Dieses Ansinnen konnte er etwa 1935/36 mit Hilfe 
der Polizei durchsetzen. Das Blankmann´sche Heuerhaus wurde nach dem Auszug von Telkmann als 
Unterstellmöglichkeit für das Vieh genutzt. Das Haus, das sich schon zu Telkmanns Zeiten in einem schlechten 
Zustand befand, verfiel zusehens und wurde bald nach 1936 abgebrochen. 
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 Stammfolge 
 
 Heinrich Deters, *06.11.1868, †30.06.1948. Stammfolge der Familie Deters siehe Groß Dohren Nr. 2.3. 
 
 Hermann Düttmann, Heuermann in Klein Dohren (1910, 1911, 1920)  oo  Maria Gesina Schwindeler. Kinder: 

Josef, *19.03.1899 in Klein Dohren, Assistent bei der Post/Telefon in Münster; Catharina, verh. Burrichter, siehe 
Klein Dohren 8.1; Maria, verheiratete Jaspers in Lahre; Anna Angela, *23.05.1887 in Hülsen, s.u.. 

 
 Hermann Anton Feldmann, *18.02.1884 in Klein Dohren, Zimmermann in Klein Dohren (1913), Heuerling in 

Klein Dohren (1916)  oo 31.05.1910 in der Kapelle in Dohren  Anna Düttmann. Kinder: Hermann Heinrich, 
*05.07.1911 in Klein Dohren; Anna Maria, *28.03.1913 in Klein Dohren; Theodor Anton, *17.11.1916 in Klein 
Dohren. 

 
 Hermann Josef Telkmann, *13.11.1893, †30.04.1969  oo  Margaretha Anna Catharina Lübken, *02.11.1891 in 


���	� ����	�� ������� 
�	/��A� ��	���� ��!������ ��� �	 -����������� �	�%���	�� �		��� ����� ��� '�� -����� John in 
Melle; Maria, *01.11.1929, verh. Burrichter, Dohren, Merschweg 6; Josef, *19.03.1932, verh. mit Lammijgi 
genannt Anni Tyhmens. 

 
 
 Quellen  
 Gespräch mit Alois Blankmann und seiner Frau Aloisia, geb. Feye, sowie seiner Mutter Agnes Blankmann, geb. 

Wilken, und deren Schwester Aloisa Kuhlmann, geb. Wilken, am 4.6.1999.  
 Gespräch mit Josef Burrichter und seiner Frau Maria, geb. Telkmann, am 8.8.1999.  
 Gespräch mit Heinrich Deters, Frengenstraße, am 9.1.2000.  
 Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße, am 23.1.2000.  
 Gespräch mit Agnes Telkmann, Haren, Adenauerstraße 1, am 4.3.2000. 
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3. Ostermann, Im Eichengrund 3. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 2. UK: 31/83 
 

  
 
 Altes Haus Ostermann (links) und neues Haus Renze (rechts). 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 25.1.2009. 
 
 In dem Steuerregister von 1553 ist ein Ostermann für Dohren nicht aufgeführt. Möglicherweise existierte der 

Hof schon, wird aber von ein Beteiber anderen Namens bewirtschaftet. Erstmalig erwähnt finde ich den Hof 
1658, allerdings unter Neuenlande. Im Status Animarum von 1749 wird Ostermann wieder unter Neuenlande 
aufgeführt. In den Steuerverzeichnissen von 1759 und 1760 wird der Hof richtig Klein Dohren zugeordnet. Seit 
etwa 1814 dürfte Eilard Ostermann mit Anna Maria Schene vom naheliegenden Hof in Neuenlande verheiratet 
sein. Ob ihr Sohn Johann Heinrich Ostermann ist, ist unklar. Dieser heiratet Angela Brokgerken, die vermutlich 
aus Groß Dohren stammt. Ihr Mann ist 1895 verstorben, so daß sie in diesem Jahr die Eigentümerin des Hofes 
Ostermann ist. Ihr mutmaßlicher Sohn Heinrich heiratet 1901 die aus Hüven stammende Maria Breher. 
Vermutlich haben sie mit ihrer Hochzeit den Hof übernommen und müssen erleben, daß dieser im Jahre 1905 
abbrennt. Er wird unmittelbar nach dem Brand wieder aufgebaut. Dazu werden wertvolle Hölzer (Pitchpine) 
verwendet, die über die Hase bis Haselünne oder Herzlake geflöst werden. Dieses Holz wird u.a. auch zum 
Kirchenbau eingesezt. Möglicherweise hat sich der Hof von dem kostspieligen Wiederaufbau wirtschaftlich 
nicht mehr richtig erholen können. Jedenfalls werden schon in den 1930er Jahren zwei Heuerstellen (Vox und 
Brümmer-Flerlage) verkauft. In der Mitte der 1930er Jahre heiraten der Sohn Josef und Margarethe Hegger aus 
Westrum. Nach dem Zweiten Weltkrieg waren sie als einzig mögliche Hoferben übrig geblieben. Im Januar 1949 
brannte die Scheune ab, in der zu dieser Zeit 23 Flüchtlinge wohnten. Der Hofeigentümer, Josef Ostermann, 
wurde verdächtigt, das Feuer gelegt zu haben, und kam für neun Tage in Untersuchungshaft. Erst 1952 wurde 
laut Angaben von Grete Ostermann im Rahmen einer polizeilichen Fahndung wegen Diebstahls festgestellt, daß 
der damalige Bewohner und spätere Knecht  H.J. für die Brandstiftung verantwortlich war. Es stellte sich heraus, 
daß der Täter aus Verärgerung darüber, daß er für einen Apfeldiebstahl vom Hofeigentümer zur Rede gestellt 
worden war, die Scheune angesteckt hatte. Nach dem wirtschaftlichen Niedergang führten die kinderlose Ehe 
von Josef Ostermann und seiner Frau Grete sowie ein schwerer Autounfall (oder Motorradunfall) von Josef 
Ostermann, der ihn berufsunfähig machte, zur Aufgabe des Hofes. Das Ehepaar Ostermann baute an der 
Andruper Straße 9 ein Haus, in das es 1960 umzog,  und verpachtete den Hof an Johann Sandmann, der ihn seit 
dieser Zeit bis 1972 bewirtschaftete. 1973 wurde er von Ostermann an Paul Renze aus Dincklage verkauft. 
Nachdem die Landwirtschaft für etwa ein Jahr verwaist war und nur ein älteres Ehepaar die Wohnung im 
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Bauernhaus bewohnt hatte, zog die Familie Renze zum 1. November 1973 hier ein. Sie stecken in der Folgezeit 
viel Geld und Arbeit in den ziemlich verwahrlosten Hof. Sie misteten das Bauernhaus gründlich aus und 
renovierten es, beseitigten den 1973 zusammengefallenen Schweinestall, bauten die wiedererrichtete Scheune zu 
einem Schweinestall um, bauten dort noch ein Stück an und pflasterten den Hof . Im Jahre 1993 wurde ein neues 
Wohnhaus errichtet, in dem heute (April 2000) im Erdgeschoß Paul Renze mit seiner Frau und im Obergeschoß 
ihr Sohn Herbert Renze mit seiner Familie wohnt. Im gleichen Jahr wurde die Schweinemast, die zum Schluß 
mit 150 Tieren betrieben wurde, aufgegeben. Heute wird Rinderhaltung betrieben, und der Sohn Herbert hat eine 
Arbeitsstelle außerhalb der Landwirtschaft gefunden. Da er die Landwirtschaft nicht von seinen Eltern 
übernehmen will und alle seine Geschwister den Hof bereits verlassen haben, ist die Aufgabe der Landwirtschaft 
über kurz oder lang beschlossene Sache.  

 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 87,5 ha und umfaßte 1945 noch etwa 60 ha. Beim Verkauf an Renze war die 
Hofgröße auf etwa 25 ha geschrumpft, von denen 22 ha an diesen verkauft wurden. 2,3 ha behielt die Familie 
Ostermann für ihr Haus an der Andruper Straße. Im Jahre 1983 wurden 2 ha Moorfläche im Hahnenmoor unter 
Naturschutz gestellt und  für 2,- DM/m2 an eine staatliche Stelle veräußert. Nachdem bis 1988 6 ha Land 
zugepachtet worden waren, umfaßt der Hof heute eine Fläche von 20 ha. 

 
 Quellen 
 Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999. Gespräch mit Paul Renze 

und seiner Frau Christel geb. Blömer am 22.04.2000. 
 Bernhard Loxen, Beiträge zur Geschichte der Familie Locseten – Loxten, von Loxten – Loxen. 1995. Vorfahren 

und Nachkommen der Familie Ostermann – Hilling, Behrens – Fuhler, Hunfeld. 
 

 
Küche mit Herd und Bausen im alten 
Bauernhaus Ostermann. Quelle: S. 
Remme, Aufnahme vom 22.4.2000. 
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Stammfolge 
 
 Eylert Oestermann, Erwähnung 1658  oo  Margareta. Kind: Tobias 
  
 Heinrich Osterman  oo   

1. Ehe  oo  18.02.1721  Margareta Deters, * ca. 1696, †29.03.1735. Kinder: Anna Tecla, ~29.06.1727; Johann 
Eilard, ~19.02.1730; Anna Catharina, ~11.09.1734. 

2. Ehe  oo  14.01.1736  Talia Thecla Hemmen. Kinder: Anna Catharina Gerdrudis, ~06.04.1837; Hermann 
Bernhard, ~28.02.1839; Johann Eilard, ~05.03.1742; Anna Margareta, ~27.07.1743; Elisabetha Adelheidis, 
~20.06.1746; Johann Eilard, ~04.06.1750. Laut Status Animarum:       Heinrich, * ca. 1724; Johann, * ca. 
1729; Thecla, * ca. 1730; Gertrud, * ca. 1736; Anna, * ca. 1742.  

  
 vermutlich: Johann Eilard Ostermann  oo  Anna Maria Rambler. Kinder: Catharina Margreta, ~12.04.1733; 

Johann Albert, ~26.09.1734; Johann Albert, ~19.01.1736; Rudolph Heinrich, ~29.09.1738, Zwilling; Anna 
Maria, ~29.09.1738, Zwilling; 

 
 Albert Ostermann  oo 17.05.1863  Gertrud Ostermann. Kinder: Johann Eilard, ~11.04.1775; Hermann Bernhard 

Joseph, ~02.08.1778; Johannes Joseph, ~30.11.1783.  
 
 Johann Eilard Ostermann, Beerbter in Klein Dohren (1810), Colon in Klein Dohren (1815, 1818, 1821, 1823), 

Erwähnung: 1829, Colon in Klein Dohren (1846, 1850, 1867)  oo 21.04.1807  Anna Maria Schene, auch: 
Scheenen. Kinder: Johann Heinrich, ~03.04.1808 in Klein Dohren, †10.08.1880, s.u.; Anna Helena, 
*11.04.1810, ~10.04.1810; Johann Bernhard Heinrich, ~05.10.1812; Bernhard Josef Heinrich, *19.03.1815; 
Marie Gesine, *19.02.1818; Bernhard Joseph, *18.02.1821; Maria Anna Helene, *07.11.1823. 

  
 Johann Heinrich Ostermann, *03.04.1808 in Klein Dohren, †10.08.1880 an Schwindsucht, Colon zu Klein 

Dohren (1868, 1870, 1872, 1880)  oo 02.07.1867 in Herzlake  Anna Maria Angela (Engel) Brokgertken, 
*15.12.1838 in Groß Dohren. Kinder: Johann Heinrich Eilard Augustin, *09.07.1868 in Klein Dohren, s.u.; 
Maria Anna Helene, *06.04.1870 in Klein Dohren, verh. Behnen in Sögel; Maria Anna, gen. Anne, *18.05.1872 
in Klein Dohren, verh. Witte in Bakerde. 

 
 Maria Angela Ostermann geb. Brokgerken, Witwe des Johann Heinrich Ostermann (Eigentümerin 1895). 
 
 Heinrich Ostermann, *09.07.1868 in Klein Dohren, †19.12.1948 (Grabstein: †20.12.1948), Beerbter und 

Haussohn in Klein Dohren (bis 1901), Beerbter in Klein Dohren (1902, 1904, 1906, 1908, 1910, 1918), 
Hofbesitzer in Klein Dohren (1914), Colon in Klein Dohren (1916, 1921)  oo 26.11.1901 in Herzlake  Maria 
Breher aus Lähren (später Hüven), *11.04.1880 (Grabstein: *18.04.1880) in Lähden (Ksp. Holte), †12.08.1943 
(Grabstein: †07.08.1943). Kinder: Aloisius Bernhard Heinrich, *09.11.1902 in Klein Dohren, unverheiratet, 
nervenkrank; Elisabeth (Lisa) Angela, *23.08.1904 in Klein Dohren, verh. TerDuis in Nordhorn; Ferdinand 
Bernhard Georg, *26.11.1906 in Klein Dohren, Pächter eines landwirtschaftlichen Betriebs in Schlekappe bei 
Löningen, später Taxifahrer in Fürstenau; Maria Anna (Änne) Henriette, *18.10.1908 in Klein Dohren, oo 
25.10.1938 Wilhelm Hensen in Eisten; Otto Hermann Theodor, 19.09.1910 in Klein Dohren, gefallen in 
Rußland; Maria Wilhelmine, *01.02.1914 in Klein Dohren, verh. Rost in Parchim / Mecklenburg; Margarethe, 
gen. Grete, *09.09.1916, verh. Zumbeel in Dohren, Hauptstraße 36; Josef Johannes, *24.10.1918, s.u.; Anton 
Paul, *16.12.1921 in Klein Dohren, gefallen in Rußland.  

 
 Josef  Ostermann��� ��������,��� ��������!�(�����5��$����	A�� ����� ���! )  oo  Margarethe (Grete) Hegger aus 

Westrum, *11.11.1920, †28.04.2000. Keine Kinder. 
 
 Theodor Sandmann, Landwirt. 
 
 Paul Renze, *27.03.1932  oo  Christel Blömer, *06.01.1941. Kinder: Paul, *04.04.1962, wohnt in Münster; 

Helmut, *01.06.1963, wohnt in Meppen; Herbert, s.u.; Silvia, *17.04.1972, wohnt in Lingen. 
 
 Herbert Renze, *17.01.1966  oo  Rita Bölle, *19.09.1968. Kind: Jonathan, *09.07.1998 (oder 05.07.1998). 
 
 Überarbeitung: 20.04.2014 
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 Heuerstellen des Ostermann mit unbekannter örtlicher Lage 
 
 Im Jahre 1749 gehört eine Heuerstelle, Gerhard Thien, zum Hof, 1759 sind es bereits zwei. 1760 werden diese 

beiden Heuerstellen namentlich genannt. Es handelt sich um Hegger und Thyn. Letztere Familie dürfte mit der 
1749 genannten identisch sein. Bei der Hochzeit ihres Sohnes Gerhard Heinrich am 27.04.1819 werden Gerhard 
Völker und seine Frau Helene Wolken als Heuerleute des Bauern Ostermann erwähnt. Zum Hof gehörten 1829 
fünf Heuerleute, nämlich: Rud. Rüter, Claas Linger, Gerh. Völker, Wwe An. Hel. Hilling und Herm. Heinr. 
Gerdes. 1845 wird Johann Hermann Hilling als Heuermann erwähnt. Er heiratet in diesem Jahr Marie Anne 
Rohe aus Bookhof. Vor ihm waren anscheinend auch sein Vater Hermann Bernhard Hilling und dessen Frau 
Engel Ahillen Heuerleute bei Ostermann. 1885 sind beide Eltern verstorben. 1895 werden noch vier Heuerstellen 
aufgeführt. 

 
  
 Gerd Henrich Tepen, *18.06.1747 in Klein Dohren, †29.05.1809, Heuermann bei dem Beerbten Eilard 

Ostermann in Klein Dohren (1809) oo 
1. Ehe  oo  Maria Anna Kuper aus Herzlake. 
2. Ehe  oo  Helena Wolken aus Klein Dohren. 

 
 Johann Dirk Timpe, Heuermann bei Beerbtern Eilard Ostermann (1809)  oo  Maria Catharina Ahaus. Kind: 

Catharina Elisabeth, *11.07.1783 in Grafeld, †25.05.1809. 
 
 Hermann Bernhard Hilling  oo  Engel Ahillen. Kind: Johann Hermann, s.u. 
 Johann Hermann Hilling, * ca. 1794 (!)  oo 04.11.1845  Marie Anne Rohe, * ca. 1806. 
 Hermann Heinrich Hilling, Heuerling in Klein Dohren (1888, 1905) 
 Bernhard Heinrich Hilling, Heuermann in Klein Dohren (1909, 1911, 1913)  oo  Maria Elisabeth Schmidt. 

Kinder: Johanna Angela, *15.02.1909 in Klein Dohren; Gerhard Anton, *27.02.1911 in Klein Dohren; 
Bernhardine Antonia, *16.05.1913 in Klein Dohren. 

 
 
 Tobias Lenger, Heuerling Coloni Ostermann in Klein Dohren (1848)  oo  Margarethe Hömmeke. Kind: Marie 

Anne, *17.11.1848. 
 
 Wilhelm Hegger, Heuerling Coloni Ostermann in Klein Dohren (1849)  oo  Anna Thecla Thole. Kind: Marie 

Gesine Adelheid, *14.06.1849. 
 
 Heinrich Gude, Heuerling in Klein Dohren (1877)  oo  Anna Maria Grove. Kind: Clemens Heinrich, 

*01.08.1877 in Klein Dohren. 
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 Heuerstellen des Hofes Wübbels / Wilken / Blankmann mit bekannter örtlicher Lage 
 
 
3. 1  Kramer / Ostermann / Varelmann, Andruper Straße 8, UK: 31/113. 

 

 
 

 Ehemalige Heuerstelle des Bauern Ostermann im Februar 1991. Titel: Tante Dina´s Haus. 
Quelle: Anni Schröder geb. Rammler  
 

 Zu Ende des 19. Jahrhunderts wohnte hier die Familie Bernhard Kramer. Zwischen 1898 und 1902 zog die 
Familie Kramer aus und übersiedelte nach Neuenlande in ein Heuerhaus des Bauern Thelen / Wehry. In das hier 
behandelte Heuerhaus des Bauern Ostermann zog die Familie Ostermann ein, die mit dem Eigentümer verwandt 
sein soll. Schon bevor Angela Ostermann geb. Struckmann im Alter von 97 Jahren starb, hatte ihre Tochter 
Bernhardine (genannt Tante Dina) die Heuerstelle übernommen. Sie kaufte das Haus und etwa 2 ha Land um 
1965. Nach ihrem Tod im Jahre 1989 wurde das Haus an einen Junggesellen aus Merzen verkauft. Dieser konnte 
es wohl nicht halten und veräußerte es weiter an den Viehhändler und Pferdeliebhaber Johann Varelmann. Etwa 
1992 wurde das alte Heuerhaus abgerissen und Varelmann baute ein neues Haus auf. 
 
 
Quellen 
Gespräch mit Paul Rapien, Elsterfehn 12, am 11.05.1999.  
Gespräch mit Anneliese Recker geb. Brümmer und ihrer Mutter Antonia Brümmer geb. Stolte am 29.05.1999.  
Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999.  
Gespräch mit Ewald Kramer am 21.08.1999. 
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Stammfolge 
 
 
Bernhard Kramer, Heuerling in Klein Dohren (1894), Heuermann in Klein Dohren (1917)  oo 

 1. Ehe  oo  Caroline (Catharina?) Feldhaus. Kinder: Maria; Bernhard Heinrich, *22.01.1894 in Klein Dohren, 
getraut in Dohren als Holzschuhmacher in Neuenlande am 7.8.1917 mit Christina Josepha Kenning aus Dohren; 
Hermann Bernhard, *23.10.1898 in Klein Dohren; Anna; Helene, genannt Lena; Bernhard; Wilhelm. 

 2. Ehe  oo  Krümpelmann. Keine Kinder. 
 
 Anton Ostermann, *12.12.1870, Heuermann in Klein Dohren (1910)  oo  Angela Struckmann aus Wettrup, 

*13.06.1872, †1969. Kinder: Bernhard Anton, *19.02.1902 in Klein Dohren, hat schon vor den 2. Weltkrieg eine 
Siedlung in Mettingen bekommen; Anna, verh. Wöste in Lehrte; Gerharda Bernardine, *02.12.1906 in Klein 
Dohren, blieb unverheiratet im Elternhaus; Heinrich (Heinz) Aloysius, *07.10.1908 in Klein Dohren (andere 
Quelle: *21.03.1914), zog 1958 nach Gildehaus, verheiratet, 3 Kinder; Anton Wilhelm Heinrich, *27.10.1910 in 
Klein Dohren, zog schon vor dem 2. Weltkrieg nach Münster und war dort Oberinspektor bei der Bundesbahn; 
Rosa, verh. Schmidt (Merschweg), wohnhaft in Wees  

  
 Bernhardine Ostermann, *02.12.1906, †10.10.1989. 
  
 Ein Junggeselle aus Merzen. 
  
 Johann Varelmann. 
 

  
  
 Ausschnitt aus einer Karte „Einschätzungskupon zur Grundsteuerveranlagung“ von 1874. Unten im Bild 

verläuft die heutige L55, von ihr zweigt links unten die Andruper Straße ab. Das rot unterlegte Kästchen 
kennzeichnet die hier behandelte Heuerstelle.  

 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8, Kartenblatt 31 Blatt 2. 
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 Hof Varelmann auf dem Gelände des ehemaligen Heuerstelle Ostermann. 
 Quelle: www.pferde-varelmann.de, 2012 
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3.2  Weber / Vox, Elsterfehn 10. UK: 33/24. 
 

  
 
 Haus Vox / Peterbern. Hinter dem neuen Haus im Vordergrund ist dahinter noch das stark renovierte alte 

Haus zu erkennen. Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 7.7.2002. 
 
 Dieses Heuerhaus wurde nach dem Brand des Bauernhauses Ostermann (1905/06) im Jahre 1909 neu errichtet. 

Dabei wurden die teilweise noch erhaltenen Balken des abgebrannten Bauernhauses verwendet. Vorher gab es an 
dieser Stelle kein Heuerhaus. Der erste und einzige Heuermann hier war Heinrich Weber, der die Heuerstelle 
zusammen mit seiner Frau Catharina bewirtschaftete. 1930 kam das kinderlose und veramte Ehepaar in ein 
Armenhaus, das etwa im Bereich der heutigen Waldstraße 23 (Fröhleke) lag. 1931 erwarb die Familie Vox diese 
Heuerstelle vom Bauern Ostermann. Clemens Fox war Ziegelbrenner in der Ziegelei in Felsen. 1932 wurde ein 
neues Haus errichtet. Das alte Heuerhaus blieb noch bis etwa 1951 stehen und wurde dann abgerissen. In der 
Zeit zwischen dem Kriegsende (1945) und der Währungsreform (1948) wurde hier, wie in vielen anderen 
Dohrener Häusern in Clubs von 10 bis 12 Leuten, Schnaps gebrannt, und zwar wie bei den meisten anderen auch 
aus Zuckerrüben. Am Sylvestertag 1947 führte vermutlich eine Verstopfung an der Destillationsanlage zu einer 
Explosion, bei der alle Scheiben des Hauses zu Bruch gingen. 1954/55 baute die Familie Vox eine Diehle und 
einen Schweinestall an des 1932 errichtete Haus an. 1995 wurde der Stall abgerissen und 1996 erfolgte der 
Anbau eines neuen Wohnhauses zur Straßenseite hin, in das die Familie 1997 einzog. 

 
 Die Heuerstelle hatte eine Größe von 9,5 ha. Der in die Flurbereinigung eingehende Grundbesitz der Familie 

Vox umfaßte 9,0279 ha, wovon danach noch 8,1572 ha übrig blieben. 
  
 
 Quellen 
 Gespräch mit Paul Rapien, Elsterfehn 12, am 11.05.1999.  
 Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999.  
 Gespräch mit Clemens Vox und seiner Frau Helga geb. Wöstmann sowie Hubert Lampe und seiner Frau Maria 

geb. Vox am 2.6.1999.  
 Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße, am 22.1.2000. 
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 Stammfolge 
 
 Heinrich (Theodor) Weber aus Kettenkamp Kirchspiel Ankum, *08.11.1869 in Kettenkamp  oo 05.10.1897 in 

Herzlake  Catharina Albers, ihr Vater trug den Beinamen Schinkendirk. Keine Kinder. 
 
 Heinrich Clemens Vox aus Schwagsdorf, *13.07.1901 in Engelern, †11.04.1972  oo 26.11.1932 in Fürstenau  

Maria Elisabeth Holstein aus Fürstenau, *18.11.1909 in Settrup, †08.05.1984. Kinder: Maria, *22.04.1932 in 
Fürstenau, verh. Lampe in Fürstenau; Wilma, *02.04.1939 in Dohren, verh. Häring in Dohren, Waldstraße 14; 
Agnes, *10.06.1942 in Dohren, verh. Pappe in Spelle; Clemens, s.u.; Ursula, *28.09.1946 in Dohren, verh. 
Tappel in Aurich. 

  
 Clemens Vox, *06.05.1945 in Haselünne, †07.06.2012  oo  Helga Wöstmann, *03.03.1945 in Haselünne. Kind: 

Anke, *10.07.1968 in Haselünne, s.u. 
  
 Friedhelm Peterberns aus Bookhof, *23.04.1965 in Haselünne  oo  Anke Vox, *10.07.1968 in Haselünne. Kind: 

Paula, *29.05.1999. 
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3.3 Völker / Dulle / Holterhaus. Die Heuerstelle lag zwischen dem Finkenweg und dem Hof Ostermann, heute 

Renze. Der Heuerhof lag an der Verlängerung des Teils des Finkenwegs, der von der Andruper Straße abzweigt.  
Heute ist hier freies Feld. UK: 31/108. 

  

  
 
 Ausschnitt aus einer Karte „Einschätzungskupon zur Grundsteuerveranlagung“ von 1874. Unten im Bild 

verläuft die heutige L55, von ihr zweigt links unten die Andruper Straße ab. Das rot unterlegte Kästchen 
kennzeichnet die hier behandelte Heuerstelle Völker.  

 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8, Kartenblatt 31 Blatt 2. 
 
 
 Um 1900 war Josef Völker hier Heuermann. Von ihm übernahm sein Sohn Clemens zusammen mit seiner Frau 

Maria, geb. Dieker, die Heuerstelle. Einer der hier lebenden Heuerleute soll im Nebenberuf Schuster gewesen 
sein. Bei einer handgreiflichen Auseinandersetzung soll einem der Beteiligten mit dem Schustermesser der 
Bauch aufgeschlitzt worden sein. Auf der Diele von Völker hat man dem Verletzten den Bauch dann angeblich 
wieder zugenäht. Von dieser Geschichte soll der Hügel, auf der das Heuerhaus steht seinen Namen „Fillerberg“ 
haben. Die heutige Straße Fillerberg hat man fälschlicherweise die Zufahrt zum Hof Stickamp / Thien genannt, 
obwohl der tatsächliche Fillerberg ein ganzes Stück weiter südwestlich liegt. Anfang der 1930er Jahre zog die 
Familie Völker auf eine Heuerstelle nach Bückelte. 

 Nach Völker wohnte hier der Bauer Heinrich Ostermann, der das Haus als Altenteilerwohnung nutzte. Er wohnte 
hier bis 1938/39. Zu dieser Zeit wurde er gebrechlich und zog wieder auf den Hof Ostermann zurück. Heinrich 
Ostermann war als „Bastelkönig“ bekannt. Er bastelte mit großen Eifer u.a. Brutkästen für Vögel. Bekannt 
wurden seine Nachbildungen der Dohrener Kirche als Vogelhäuschen. 

 Nach ihrer Heirat vermutlich etwa Ende der 1930er Jahre haben Hermann Dulle und seine Frau Maria diese 
Heuerstelle übernommen. Er war Maurer und betrieb die zur Heuerstelle gehörende Landwirtschaft nicht mehr 
oder nur in geringem Umfang.  

 1946 heiratete August Holterhaus, der bis dahin die elterliche Heuerstelle am Finkenweg 14, betrieb, Auguste 
Wolken aus Lorup. Er tauschte dann die elterliche Heuerstelle mit dieser, die bisher von seinem Schwager und 
seiner Schwester betrieben wurde. Die Familie August Holterhaus erwarb in den 1960er Jahren ein Grundstück 
des Bauern Ostermann am Finkenweg und baute dort ein neues Haus. Im Rahmen der Flurbereinigung 
verschwand dann das alte Heuerhaus. August Holterhaus verstarb 1978. Darauf zog seine Witwe zu ihrer 
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Tochter Gisela nach Schwelm, wo sie heute (1999) noch lebt. 
  
  
 
 Stammfolge 
 
 (Zuordnung zu dieser Heuerstelle fraglich:) Albert Völker  oo  Catharina Engel Schwindeler (auch: Schwindler). 

Kinder: Johann Bernhard, *10.02.1830 in :���������� ����������������"��	���/�%��	��&�����'� � ����'��	�
���	�
Dohren an Luftröhrenkatarrh;  

 
 (Zuordnung zu dieser Heuerstelle fraglich, aber wahrscheinlich Heuerleute des Bauern Ostermann: ) 
 Zuordnung falsch: Johann Bernhard Völker, *10.02.1830 in Wettrup, †12.06.1900 in Klein Dohren an 

Schwindsucht, Heuerling in Klein Dohren (1865, 1871, 1876, 1900)  oo 28.08.1860 in Herzlake  Maria Elisabeth 
Schomaker, *09.02.1840 in Lindloh. Kinder: Gerhard Heinrich, *18.07.1865 in Klein Dohren; Bernhard Joseph, 
*08.11.1868 in Klein Dohren; Anna Maria, *07.09.1871 in Klein Dohren; Joseph August, *20.12.1876 in Klein 
Dohren, †12.02.1904 in Klein Dohren an Schwindsucht, oo Caroline Dieker. 

 
 Clemens Völker, *27.10.1833 in Klein Dohren, †14.01.1918 in Dohren, Witwer in Klein Dohren (1868), 

Heuerling in Klein Dohren (1874, 1876, 1878)  oo 01.09.1868 in Herzlake  Marianne (auch: Marie Anne, Maria 
Anna) Krämer (auch: Kremer, Kramer) aus Klosterholte, *13.03.1843 in Klosterholte, †10.05.1929 in Dohren. 
Kinder: Joseph, *23�� ��,!���	�
���	�����	��������+B/&��	�������� ��, !���	�
���	�����	��������$���	��+�����
Anna, *24.10.1876 in Klein Dohren; Marie Thecla, *29.03.1878 in Klein Dohren. 

 
 Josef Völker, Heuerling in Klein Dohren (1899, 1902, 1904, 1906), Heuermann in Klein Dohren (1909)  oo 

24.05.1898 in Herzlake  Mar. Angela Büscher aus Bookhof, *22.06.1867 in Bakerde, Dienstmagd in Bookhof 
(1898). Kinder: Clemens August, *17.09.1899 in Klein Dohren, s.u.; Johann Heinrich, 29.10.1902 in Klein 
Dohren; Maria Helena, *07.01.190���	�
���	�����	��+�����<��&������!�� �������	�
�� �	�����	�������'������
in Klein Dohren an Stickhusten; Gerhard Joseph, *24.10.1909 in Klein Dohren. 

 
 Clemens August Völker genannt Mariannen / Marannen, (laut Kirchenbuch:) *17.09.1899 in Klein Dohren, † ca. 

1953, Haussohn in Klein Dohren (1929)  oo 30.04.1929 in Dohren  Maria (oder Marianne) Hermine Dieker, 
*25.01.1904 in Klein Dohren, Haustochter in Klein Dohren (1929), später Heuerleute in Bückelte. Kind: Joseph. 

  
 Maria Holterhaus, *09.06.1916  oo  Hermann Dulle, * ca. 1910. Kinder: siehe Klein Dohren 2.1 
  
 August Holterhaus  oo  Auguste (Guste) Wolken aus Lorup. Kinder: Gisela, verh. in Schwelm; Franz, verh. in 

2�	��	����������-���	��3&1����  
 
  
 
 Quelle 
 Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999. Gespräch mit Bernhard 

Rüther, Poststraße, am 22.1.2000. 
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3.4 Hilling / Burrichter / Hilling / Janßen. Die Heuerstelle lag an dem Weg zwischen Recker, Finkenweg 14, und 

dem Hof Ostermann / Renze direkt neben Recker. UK: 31/75. 
 

  
 
 Ausschnitt aus einer Karte „Einschätzungskupon zur Grundsteuerveranlagung“ von 1874. Unten im Bild 

verläuft die heutige L55. Von ihr zweigt links unten die Andruper Straße ab, die dann am linken Bildrand 
in gerader Linie nach oben verläuft. Das rot unterlegte Kästchen kennzeichnet das heute nicht mehr 
vorhandene Heuerhaus Hilling / Janßen. Grün unterlegt ist das heute in stark veränderter Form noch 
existierende Haus Recker.  

 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8, Kartenblatt 31 Blatt 2. 
 
 
 
 Lena Völker war in erste Ehe mit einem Hilling verheiratet. Sie betrieben diese Heuerstelle gemeinsam, bis ihr 

Mann starb. Sie heiratete wieder, und zwar August Burrichter. Da aus beiden Ehen keine Kinder hervorgegangen 
waren, wurde Gerhard Hilling als Erbe eingesetzt. Er war ein Sohn des Bruders des ersten Mannes von Lena 
Völker. Gerhard Hilling betrieb die Heuerstelle gemeinsam mit seiner Frau Franziska, genannt Schwendker, bis 
sie laut Bernhard (Post-)Rüther 1934, vermutlich aber schon 1933 in Hilkenbrook eine Siedlerstelle bekamen 
und nach dort umzogen. Ihre Nachfolger waren Heinrich Janßen und seine Frau Maria geb. Behner, die sicher 
seit 1933 hier wohnten. Im Jahre 1952 errichteten sie ein Haus am Finkenweg 11 und zogen nach dort um. Ihr 
Sohn Heinrich kaufte für sich und seine Frau ein Grundstück vom Bauern Ostermann am Finkenweg 3, baute 
dort 1960 ein Haus und wohnt seitdem mit seiner Familie dort. Seine Schwester Maria, verheiratete Grünloh, 
lebte noch bis 1965/66 in dem elterlichen Haus und zog dann mit ihrem Mann nach Esterwegen. Die Eltern 
wohnten noch bis 1966/67 am Finkenweg 11 und zogen dann in das spätere Altenteilerhaus Hemme an der 
Dorfstraße 28. Dort verstarb Maria Janßen, geborene Behner. Nach ihrem Tod zog der Witwer Heinrich Janßen 
zu seiner Tochter Erika nach Haselünne. Das alte Heuerhaus wurde im Rahmen der Flurbereinigung beseitigt. 
Das von Heinrich Janßen senior errichtete Haus am Finkenweg 11 wurde etwa 1967 an Christoph Timpe 
veräußert und im Jahre 2000 von diesem an eine Familie aus Hagen weiter verkauft. 

 Die Fläche dieser Heuerstelle war mit 3 ha für Dohrener Verhältnisse relativ klein. Heinrich Janßen arbeitete als 
Zeitungszusteller und hat die Heuerstelle im Nebenerwerb betrieben. 

  



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  42/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

 
 Clemens Völker, Heuerling in Klein Dohren  oo  Anna Kremer. Kind: Helena Adelheid, *01.04.1882 in Klein 

Dohren 
 
 Johann Hilling aus Klein Dohren, *07.02.1881 in Groß Dohren, †01.09.1915 in Warschau an Ruhr, Heuerling in 

Klein Dohren (Erwähnung 1916)  oo 23.05.1905 in Herzlake  Helena (genannt: Lena) Völker, *01.04.1882 in 
Klein Dohren. Aus dieser ihrer ersten Ehe gingen angeblich keine Kinder hervor [siehe Todesdatum des Kindes]. 
Kind: Johanna Catharina, *03.01.1916 in Klein Dohren, †26.06.1921. 

  
 Johann August genannt Cricus Burrichter, *27.12.1886 in Wettrup, Dienstknecht in Klein Dohren (1918)  oo 

11.06.1918 in Dohren  Helena Adelheid (genannt: Lena) Völker, verwitwete Hilling, *01.04.1882 in Klein 
Dohren, ihre zweite Ehe, Witwe (1918). Keine Kinder. 

  
 Gerhard Hilling  oo  Franziska genannte Schwendker 
  
 Heinrich Janßen genannt Lammers, *16.07.1902  oo 25.07.1933  Maria Behner aus Dohren, *06.06.1906. 

Kinder: Heinrich, *25.12.1933 in Klein Dohren, wohnt in Dohren, Finkenweg 3; Maria, *01.12.1936 in Klein 
Dohren, verh. Grünloh (Rolfes??) in Esterwegen; Erika, *04.04.1940 in Klein Dohren, verh. Lampe (Schmidt??) 
in Haselünne. 

 
 Heinrich Janßen, *25.12.1933 in Klein Dohren  oo  Agnes Robben (vom Pächter Robben). 
 
 
 Quelle 
 Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999. 
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3.5 Stein / Kötter / Prieshoff / Kammlage / Brümmer-Flerlage / Janke,  Hohe Fehn. UK: 32/27. 
  

  
 
 Familie Völker vor dem bisher von ihr bewohnten Heuerhaus beim Abzug nach Hilkenbrook. Aufnahme 

von etwa 1934. 
 
 
 Zu Ende des 19. Jahrhunderts bewirtschaftete eine Familie Stein diese Heuerstelle. Vermutlich um die 

Jahrhundertwende (um 1900) heirate Wilhelm Kötter aus Felsen eine Tochter der Familie Stein und kam damit 
auf diese Stelle. Er brachte seinen leicht geistig behinderten Bruder Bernhard, genannt Stutenbernd oder 
Spütterbernd mit. Einen seiner Kosenamen hatte er daher, daß er oft einen Pfannkuchen auf seinen Kopf legte 
und damit herumlief. Den anderen Rufnamen bekam er, weil er oft Papier zerkaute und die Fasern oder 
Kügelchen wieder ausspuckte. Die Familie hat ihn bis ins hohe Alter gepflegt. Johannes Völker, ein Sohn vom 
Heuerhof Völker des Bauern Ostermann, heiratete hier etwa um 1930 ein, indem er sich mit Tochter Maria 
Kötter verehelichte. Etwa 1933 wurde die Heuerstelle von Ostermann an Prieshoff verkauft. Etwa in dieser Zeit 
(1934) verlies die Familie Völker diese Heuerstelle und zog nach Hilkenbrook (vergl. Hilling). Prieshoff baute 
1937/38 dort ein neues Haus, das er an Wilhelm Lübken vermietete. Die Familie Lübken wirtschaftete hier von 
1938 bis in die 1960er Jahre. Vermutlich wurde das Haus dann an Heinrich Brümmer aus Westrum vermietet. 
Dieser hatte eine Witwe Flerlage geheiratet. Aus dieser Ehe ging ein Kind, Doris, hervor. Heinrich Brümmer, 
genannt Brümmer-Flerlage, kaufte vielleicht schon zusammen mit seiner Tochter Doris das Haus. Jedenfalls 
ging das Haus später an Doris Völker, geb. Brümmer, über, der es wohl auch heute noch gehört. Seit etwa 1994 
ist das Haus an Hans Jahnke vermietet, der mit seiner Lebengefährtin, einer Frau Eick, hier wohnt.  

 
 
  
 Quellen 
 Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999.  
 Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße, am 29.01.2000.  
 Gespräch mit Frau Eick am 30.01.2000. 
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 Stammfolge 
 
 Eigentümer: 
 Ostermann (siehe: Klein Dohren, 3.) 
 Clemens Prieshoff.  
 Bernhard Flerlage, †1.9.1939  oo  Emma Blömer. Kinder: 1 Junge und 2 Mädchen. 
 Emma Blömer  oo 1950  Heinrich Brümmer. Kind: Doris. 
 Doris Brümmer  oo  Hans Völker. Keine Kinder 
  
 Heuerleute / Pächter: 
 
 Stein. 
 
 Wilhelm Kötter genannt Marannen, *29.05.1868 in Felsen, Zimmermann und Haussohn in Felsen (bis 1906), 

Heuerling und Zimmermann in Klein Dohren (1907), Heuerling in Klein Dohren (1929)  oo 15.05.1906 in 
Herzlake  Caroline Dieker (laut Post-Rüther verheiratet mit einer geb. Stein), *08.04.1876 in Groß Dohren, 
Witwe des Heuerlings August Völker in Klein Dohren (1906). Kind: Maria Wilhelmine, *03.03.1907 (laut Post-
Rüther: * 1904/05) in Klein Dohren; Anna, *1917. 

  
 Johannes Heinrich Völker, *29.10.1902 in Klein Dohren  oo 18.06.1929 in Dohren  Maria Wilhelmine Kötter, 

*03.03.1907 in Klein Dohren. 
  
 Wilhelm Lübken aus Lastrup, *09.06.1901 in Lastrup-Holte, Landwirtschaftsgehilfe in Felsen (1938), Landwirt 

in Dohren (1945)  oo  18.5.1938 in Herzlake  Josefine Wöste aus Felsen, *02.05.1909 in Felsen, Haustochter in 
Felsen (1938). Kinder: Ingrid, *07.05.1940; Elfriede, *29.04.1942; Helmut, *15.09.1943; Wilhelm, *29.08.1945. 

  
 Heinrich Brümmer, später genannt Brümmer-Flerlage, *21.10.1903 in Großenging bei Lindern, Landwirt in 

Westrum (1945)  oo 22.08.1945 in Herzlake  Emma Katharina Elisabeth Blömer, verwitwete Flerlage, 
*07.08.1903 in Vess bei Badbergen, Witwe in Westrum (bis 1945). 

  
 Hans Jahnke / Frau Eick 
   

  
 
 Haus Janke im Hohen Veen. Quelle: S.Remme, Aufnahme von 1999.  
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4. Hemmen, Hauptstraße 17, UK: 28/183 
  

  
 
 Hof Hemmen von der Dorfstraße aus gesehen.  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 12.6.2001 
 
 Erstmalig zu finden war der Hof Hemmen im Steuerregister von 1553. Auch in den späteren Verzeichnissen von 

1749, 1759 und 1760 sowie 1829 und in der Gebäudesteuermutterrolle von 1895 ist der Hof lückenlos 
nachzuweisen. Leider liegt diese Lückenlosigkeit bei der Stammfolge der Familie nicht vor. Nach dem Gert 
Hemen, der 1553 auftaucht, wird im Status Animarum von 1749 eine Witwe Catharina Hemmen mit ihren 
Kindern genannt. Eines ihrer Enkelkinder ist vermutlich Johann Bernhard Hemmen, der vor 1800 Marie Helene 
Bussen geheiratet hat. Sein Nachfolger dürfte Josef Hemmen geb. Deters und seine Frau Maria Catharina Quae 
gewesen sein. Vermutlich hatte das Ehepaar Hemmen / Bussen keinen männlichen Nachkommen, so daß Josef 
Deters eine Tochter dieses Paares geheiratet haben könnte. Diese Tochter wird wohl früh gestorben sein, so daß 
Josef Deters, der den Namen Hemmen bzw. Hömmen angenommen hatte, wiederheiratet, und zwar eine Maria 
Catharina Quae. Auch in der nächsten Generation dürfte es eine ganz ähnliche Generationsfolge gegeben haben. 
Ein Sohn Hemmen heiratete Bernhardine Fischer aus Felsen. Nachdem der Mann gestorben war, heiratete 
Bernhardine Fischer wieder, und zwar einen Hermann Schwindeler.  

 
 Für diesen Mann soll der lateinische Spruch „Nomen est Omen“ gegolten haben (frei übersetzt: Der Name sagt 

etwas über den Menschen). Der ehemalige Postboste Bernhard Rüther erzählte mir dazu folgende lustige 
Geschichte: Schwindeler verkaufte einmal eine Kuh an einen Bauern. Damals gaben die Kühe noch wesentlich 
weniger Milch als heute. Schwindeler pries beim Verkauf seine Kuh an, indem er sagte: „Die Kuh gibt 20 Liter.“ 
und hob dabei den Kuhschwanz. Nach einigen Tagen kam der Käufer der Kuh wieder und sagte, er sei betrogen 
worden. Denn die Kuh gebe gar keine 20 Liter Milch. Darauf entgegnete Schwindeler, daß er nie behauptet habe, 
daß die Kuh 20 Liter Milch gebe. Er habe nur gesagt, die Kuh gebe 20 Liter. Dabei habe er den Kuhschwanz 
hochgehoben. Da sei doch wohl klar gewesen, was er gemeint habe! 

 
 Bernhardines Sohn Hermann heiratet etwa 1921 die aus Drope stammende Clementine Robbe. Auch sie nennen 

ihren ältesten Sohn Hermann. Seine Eltern müssen nach seiner Geburt im Jahre 1923 wichtigers zu tun gehabt 
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haben als ihn behördlich anzumelden. Als dieses schließlich doch geschah, wurde der 11.06.1923 als 
Geburtsdatum notiert; tatsächlich ist er aber erst am 23. Juni dieses Jahres geboren. Er heiratete die (noch) in 
Andrup geborene Aloisia Wehlage. Ihr im Jahre 1959 geborener Sohn Hermann ist der heutige Betreiber des 
Hofes. 

 Vor 1958 wurde der Hof von Hermann Hemmen, *1887, bewirtschaftet, danach bis 1981 von Hermann 
Hemmen, *1923. Letzterer zog 1981 aus dem elterlichen Bauernhaus aus und in ihr renoviertes, ehemals vom 
Schneider Rüther bewohntes Heuerhaus an der Dorfstraße 28 ein. Seit 1981 wurde der Hof von seinem Sohn 
Hermann Hemmen, *1959, zur Bewirtschaftung gepachtet, im Oktober 1998 ging er in das Eigentum des Sohnes 
über. 

 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 101,8 ha. 
  
 Quelle: Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia geb. Wehlage am 13.03.1999. 
 

  
 
 Hof Hemmen von der Hauptstraße aus gesehen. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 28.5.2012 
 
 
 
 Stammfolge 
 
 Gert Hemen (1553). 
  
 Bernhard Hemmen geb. Von der Ahe, †13.05.1743  oo 09.05.1719  Anna Catharina Hemmen. Kinder: Hermann 

Heinrich, ~05.08.1719; Hermann Heinrich, ~25.08.1720; Johann Bernhard, ~22.10.1723; Johann Bernhard, 
~23.01.1725; Tecla, ~18.08.1728; Johann Eilard, ~13.11.1731, Johann Heinrich, *~3.08.1735. 

  
 Wwe. Catharina Hemmen, Colona. Kinder lauf Status Animarum: Bernhard; Eilard; Johannes; Tobias; Hermann. 

(1749). 
  
 Johann Bernhard Hömmen  oo  Marie Helene Bussen. Kind: Marie Helene, * ca. 1800, oo 5.2.1823 Wilhelm 

Arnold Triphaus. 
  
 Hermann Heinich Hemmen, * ca. 1767, Beerbter in Klein Dohren (1811) 
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 Josef Deters, verheirateter Hemmen, auch: Hömmen aus Hölze, * ca. 1798, Erwähnung 1829, Colon in Klein 
Dohren (1840, 1848), Colon Hemmen in Klein Dohren (1837, 1840, 1847, 1851)  oo  

 1. Ehe  oo  (Anna?) Maria Helena Hömmen, * ca. 1802, †11.10.1837. 
 2. Ehe  oo 25.02.1840  Maria Catharina Quae aus Bramhar, * ca. 1817/1818, †31.03.1885 in Klein Dohren an 

Asthma. Kinder: Hermann Bernhard Joseph, *18.12.1840; Johann Bernhard Martin, *07.06.1846; Maria Gesina 
Catharina (auch Marie Gesine Catharine), *23.08.1848 in Klein Dohren, verh. Bussen in Andrup; Marie Anne 
Caroline, *11.04.1851; Maria Angela (Engel) Therese, *15.10.1853 in Klein Dohren. 

  
 Hemmen  oo  Bernhardine Fischer. Kind: Hermann, s.u. 
  
 Johann Hermann August (Bernhard?) Schwindeler, *18.12.1840 in Klein Dohren  oo 19.02.1884 in Herzlake  

Maria Christine Bernhardine (genannt Dina) Fischer, *29.01.1858 in Felsen. Kind: Hermann Heinrich Hömmen, 
*06.01.1887 in Klein Dohren; Scholastica Rosina, *01.01.1891 in Klein Dohren. 

 Johann Hermann August Hemmen, geb. Schwindeler (Eigentümer 1895).  
  
 Hermann Hemmen, *06.01.1887 in Klein Dohren, †09.01.1971, Erwähnung (1956, 1963)  oo 02.02.1921 in 

Dohren  Clementine Robbe aus Drope, *17.12.1896 in Drope, †24.06.1975 in Holte. Kinder: Bernhardine, 
���������  �� %����		� �� ������� ��� �������� �������� � ��� ���������,��� 0����� � ������� ,�� +�����������
*02.03.1937, †19.11.1981. 

  
 Hermann Hemmen, laut Standesamt *11.06.1923, tatsächlich *23.06.1923  oo  Aloisia Wehlage, *18.03.1927 in 

�	/����� � ���!������� 
�	/��A� +����� 4����$���� (+���� ��*�� � ,��,���',�� ��'������,,�� %����		� ����#��
*26.08.1959; Dorothea (Doris), *20.10.1960; Hildegard, *24.05.1962; Alois, *19.11.1964.  

  
 Hermann Hemmen, *26.08.1959. 
  
  
 Überarbeitung: 31.05.2014 
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 Mariengrotte auf dem Hof Hemmen. Inschrift: Heilige Maria bitte für uns. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 28.5.2012. 
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Skulptur eines Engels auf der Grabstelle des 
Hofes Hemmen auf dem Dohrener Friedhof.
  
 
Quelle: S. Remme, Aufnahme vom 28.5.2012. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Der 
sogenannte Engel vom Dohrener Friedhof 

Besucht man den Dohrener Friedhof, so ist man erstaunt und mit recht angezogen von einer erhabenen, weißen, 
engelsgleichen Gestalt, die als Gedenkstein fungiert. Sie dominiert als Grabschmuck deutlich den gesamten Friedhof - 
und dies nicht allein aufgrund ihrer Größe, sondern auch wegen ihres Ausdrucks und  bildhauerischen Qualität.  
Wie kommt solch ein Werk, das ich vergleichbar von berühmten alten Friedhöfen in Berlin, Wien oder Paris kenne, auf 
den Dohrener Friedhof? Das ist eine wirklich spannende Frage. Zunächst möchte ich aber klären, wer hier dargestellt 
ist: handelt es sich wirklich um einen Engel?  
Gemeinhin kennen wir Engel mit Flügeln - und die fehlen in diesem Fall eindeutig. Das muss uns stutzig machen - und 
dann gibt es noch einiges Beiwerk, das auf die Interpretation hinweisen kann: da sind der Kranz mit Mohnkapseln auf 
dem Kopf, der Blütenkranz in der rechten Hand und die abgebrochene antikisierende Säule. 
Zur Deutung muss ich etwas ausholen: in der Zeit der Aufklärung, im späten 18. Jahrhundert, lösten sich die Menschen 
in Europa von einer mehr oder weniger unverbrüchlichen Verbundenheit mit dem christlichen Glauben. Man 
interessierte sich für die Sicht auf das menschliche Leben und Sterben aus anderen Blickwinkeln - die Auffassung der 
griechischen und römischen Antike etwa war sehr wichtig für "denkende Menschen" wie Philosophen und Schriftsteller 
(Lessing, Herder, Voltaire und Diderot u.a.). In dieser Zeit hat sich auch die Bildende Kunst auf die antike Epoche 
bezogen - Künstler gingen nach Rom, um sich an antiken Bildwerken zu schulen - Marmor- und Bronzestandbilder der 
Zeit um 400 v. Chr. bis ca. 300 n. Chr. ahmte man nach. Auf derartige Vorbilder geht die stehende weibliche Figur mit 
langem, gegürtetem Gewand zurück; man hatte natürlich auch die Kleidung der Griechen und Römer studiert. Wir 
bezeichnen den Stil derartiger Kunst als klassizistisch, also an die Klassik (griechisch-römische Antike) sich anlehnend. 

Quelle: Gabriele Oberreuter, Brühl 2003 aus „Kontinent“, Heft 59, Dezember 2003 

Heuerstellen des Hofes Hemmen mit unbekannter örtlicher Lage 
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 Zum Hof gehörten 1749 vermutlich zwei Heuerstellen, nämlich Ahillen (neben dem ebenfalls vorkommenden 

Hof Ahillen) und Brüggen. Auf dieser Heuerstelle Brüggen lebten Heinrich Brüggen zusammen mit seiner Frau 
Catharina und ihren Kindern Johannes und Catharina. Das ganz außergewöhnliche an der genannten Ehefrau 
Catharina Brüggen war ihre Religionszugehörigkeit. Als einzige in ganz Dohren zu der Zeit war sei evanglisch, 
während alle anderen Einwohner von Groß und Klein Dohren katholisch waren. Für 1759 und 1760 sind je eine 
Heuerstelle nachweisbar. 1760 war ein Gerd Hegger der Heuermann. Im Jahre 1818 wird Gerhard Schlangen als 
Heuermann erwähnt. 1829 gehörten zum Hof drei Heuerstellen, nämlich Tobias Hüls,  Gerhard Schulte und 
Gerhard Heinrich Helle. Anläßlich der Hochzeit ihrer Tochter am 14.06.1849 werden der zu dieser Zeit 
vermutlich schon verstorbene Johann Gerhard Schulte und seine Frau Anna Marie Kötter als Heuerleute 
erwähnt; 1852 Johann Hermann Mesch und seine verstorbene Frau Helene Marie Dieker.  1895 werden vier 
Heuerstellen aufgeführt. In den Jahren 1904 und 1905 kommt jeweils eine Heuerstelle dazu. 

 
 Tobias Hüls, auch: Hülz, Hulz, Heuermann des Beebten Herm Henrich Hemmen (1809), in des Beerbten 

Hömmen Heuerhaus in Klein Dohren (1812)  oo  Gesine Helle. Kind: Marie Gesine, * ca 1810, †15.02.1812. 
 
 Marie Helene Bussen, geb. Schulten, Heuerling Coloni Hömmen (1849). 
 
 Zuordung zum Bauern Hemmen unsicher, Mersch könnte auch zum Bauern Toben gehört haben.: 
 Bernhard Mersch, Heuerling in Klein Dohren (1870, 1884)  oo  Margaretha Brüggen. Kinder: Maria Anna 

Josephine, *21.01.1870 in Klein Dohren; Anna Maria Bernardine, *19.03.1884 in Klein Dohren. 
 
 Johann Heinrich Book, Heuerling in Klein Dohren (1865, 1869, 1871, 1876) [bei Toben oder bei Hemmen]  oo  

M. Gesine Ungrund. Ki	/��A� "��	���/� %��	��&��� �� �����,�'� �	� 
���	� ���� 	�� 
	�$��� ���'��'��,�!�� ����
geboren; Maria Gesine Caroline, *24.01.1869 in Klein Dohren; Maria Caroline, *09.01.1871 in Klein Dohren; 
Maria Angela, *12.05.1876 in Klein Dohren. 

 
 [Zuordung zu diesem Bauern fraglich. Vermutlich bis 1850 war dies eine Heuerstelle des Hofes Wolken: Bei des 

Auflösung dieses Hofes scheint die Heuerstelle an Hemmen oder Feye übergegangen zu sein.] Hermann 
Bernhard Loddeke, Heuerling in Klein Dohren (1859, 1866)  oo  Maria Gertrud Wessendorf (auch: Westendorf). 
Kinder: Johann Heinrich, *25.12.1859 in Klein Dohren; Marie Gesine Catharine, *07.09.1866 in Klein Dohren. 

 
 Johann Heinrich Brümmer, Heuermann in Klein Dohren (1834)  oo  Anna Maria Schlangen. Kind: Hermann 

Heinrich, *23.11.1834. 
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4.1 Dreyer / Berens, Dorfstraße, von der Kirche ca. 50 m in Richtung Wettrup auf der rechten Straßenseite in der 

Nähe des heutigen Bushäuschens. Das Gebäude existiert heute nicht mehr. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 
4b. Kartenblatt 27 Parzelle 128. 

 

 
 
 Das ehemalige Heuerhaus Berens lag in der Nähe der Bushaltestelle an der Dorfstraße auf der heutigen 

Wiese (rechts im Bild).  
 
 Um 1900 betrieb diese Heuerstelle der Schneider Johannes Dreyer. Später kaufte er den Hof Ahillen (siehe: 

Klein Dohren, Nr. 8) und baute das Haus Frericks an der Ecke Dorfstraße / Hauptstraße.  
  
  Jahre 1859 heiratete der 1835 in Neuarenberg geborene Hermann Heinrich Berens die aus Drope stammende 

Therese Harmann und bezog dabei eine Heuerstelle des Bauern Feye in Klein Dohren. Aus der Ehe gingen 
mindestens fünf Kinder hervor. Das jüngste Kind war der 1871 geborene Hermann Berens. Dieser heiratete 1903 
die Witwe Josefine Foppe geb- Lampenschulte. Da sie wohl nicht die elterliche Heuerstelle übernehmen 
konnten, zogen sie mit ihrer Hochzeit auf die hier behandelte Heuerstelle des Bauern Hemme. Sie hatten zwei 
Kinder: Maria und Heinrich. Wohl schon vor dem Zweiten Weltkrieg übernahm Heinrich Berens mit seiner Frau 
Maria, geb. Fühnen, die Stelle. Heinrich Berens wird seit dem Kriege (1945) vermißt. Maria Berens verließ das 
Heuerhaus im August 1960 und zog in die ehemalige Lehrerwohnung in der Dorfstraße 45. Das Heuerhaus stand 
einige Zeit leer und wurde 1963 abgerissen. Maria Berens verstarb 1981, ihr Sohn Alois wohnt mit seiner 
Familie noch heute in der ehemaligen Lehrerwohnung.  

  
 
 Quellen 
 Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia, geb. Wehlage, am 13.03.1999.  
 Gespräche mit Bernhard Rüther, Poststraße 4, am 01.04.1999 und am 22.01.2000. 
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Stammfolge 
  
 Johann Heinrich Dreyer, Schneider (1847), Schneider und Kleinhändler (1853), Heuerling in Klein Dohren 

(1853, 1880)  oo  Maria Theresia Koors. Kinder: Marie Anne, *19.04.1847; Johann Heinrich, *11.05.1853. 
 
 Johannes Hermann Dreyer, *18.01.1842 in Klein Dohren, Schneider, Kaufmann (1880, 1884, 1886, 1889)  oo 

08.07.1879  Maria Gesina Koormann aus Bookhof, *04.10.1851 in Bookhof. Kinder: Angela Maria Theresia, 
*01.05.1880 in Klein Dohren; Johann Heinrich, *13.03.1884, s.u., oo 10.10.1911 in Dohren  Antonia Pohl; 
Bibiana Bernadina Theresia�� ��������,,�� �	� 
���	� ����	�� ��'��������� �	�2�	�� 	�� -������������?&������� �		��
Antonia, *11.07.1889 in Klein Dohren, Zwilling; Josef Christian, *11.07.1889 in Klein Dohren, Zwilling, 
gefallen im Ersten Weltkrieg; Maria, verheiratete Kuhlmann. 

  
 Heinrich Dreyer  oo ca. 1908  Antonia Cordes aus Andrup. Kinder: Hans, *1909, verheirateter Cordes-Dreyer in 

Eltern; Heinrich, genannt Heiti; Hedwig, *1917. 
 
 Die Familie Berens zog 1859 vermutlich von Neuarenberg, heute Gehlenberg,  nach Klein Dohren. 
 
 Hermann Heinrich Berens, *25.01.1835 in Neuarenberg, unverehelicht in Andrup (1859), Heuerling zu Klein 

Dohren (1860, 1861, 1868, 1871) oo 10.05.1859 zu Herzlake  Therese Harmann, *19.01.1834 in Drope, 
angeblicher künftiger Wohnort: Klein Dohren. Kinder: 1. Johann Bernhard, *24.06.1860 in Klein Dohren; 2. 
Maria Anna, *16.08.1861 in Klein Dohren; 3. Bernard Heinrich Clemens, 14.01.1864 in Klein Dohren; 4. Anna 
Helene, *23.01.1868 in Kleine Dohren; 5. Joh. Hermann, *29.06.1871 in Klein Dohren 

 
 Die Familie Berens wechselte um 1903 auf diese Heuerstelle von einer Heuerstelle des Bauern Feye (siehe dort). 
  
 Hermann Berens, *29.06.1871 in Klein Dohren, †10.10.1949 in Klein Dohren, Dienstknecht in Klein Dohren 

(1903), Heuerling in Klein Dohren (1905, 1906)  oo 07.07.1903 in Herzlake  Josefine Lampenschulte, 
verwitwete Foppe, *05.06.1861 in Handrup. Kinder: Hermann Heinrich, *08.06.1905 in Klein Dohren, s.u.; 
Anna Maria Catharina, *16.08.1906 in Klein Dohren. 

  
 Hermann Heinrich Berens, *08.06.1905 in Klein Dohren, Haussohn in Klein Dohren (1937)  oo 25.08.1937 in 

Dohren  Maria Clementine Fühnen, *09.01.1910, †16.07.1981, Haustochter in Klein Dohren (1937). Kinder: 
Anna Hermine, gemammt Anni, *26.08.1938 in Klein Dohren, verheiratet, wohnt in Lingen;  Josef Heinrich, 
*17.02.1940 in Klein Dohren; Aloysius Heinrich Josef, genannt Alois, *03.08.1941 in Klein Dohren, 
Bautechniker, Dorfstraße 45; Heinrich Gerhard, genannt Heinz, *21.12.1944 in Klein Dohren, Planungen für 
Hochbau, Waldstr. 19.  
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4.2 Schmidt, Dorfstraße, von der Kirche Richtung Andrup, am Getränkemarkt „Werner Müller“ und gerade noch an 

der Einfahrt zum Hof Hemmen vorbei, auf rechten Straßenseite, an der Ecke Dorfstraße / Einfahrt Hof Hemmen. 
Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 4c. UK: 28/170. 

 

 
 
 Lage des ehemaligen Heuerhauses Schmidt in der Nähe der Ecke Dorfstraße / Einfahrt zum Hof Hemmen 

(von der Dorfstraße) auf einer Karte von 1874. 
 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8, Kartenblatt 28 Blatt 1. 
 
 
 Diese Heuerstelle ist schon auf einer Karte von 1874 nachweisbar. Bis etwa 1954 wurde die Heuerstelle von der 

Familie Josef Schmidt betrieben, die von hier aus nach Dalum zog. Schmidt's waren die letzten Heuerleute an 
dieser Stelle. Danach zog die Witwe Franziska Fröhleke mit ihren Kindern hier ein. Mathilde heiratete einen 
Dieker (Möhlen-Dieker). Wilhelm Fröhleke, der bis dahin als Landarbeiter bei Hemmen beschäftigt war, baute 
ein Haus in der Tannensiedlung. Die Familie zog nach Fertigstellung des neuen Hauses etwa 1964 nach dort in 
die Waldstraße 23 um. Seit 1966 wohnte im alten Heuerhaus Bernd Rammler. Er heiratete Elfriede Kenning und 
wohnte mit ihr hier bis etwa 1972. Etwa 1973 zog Walter Richter ein, der hier bis etwa 1980 ansässig war. 
Kurzzeitig wohnten hier noch verschiedene andere Mieter, bis das Haus nach etwa dreivierteljährlichem 
Leerstand etwa 1981 abgebrochen wurde. 

  
 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia geb. Wehlage am 13.03.1999.  
 Gespräch mit Bernhard Ostermann und seiner Frau Rosa geb. Schmidt, am 16.05.1999. 
 Gespräch mit Bernhard Rammler und seiner Frau Elfriede, geb. Kenning, am 10.6.2013. 
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Stammfolge 
 
 Conrad Apke, genannt Micken. 
 
 Johann Josef Schmidt, *02.04.1882 in Handrup, † ca. 1963, Heuermann in Klein Dohren (1913, 1914), Witwer 

und Heuermann in Klein Dohren (1922, 1924)  oo  
1. Ehe  Maria Burrichter, * vor 1900, †22.01.1921. Kinder: Anna, *28.02.1913 (laut Taufbuch: *21.02.1913) in 
Klein Dohren, verh. Schüring (laut Taufbuch: oo 27.04.1938 in Dohren  Bernhard Fischer aus Wettrup); Maria, 
������������(�����<��#$�&���� ��������*��	�
���	�� ���	��� ��������,��-�����2��������0������ !�������� ��-�����
Ostermann, Merschweg 15. 
2. Ehe oo 01.06.1922 in Dohren  Maria Margaretha Behner, 05.11.1893 in Klein Dohren, † ca. 1924. Kind: Karl, 
† als Baby. 
3. Ehe oo 01.05.1924 in Dohren  Anna (Anni) Theresia Wübbels aus Orthermersch, *15.01.1889 in Drope, 
Dienstmagd in Klein Dohren (1924). Kinder: Josef, *13.07.1927, verzogen nach Dalum; Josefine, *21.03.1925, 
oo Ewald Kramer, Waldstraße 21; Helene (Leni), *25.10.1929, verh. Specker in Gersten. 

  
 Franziska Fröhleke� ��$�� 
�����		�� 0�	�	���	�� � ���'������ �	� 2����	�� � �'���������� ?&�>������ +�����/��

Fröhleke, landw.Gehilfin; Sohn Wilhelm (Willi) Fröhleke, *1964, Landarbeiter (1963). 
 
 Bernhard Rammler, *20.04.1944 in Haselünne  oo 26.05.1966  Elfriede Kenning, *14.07.1943 in Groß Dohren, 

Familie Rammler hier wohnhaft: 1966 bis November 1972. Kinder: Dieter, *16.09.1966 in Dohren; Günter, 
*26.01.1968 in Dohren, †01.03.1976 in Dohren; Andreas, *26.10.1971 in Haselünne. 

 
 Walter Richter (ca. 1973 - ca. 1980). 
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4.3 Hempen / Telkmann / Mähs / Kramer / Fangmeyer, Herzlaker Straße, von der Kreuzung Herzlaker Straße / 

Andruper Straße ca. 200m auf der Herzlaker Straße in Richtung Herzlake, auf der linken Straßenseite. Das 
Gebäude existiert heute nicht mehr. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 4e. UK: 31/92. Heutige Lage des 
Hauses Kramer: Dohren, Waldstr. 21. 

 

  
 
 Das rot unterlegte Kästchen kennzeichnet das ehemalige Heuerhaus Kramer an der heutigen L55. Das 

grüne Kästchen ist verweist auf das Bauernhaus Ostermann.  
 
 
 Die ersten bekannt gewordenen Heuerleute auf dieser Stelle waren die Angehörignen der Familie Hempen, die 

um 1900, von Herzlake nach hier kamen. Ob schon Johann Heinrich Hempen oder erst sein Sohn Heinrich nach 
Dohren kamen, ist nicht klar. Jedenfalls wurde Heinrich noch in (Holte-) Lastrup geboren, wird aber bei seiner 
Hochzeit mit der Dienstmagd Catharina Kramer aus Klein Dohren im Jahre 1900 als Heuermann in Klein 
Dohren bezeichnet. Herr Hempen hatte in Herzlake in einer Töpferei an der Zuckerstraße gearbeitet. Vor hier 
aus zog die Familie Hempen auf eine Heuerstelle des Bauern Toben an der heutigen Straße Hohe Vehn. Seit 
etwa 1923 wirtschaftete hier die Familie Telkmann. Ob Telkmanns reguläre Heuerleute oder auch Untermieter 
waren, ist mir unklar. Im Jahre 1929 zog die Familie Telkmann in des ehemalige Linger´sche Heuerhaus an der 
Ecke Poststraße / Kreuzdamm und die Mitglieder der Familie Mähs, die aus Apeldorn gekommen war, wurden 
hier Heuerleute. Ob sie noch zusammen mit Telkmanns hier wohnten oder nach ihnen, ist nicht ganz klar. Josef 
Mähs zog mit seiner Familie 1935 aus. Um die Jahreswende 1935/36 wurde das Haus renoviert, und im Frühjahr 
1936 zog die Familie Heinrich Kramer hier ein. Er war vor dem Ersten Weltkrieg Knecht bei Barlage. Von da 
wurde er zum Kriegsdienst eingezogen. Im Ersten Weltkrieg froren ihm 1915 beide Vorderfüße ab, so daß er 
schon 1916 vorzeitig wieder nach Hause kam. Da er die Landwirtschaft kaum noch betreiben konnte, arbeitete er 
im weiteren als Holzschuhmacher. Von ihm übernahmen sein Sohn Ewald und dessen Frau Josefine die 
Heuerstelle. Er erlernte ebenfalls die Holzschuhmacherei und betrieb sie bis 1952. Danach nahm er eine 
Arbeitsstelle an und arbeitete fortan im Straßen- und Tiefbau. Familie Kramer waren die letzten Heuerlinge auf 
dieser Stelle. Sie bauten ein neues Haus in der Tannensiedlung und zogen etwa 1965 in die Waldstraße 21. Nach 
einem etwa dreijährigen Leerstand wohnte von 1968 an Georg Fangmeyer in dem alten Heuerhaus. Er war kein 
Heuermann mehr, sondern wohnte in dem (ehemaligen) Heuerhaus als Mieter. Auch er baute neu, und zwar im 
Baugebiet Lehmkuhlen. Etwa 1971 zog er von hier in die Rosenstraße 2. Das Heuerhaus wurde 1976 
abgebrochen. 

 Die Heuerstelle Kramer hatte eine Größe von 4 ha. Wegen seiner Kriegsbehinderung brauchte Heinrich Kramer 
nicht beim Bauern zu helfen. An Pacht waren vor 1960 340,- DM und danach 420,- DM zu entrichten.   
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 Stammfolge 
 
 Hempen. Stammfolge siehe hier Nr. 6.1 
 Hermann Josef Telkmann, *13.11.1893, †30.04.1969  oo 28.09.1922 in Dohren  Margaretha Anna Catharina 

23$1�	���� �����,����	�
���	�����	���������
�	/��A ���	�����	-������������	�%���	���		���-����� John in Melle; 
Maria, verh. Burrichter, Dohren, Merschweg 6; Josef, *19.03.1932, verh. mit Lammijgi genannt Anni Tyhmens. 

 
 Josef Mähs  oo  Anna Markus. Kinder: Josefa; Josef; Maria; Heinrich; Rosa. 
 Bernhard Heinrich Kramer, *22.01.1894 in Klein Dohren, †08.06.1958, Holzschuhmacher in Neuenlande 

(1917)  oo 07.08.1917 in Dohren  Christina Josefine (auch: Josefa) Kenning, *26.04.1892 in Neuenlande (heute 
Dohren), laut Kirchenbuch Trauungen *22.04.1893 in Groß Dohren, †15.05.1975, Dienstmagd in Neuenlande 
(1917). Kinder: Bernhard Heinrich, *05.12.1917 in Klein Dohren, ������������� -���	��3&1�� �	� ;$���&������	��
Heinrich Bernhard, *18.03.1919 in Klein Dohren, ehemals Standortführer der Hitlerjugend, verzogen nach 
Dalum; Maria Josefine, *18.09.1920 in Klein Dohren, verheiratete Zwikirsch in Nordhorn; Hermann Wilhelm, 
*25.09.1922 in Klein Dohren, verheiratet, wohnt in Dalum; Angela, *28.10.1924 in Klein Dohren, verheiratete 
Fetzer in Düren bei Aachen; Ewald Josef, *02.04.1927 in Klein Dohren; Karl Bernhard, *30.08.1928 (nach 
eigenen Angaben: *28.08.1928) in Klein Dohren; Elisabeth Wilhelmine, *29.07.1932 in Klein Dohren, 
verheiratete Deiters in Nordhorn; Adolf Paul Josef, *16.05.1934 in Klein Dohren, verheiratet in Nordhorn. 

 
 Ewald Kramer, *02.04.1927 in Klein Dohren, †14.01.2016  oo  Maria Klementine Josefine (Fini) Schmidt aus 

Dohren, *22.03.1925 in Klein Dohren. Kinder: Ingrid Maria Josefine, *24.11.1954 in Klein Dohren, verheiratete 
Witt in Oberkirch / Schwarzwald; Karl-Heinz, s.u.; Doris Josefine Maria, *27.07.1962 in Klein Dohren, 
verheiratete Lehrter in Lingen. 

 
 Karl-Heinz Kramer, *18.02.1959 in Klein Dohren  oo  Machtild Lehrter aus Herzlake, *03.10.1961. Kinder: 

Tobias, *15.10.1991; Isabell, *20.10.1993. 
 Georg Fangmeyer  
  
  
 Quellen 
 Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia geb. Wehlage am 13.03.1999.  
 Gespräch mit Paul Rapien, Elsterfehn 12, am 11.05.1999.  
 Gespräch mit Edwald Kramer am 21.08.1999. 
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4.4 Hemmen / Rüther / Dokters, Poststraße 12. Das Heuerhaus befand sich von der Poststraße aus gesehen hinter 

dem jetzigen Wohnhaus, aber noch vor dem angrenzenden Graben. UK: 26/20 
 

  
 
 Haus Rüther / Dokters and der Ecke Poststraße / Brookstraße.  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme von um 1999 
 
 
 Nach Auskunft von Hermann Hemmen sen. haben hier die Angehörigen der Familie Rüther 130 Jahre als 

Heuerleute gewohnt. Im Jahre 1865/66 kam der bisher in Andrup ansässige Heuermann Johann Heinrich Rüther 
nach Dohren und übernahm die hier freigewordene Heuerstelle. Sein Vorgänger auf dieser Stelle ist nicht 
bekannt. Der im Nebenberuf als Dachdecker (Strohdecker) arbeitende Heuermann und seine Frau hatten acht 
Kinder. Der zweitgeborene Sohn Hermann, der im Nebenberuf als Fleischbeschauer tätig war, heiratete Josefine 
Tebbe aus Dohren und übernahm die Heuerstelle von seinem Vater. Aus ihrer Ehe gingen fünf Kinder hervor, 
von denen einer, Bernhard Rüther, schließlich in Dohren blieb.  

 Er heiratete 1953 Agnes Düing aus Felsen und begründete mit ihr eine Familie, von der viele Familienmitglieder 
bei der Post arbeiteten und bis heute [2015] dort arbeiten. Sie errichteten 1953 ein Haus in Bakerde am Andruper 
Weg 7, bis sie es 1962 verließen. In diesem Jahr bauten sie ein Haus gar nicht weit vom Elternhaus des Vaters in 
Dohren an der Poststraße 4. Bernhard Rüther und seine Frau hatten fünf Kinder, von denen eins aber sofort nach 
der Geburt starb. 1980 heiratete die Tochter Maria den Postangestellen Vincenz Jansen. 1987 erweiterten sie das 
Haus, so dass nun die jungen Leute im östlichen und die alten Leute im westlichen Teil des Haus wohnen. Im 
östlichen Teil betrieb Frau Agnes Rüther eine Poststelle bis 1983 sechzig Jahre geworden war. Dann übernahme 
ihr Tochter Maria die Poststelle führte sie bis 1999/2000 weiter. Dann wurde die Post als Agentur an das 
Lebensmittelgeschäft Meyners angeschlossen.   

 Die Heuerstelle übernahm 1954 der Bruder von Bernhard Rüther, Heinrich Rüther, der im gleichen Jahr 
Elisabeth Wenker-Hülsmann aus Groß Dohren heiratete. Allerdings gab er noch im gleichen Jahr die Heuerstelle 
auf, nachdem er eine Kleinbauern-Siedlerstelle in Hesepe bekommen hatte. Im Jahre 1955 zog er mit seiner Frau 
nach dort um. Heute leben sie in Klein Hesepe in der Feldstraße 71. Die Aufgabe der Heuerstelle erfolgte 
deswegen, weil der Sohn August des Bauern und Eigentümers Hermann Hemmen die beiden Heuerstellen 
Rüther und Schmidt (siehe: Klein Dohren, 4.2) als Erbteil erhalten hatte und diese nun selbständig 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  59/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

bewirtschaften wollte. Heinrich Rüther und seine Frau waren die letzten Heuerleute auf dieser Stelle. August 
Hemmen errichtete zwischen dem alten Heuerhaus und der Poststraße ein neues Wohnhaus, in das er 1957 nach 
der Hochzeit mit seiner Ehefrau Maria geb. Rammler einzog. Im Jahre 1960 wurde die einzige Tochter Waltraud 
geboren. Das alte Heuerhaus wurde etwa in dieser Zeit abgebrochen. Nach dem tragischen Ableben von August 
Hemmen und der Verehelichung der Tochter Waltraud zogen Mutter, Tochter und ihr Ehemann nach Herßum, 
wo Waltrauds Ehemann einen Hof geerbt hatte. Die Ländereien wurden verpachtet. Das Haus an der Poststraße 
wurde etwa 1985 an Elisabeth Strodtkötter verkauft, die noch heute mit ihrer Tochter Ingeborg Dokters und ihrer 
Enkelin Karin Arents hier leben. 

 
 Quellen 
 Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia geb. Wehlage am 13.03.1999. Gespräche mit Bernhard 

Rüther, Poststraße 4, am 01.04.1999 und am 22.01.2000. 
 Gespräch mit Agnes Rüther, geb. Düing, Maria Jansen, geb. Rüther und Vincenz Jansen am 3.4.2015. 
 

  
 
 Familie Hermann Rüther mit Frau und Kindern vor dem alten Heuerhaus. V.l.n.r.: oben: Bernhard; 

Josef (gefallen); Heinrich; unten: Josefine R. geb. Tebbe; Antonia genannt Toni (später Odensschwester 
Josefis); Hermann Rüther. 

 
  



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  60/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

Stammfolge  
  
   
 

 
 

 Ingeborg Dokters, geb. Strodtkötter, *17.01.1942 in Haselünne. Kinder: Elisabeth?; Karin, *08.07.1966 in Haselünne. 
 Karin Dokters, *07.07.1966 in Haselünne. Kinder: Theo, *04.04.2003 in Essen; Jan, *19.06.2005 in Lingen. 
  
  
 
             
 

Western – Skulptur vor dem Haus Rüther / 
Dokters.  

 
Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 26.8.2001 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Johann (oder Bernhard) Heinrich Rüter, Heuerling in Klein Dohren (1866, 1869, 1875)  oo  Maria Catharina 

Hilling. Kinder: Johann Bernhard Wilhelm, *04.02.1855 in Andrup, s.u.; Hermann Rudolph, *13.09.1866 in 
Klein Dohren; Catharina Theresia, *23.12.1869 in Klein Dohren; Johanna Catharina, *25.06.1875 in Klein 
Dohren. 

  
 Johann Bernhard Wilhelm Rüther (oft auch: Rüter), *04.02.1855 in Andrup, †23.06.1931, Heuerling in Klein 

Dohren (1883, 1894, 1896, 1900)  oo 30.01.1883 in Herzlake  Antonette (auch: Antoinette) Brinker aus Drope, 
*01.04.1858 in Drope Ksp. Lengerich, †1921. Kinder: Bernhard Heinrich, *17.12.1883 in Klein Dohren; 
Hermann Bernhard, *23.06.1886; Anna Carolina, *20.02.1888 in Klein Dohren; Maria Theresia, *24.04.1890 in 
Klein Dohren; Johann Bernhard, *07.08.1892 in Klein Dohren; Bernardina Margaretha (genannt: Bernhardine), 
*28.09.1894 in Klein Dohren; Maria Augusta, *16.11.1896 in Klein Dohren; Bernhard; Theresia, *1898; Johann 
Clemens, *18.09.1900 in Klein Dohren. 

  
 Hermann Rüther, *23.06.1886  oo 11.11.1920 in Dohren  Josefine Tebbe aus Dohren, *02.12.1890. Kinder: 

Bernhard Hermann, *23.09.1921 in Klein Dohren; Heinrich Joseph, *16.03.1923 in Klein Dohren; Joseph 
Hermann, 23.02.1925 in Klein Dohren, gefallen; Georg Bernard, *12.05.1927 in Klein Dohren, als Kind +; 
Antonia Bernhardine genannt Toni, *21.12.1929 in Klein Dohren, spätern Ordensschwester Josefis. 
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Bernhard Rüther, *23.09.1923 in Klein Dohren, Postfacharbeiter in Bakerde (1955, 1956, 1957), Postschaffner 
in Bakerde (1960)  oo 08.07.1953 in Herzlake  Agnes Düing, *14.03.1923 in Felsen. Kinder: 1. Maria, 
���'��'���''��	�"�1��/�������&��	�&��/���5�$������� ���$�	�� �� Heinrich Hermann, genannt Heinz, *01.06.1956 
in Meppen; 3. Aloisius Bernhard, genannt Alois, *21.05.1957 in Meppen; 4. Maria Elisabeth, *17.07.1958 in 
Meppen; 5. Dorothea Josefa, genannt Doris, *19.03.1960 in Löningen. 

 
 Vincenz Jansen, 16.03.1956 in Rheine, Postangestellter in Haselünne-Lage (1980)  oo 08.08.1980 in Dohren  

Maria Rüther, *17.07.1958 in Meppen, Näherin in Dohren (1980). 
 Heinrich Rüther, *16.03.1923  oo 12.05.1954 in Dohren  Elisabeth Wenker-Hülsmann, *13.05.1930 
 
 August Josef Hemmen, *01.04.1926 in Löningen, Bauer in Klein Dohren (1957), †19.04.1983 in Dohren durch 

Suizid  oo 25.09.1957 in Dohren Maria Rammler vom Hof Rammler an der Wellenstraße, *18.12.1929 in 
Dohren, Haustochter in Groß Dohren (1957). Kind: Waltraud Maria, *25.08.1960 in Löningen, verheiratete 
Pohlmann in Herßum. 

 
 Familie Himme, Einzug ca. 1984, Auszug 1986/87. 
 
 Ingeborg Dokters, *17.01.1942 
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4.5 Faut / Grever / Spieker, Dorfstraße, heute Jugendheim. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 4g. UK: 

27//157/127 k. 
  

  
 
 Männerrunde mit Kneipengästen vor der Gaststätte Spieker. 
 Quelle: unbekannt, Aufnahme von etwa 1955.  
 
 
 Dieser Heuerhof wurde im Jahre 1904 kurz nach dem Kirchenbau errichtet. Hier wohnte die Heuerlingsfamilien 

Faut, von der nicht sicher ist, ob sie schon einen Laden betrieb. Mit größerer Sicherheit läßt sich das von ihrem 
Nachfolger, der Familie Grever, sagen, die neben der Landwirtschaft wohl auch schon einen Laden betrieben 
hat. Das Heuerhaus brannte 1925 ab. Dabei könnte grobe Fahrlässigkeit oder sogar Brandstiftung im Spiel 
gewesen sein.  

 
 Am Tage des Brandes kam Gerhard Holterhaus vom Hof Hegger / Holtgers, Poststraße 11, nach Hause. Als er 

aus dem Fenster blickte, sah in Richtung der Kirche Flammen zum Himmel schlagen. Er lief sofort Richtung 
Kirche und erkannte bald, daß das Heuerhaus Grever brannte und nicht die Kirche, wie er befürchtet hatte. Vor 
dem brennenden Heuerhaus stand Herr Grever an einem Tischchen und schenkte Schnaps aus. Er begrüßte 
Gerhard Holtgers mit den Worten: „Wus uk äinen. Do is sowieso nix mehr to retten“. Kommentar überflüssig! 

 
 Nach dem Wiederaufbau zog die Familie Spieker 1926 hier ein. August Spieker war ein Sohn aus der Familie 

des Pächters des Ahe-Tappel´schen Hofes. Er hatte auf der gegenüberliegenden Straßenseite bei dem Vorgänger 
von Frericks, Dreyer, als Bäcker gearbeitet und machte sich in dem Hemmenschen Heuerhaus mit einer 
Bäckerei, einem Kolonialwarenladen und etwas später auch mit einer Gaststätte selbständig. Als Heuermann war 
er hauptsächlich noch in der Ernte tätig. Zumindest formal waren August Spieker und sein Sohn Heinz aber noch 
Heuerleute. Heinz Spieker baute 1967/68 nebenan an der Dorfstraße 22 ein eigenes Haus und zog dann aus dem 
Heuerhaus aus. Ein Friseur namens Helmut Gerdes betrieb hier sein Gewerbe; danach wohnten zwei Familien 
nacheinander in dem Haus. Nachdem es etwa fünf Jahre leergestanden hatte, zog ein Paschmann aus Oberhausen 
in das Haus ein. Er hatte es zuvor von Hemmen gekauft, führte in Eigenleistung Renovierungsarbeiten durch und 
wohnte dann aber nur zwei bis drei Jahre dort. Nach einem abermaligen etwa einjährigen Leerstand kaufte die 
Kirchengemeinde das Haus, renovierte es gründlich und baute es zum Pfarrheim um. 

 
 Die Heuerstelle hatte eine Größe von nur 1 bis 2 ha, da die Betreiber von Anfang an eine weitere Erwerbsquelle 
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außer der Landwirtschaft hatten. Die Heuerleute mußten auch weniger Arbeit für den Bauern leisten als 
normalerweise üblich war, nämlich an 5 bis 6 Tagen pro Jahr. Sei mußten keinen Torf stechen, keinen Mist 
verladen, keine Kartoffeln sammeln und im Winter nicht dreschen, sondern nur bei der Ernte helfen, und zwar 
beim Roggenbinden und Garbenwerfen (einlagern).  

 Quellen: Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia geb. Wehlage am 13.03.1999. Gespräch mit 
Bernhard Spieker und seiner Frau Gisela geb. Wellner am 27.07.99. Kontinent, Dezember 1994. Gespräch mit 
Bernhard Rüther, Poststraße 4, am 22.01.2000. 

  
 
 Stammfolge  
 
 August Faut, vermutlich aus dem Kirchspiel Ankum, Bäckermeister in Klein Dohren (1907), Bäckermeister und 

Heuermann in Klein Dohren (1910)  oo  Bernardine Kordenberg. Kinder: Georg Heinrich, *11.04.1907 in Klein 
Dohren; Agnes Wilhelmine, *07.06.1910 in Klein Dohren. 

 
 Wilhelm Grever, Bäckermeister aus Lähden, *27.10.1883 in Werlte  oo 08.04.1913 in Dohren  Henriette 

Bernhardine Elisabeth Kodenberg, Witwe des Bäckermeisters August Faut (s.o.). 
 
 Clemens August Spieker, *06.01.1886 in Dohren (laut Trauungsbuch *05.01.1886 in Klein Dohren), 

†23.06.1950 in Dohren  oo 19.10.1926 in Dohren  Maria Berens aus Lage, *17.11.1897 in Lage (laut 
<����	��$�&����$���	��	��	/���*������������'��
�	/� �A�%��	��&��(%��	9*������������������� ,��������
�� �	1�	/��
Bernhard (Bernd), *06.07.1931, verh. mit Gisela geb. Wellner aus Schönow / Pommern, Dohren, Waldstraße 17; 
Anni (Anna), *14.12.1934,  war verheiratet in Emsbüren mit Walter Frölich†. 

 Heinz Spieker, *01.08.1927 (laut Protokollbuch: *02.08.1927), †21.03.1991  oo 1959  Hanni Lake, *02.09.1931. 
Kinder: Maria, *12.05.1960, verheiratet mit Josef Schmidt, Lager Straße 5; Bernd, *29.09.1961, lebt zusammen 
mit Hildegard Schröder (aus Dohren) am Lieninghagen 6; Annelene, *01.11.1962, unverheiratet, lebt in 
Hamburg; Heinz, *07.11.1964, verheiratet in Haselünne;� +����	�� ����������'�� ��'�� ���,��� %�������
*11.02.1967; Silvia, *19.06.1968, lebt in Haselünne; Frank, *10.04.1971. 

 
 Friseur Gerdes. 
 Nacheinander zwei Familien. 
 Paschmann. 
 Jugendheim. 
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4.6 Rüther / Hemmen, Dorfstr. 28, Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 4f. UK: 27//157/127 
 

  
 
 Ehemaliges Heuerhaus Hemmen, heute vermietet. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme von etwa 2000. 
 
 
 Dieser Heuerhof wurde im Jahre 1905 errichtet. Der erste Mieter war Johann Helmsing. Er betrieb vorher die 

Heuerstelle Schwarte / Vorwerk (siehe hier Nr. 8.4). Dort mußte er gehen, weil der Stellmacher Vorwerk das 
dortige Haus gekauft hatte. Helmsing war hier nur für kurze Zeit ansässig, vielleicht für ein Jahr. Dann kam eine 
Familie Feldker hierher. Vater Feldker war Schneider und der Sohn arbeitete als Landarbeiter bei Hemmen. Es 
war also kein normales Heuerlingsverhältnis. Die Familie Feldker besaß zwei Kühe und bewirtschaftete etwa 2 
bis 3 ha Land von Hemmen. Sie kam aus Herzlake und ging 1926/27 nach Lengerich, wo der Sohn Benedict ein 
Heuerstelle übernahm. Sein Nachfolger wurden der Schneider Albert Rüther [und seine Frau Agnes, geb. Lüken. 
Falsch!] Sie hatten zehn Kinder, von denen Albert Rüther jun. die Heuerstelle übernahm. Er war der letzte 
Heuermann hier und zog nach seiner Hochzeit zwischen 1965 und 1970 nach Haselünne. Anschließend waren 
nacheinander der Zeitungsausträger Heinrich Jansen, Bernhard Flerlage und ein Wolpert aus Holte-Lastrup als 
Mieter hier ansässig. Nach dem Abzug von Wolpert als letztem Mieter stand das Haus etwa zwei Jahre leer. 
Ohne Eile nahmen die Eigentümer Hermann Hemmen und seine Frau Aloisia in den Jahren von 1978 bis 1988 
eine vollständige Renovierung vor, bei der selbst die Balken des alten Haus gegen neue ausgetauscht wurden. Im 
Jahre 1990 zog die Familie Hemmen sen. ein und verlebte seitdem hier ihren Ruhestand. Seit dem Tode von 
Frau Hemmen zog ihr Mann wieder auf den elterlichen Hof zurück. Ab dem Jahr 2000 soll eine Familie Cäsa 
hier einziehen. Frau Gabriele Cäsa ist eine geborene Book von der Wettruper Straße.  

  
 
 Quellen 
 Gespräch mit Herman Hemmen und seiner Frau Aloisia geb. Wehlage am 13.03.1999.  
 Gespräch mit Maria Book und ihrem Sohn Bernhard Book am 27.12.1999.  
 Familienarchiv Rolfers, Sippenfragebogen. 
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 Stammfolge 
 
 Johann Gerhard Helmsing, *27.12.1885 in Haselünne, Schneidermeister (1919)  oo 03.06.1919 in Dohren  Maria 

Helena Löcken (Lüken?), *02.09.1890 in Bramhar Pfarre Bokeloh, Dienstmagd in Bramhar Pfarre Bawinkel 
(1919). Kinder: Johann Bernhard, *04.05.1920 in Klein Dohren; Johanna Maria Wilhelmine, *16.09.1922 in 
Klein Dohren. 

 
 August Feldker, *22.07.1874 in Handrup, †23.12.1939, Schneidermeister in Bakerde jetzt Dohren (1928)  oo 

04.02.1902 in Lengerich  Helene Merscher, *02.09.1878 in Lengerich. Kinder: Benedikt, *11.11.1902 in 
Bakerde; Anna Cäcilia, *20.11.1904 in Bakerde; Katharina, *23.08.1906 in Bakerde; Hermann, *10.03.1908 in 
Bakerde; Maria, *04.04.1910 in Bakerde; Johanna, *23.11.1912 in Bakerde; August, *09.12.1914 in Bakerde. 

 
 Johann Albert Rüther, *03.10.1893 in Plankorth Pfarre Bawinkel, Schneidermeister in Klein Dohren (1925)  oo 

30.04.1925 in Dohren  Maria Theresia Schüring, *29.09.1901 in Groß Dohren, Haustochter in Groß Dohren 
(1925). Kinder: Hermann, *29.03.1926; Bernhardine, *20.09.1930; Anna (Enni), Ordensschwester; Elisabeth, 
*12.11.1927, Ordensschwester; Anna, *07.12.1927 (Zwilling);  Catharina (Katharina), *21.08.1934; Margaretha, 
*07.12.1937, verheiratete Frau Strootmann; Maria, spätere Frau Dünen in Huden bei Haselünne; Agnes, 
*10.11.1939, Ordensschwester; Gertrud; Albert, s.u. 

 
 Albert Rüther, *11.05.1941  oo  Agnes Lüken. 
 Heinrich Jansen. 
 Bernhard Flerlage. 
 Familie Wolpert. 
 Hermann Hemmen sen. oo  Aloisia geb. Wehlage. 
  
 ========================================================================== 
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5. Feye / Dr. Müller / Robben, Hauptstraße. Der Hof, der heute bis auf eine Scheune nicht mehr besteht, lag 

zwischen den Höfen Toben und Hemmen. Das Bauernhaus stand direkt westlich vom Wohnhaus Toben, im 
heutigen Garten von Toben. UK: 18/28??  28/154 

  

  
 
 Hof Feyen / Müller / Robben nach 1918. 
 Quelle: Ursula Hoeltzenbein, Münster 
 
 Schon im Steuerregister von 1553 wird der Hof Feye erwähnt. Auch im Status Animarum von 1749 und danach 

in den Registern von 1759, 1760 und 1829 ist er verzeichnet. Wie auf anderen Höfen in Dohren ist auch hier die 
Erbfolge mehr als einmal über die Tochter erfolgt, weil vermutlich kein männlicher Hoferbe zur Verfügung 
stand. So hat 1778 ein Tobias Hemmen, der sich danach Feye nannte, hier eingeheiratet. In der nächsten 
Generation ist es ebenso. Hermann Albert Hüls heiratet die Hoftochter Maria Adelheid Feye(n). Ihr Sohn Johann 
Hermann Feye(n) ist zweimal verheiratet. In erster Ehe mit Maria Gesina Ahe und in zweiter mit Maria 
Ostermann. Vermutlich aus der zweiten Ehe geht Anna Feye hervor. Durch ihre Heirat mit dem Haselünner Arzt 
Dr. Albert Müller gelangt der Hof vermutlich zwischen 1883 und 1889 in das Eigentum der Familie Müller. 
1889 verpachtet Dr. Müller den Hof an die Familie Robben aus Bookhof. Josef Robben, der den Hof als Pächter 
übernommen hatte, gab ihn an seinen Sohn Wilhelm weiter. Dieser Wilhelm Robben war bis 1945 Bürgermeister 
von Klein Dohren. Er gab den Hof an seinen Sohn, der ebenfalls Wilhelm hieß weiter. Als Eigentümer tritt Dr. 
med. Ferdinand Müller, München später Starnberg, die Nachfolge seines Vaters Albert an. 1958 verkauft er den 
Hof mit Ausnahme des Waldes an eine Siedlungsgesellschaft (vermutlich NLG). Dabei erhält er von dieser 
Institution die Zusage, daß die Familie Robben eine eigene Siedlerstelle bekommt. Im Jahre 1960 geht das 
Pachtverhältnis, das jetzt mit der Siedlungsgesellschaft besteht, auf Anne Robben, geb. Markus, die Witwe des 
verstorbenen Wilhelm Robben, über. Zusammen mit ihrem Sohn, der auch wieder Wilhelm heißt, betreibt sie 
den Hof bis zum Wegzug der Familie auf die neue Siedlerstelle an der Friesenstraße 4 am 24.04.1964. Das alte 
Bauernhaus, das laut einer Balkeninschrift 1808 gebaut wurde, wurde im Januar 1965 von Alfons Behner und 
Bernd Linger abgebrochen.  
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 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 105,6 ha. Zum Hof gehörte 1815 und 1817 eine Heuerstelle, 1829 waren es 

zwei und etwa 1880 und mindestens bis 1895/96 vier Heuerstellen. Es gab also zwei alte und zwei jüngere 
Heuerstellen. Vermutlich war die Heuerstelle Kerkhoff die älteste und Möhlen-Dieker die zweitälteste. Die 
Heuerstellen Hellmann und Mersch / Behner waren erst in jüngerer Zeit zum Hof gekommen. 1906 wurde die 
Heuerstelle Hellmann an der Dorfstraße 10 an Heinrich Vorwerk verkauft, so dass bis zum Ende der 
Heuerlingszeit noch drei Heuerstellen verblieben. 

 
 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Alfons Behner, Dohren, am 31.03.1999.  
 Gespräch mit Wilhelm Robben und seiner Frau Emma geb. Determann am 02.04.1999. 
 Schreiben von Ursula Hoeltzenbein, Münster, Zum guten Hirten 31. Mails oder postalische Sendungen vom  

03.02.2012, 04.02.2012, 12.08.2012, 22.11.2012, 02.02.2016. 
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Frontseite des Hauses Feyen / Müller / Robben etwa 1920 (siehe vorangegangene Seite) und 1950 (auf der 
folgenden Seite). Man beachte die Veränderungen an der langen Seite: statt Fachwerk jetzt Klinkermauerwerk 
sowie Türen und Fenster eingebaut. Das Dach ist nach wie vor teilweise mit Stroh gedeckt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  69/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

Stammfolge 
  
 Eigentümer: 
 Bernt Feygen (1553). 
 
 Hermann Feyen, * um 1680 in Klein Dohren  oo vor 1708  Gesina Deyen, * um 1685. Kinder: Tobias, * vor 

1708, s.u. (1749). Gesina, ~17.04.1709; Hermann, ~22.05.1712; Johann Bernard, ~18.02.1715; Anna Catharina 
Maria, ~27.07.1717; Gesina, ~09.03.1720; Bernard, ~23.08.1725. 

 
 Tobias Feyen, * ca. 1699, †15.12.1787, Colon in Klein Dohren  oo 05.02.1737  Anna Margaretha (auch: 

Magarita) Schulte (auch: Sculten), ~11.03.1710, †17.04.1763. Kinder: 1. Anna Gesina, ~12.02.1738; 2. Anna 
Maria, ~21.03.1740, † vermutlich vor 1749; 3. Maria Gesina Margaretha (auch: Margarita), ~26.02.1742; 4. 
Maria Catharina Elisabeth, ~02.04.1744; 5. Hermann Gerhard Tobias Heinrich, ~27.11.1746; 6. Johann Gerhard, 
~�������!����� ������, ����������	�:��&1���	�
���	� ����	�  7. Tobias Heinrich, ~12.07.1752. 

  
 Anna Gesina Feyen, *12.02.1738, †19.10.1820  oo 
 1. Ehe  oo 26.01.1765  Johann Bernhard Gerhard Brockhaus, *20.11.1743, †23.01.1778, Beerbte in Dohren. 

Kinder: Anna Maria Margaretha�� ��������!���� ��������, ��� ������ 5���	�� Maria Adelheid, *06.01.1768, 
��,�����,���� +���������� �	����� �������	��� ��!����!! ��� Johann Bernhard� <�$����� �����'��!! �� �  �� ��,����
Maria Helena Gesina������� ��!!�����������,�!���		��+������	���������� �,��!!!A  

 2. Ehe  oo 17.04.1778 (laut Dulle: oo 17.04.1779)  Tobias Hemmen, genannt Feyen, *27.01.1739, † 27.04.1804. 
Kinder: Maria Catharina Gesina, *14.01.1781; Johann Bernhard Heinrich Gerhard, * 05.02.1783, †12.03.1869. 

 
 Wwe. Engel Feihe (1829); 
 
 Hermann Albert Hüls gen. Feyen  oo  Maria Adelheid Feyen. Kind: Johann Hermann, * 19.10.1805, s.u. 
 
 Johann Hermann Feyen, * 19.10.1805 (laut Trauungsbuch *13.10.1805) in Klein Dohren, †22.01.1884 in Klein 

Dohren an Wassersucht; Beerbter in Klein Dohren (1834, 1835, 1884). 
 1. Ehe: oo  1832 oder 1833  Maria Gesina Ahe, * ca. 1808, †31.03.1841. Kinder: Maria Gesina, *26.08.1834, 

��������,����5���	���	��������������,�'�  
 2. Ehe: oo  07.01.1862 in Herzlake  Maria Anna Helene Ostermann, *07.11.1823 in Kl. Dohren, †05.08.1878 in 

Klein Dohren an Schwindsucht. Kind: Anna Maria Feyen, *28.11.1862 in Klein Dohren, Colonstochter zu Klein 
Dohren (1862). 

 
 Dr. med. Friedrich Wilhelm Albert Müller, *12.02.1856 in Wildberg, praktischer Arzt in Herzlake oo 21.11.1885 

in Herzlake  Anna Maria Feyhe (bzw. Feyen), *28.11.1862 in Klein Dohren. Erwähnung 1895. Kinder: Dr. 
Ferdinand Müller, München später Starnberg; Dr. Albert Müller, Rechtsanwalt und Notar, Nordhorn; Maria 
(Mariechen) Hölzenbein geb. Müller. 

 Dr. med. Ferdinand Müller. 
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 Pächter 
 
 Pächter des Hofes Feyen seit 1885: Scherpenberg. Siehe auch Bakerde Nr. 25. 
 
 Johann Gerhard Scherpenberg. *20.04.1818, Heuerling Coloni Ahe in Groß Dohren (1852), Heuerling zu Groß 

Dohren (1857, 1860, 1861, 1864)  oo 17.02.1852  Maria Gesina Brügging, *02.12.1828. Kinder: Johann 
Bernhard, *22.01.1857 in Groß Dohren; Gerhard Heinrich, *05.02.1860 in Groß Dohren; Gesina Angela, 
*16.09.1861 in Groß Dohren; Maria Theresia, *14.03.1864 in Groß Dohren.  

   
 Gerhard Heinrich Scherpenberg, *05.02.1860 in Groß Dohren, Pächter in Klein Dohren (1888)  oo 02.10.1888  

Maria Angela Deters, *14.02.1866 in Bakerde. Kinder: 1. Anna Maria, *21.06.1889 in Bakerde; 2. Maria 
Angela, *26.07.1890 in Bakerde; 3. Maria Helena, *20.06.1893 in Bakerde; 4. Heinrich Anton, *29.04.1895 in 
Bakerde. 

 
 
 Pächter des Hofes Feyen seit 1888: G.H.Brüning aus Salzbergen 
 
 
 Pächter des Hofes Feyen seit 1889: Robben.   
 
 Josef Robben, Colon in Bookhof  oo  Maria Kuhlmann. Kind: Josef, s.u. 
 
 Josef Robben aus Bookhof, *26.01.1840 in Bookhof, †04.12.1896 in Klein Dohren an Lungenentzündung, 

Heuerling (1901) [fraglich, siehe Text], Pächter in Klein Dohren (1896)  oo 26.01.1869  Maria Anna Liening 
(auch: Lining) aus Bookhof, *26.09.1842, †28.03.1923. Kinder: Heinrich, gewohnt im Heuerhaus Brüggemann / 
Gödiker; Anna verheiratete Schröder genannt Witzken Schröder; Bernhard, geheiratet nach Klosterholte. 

 
 Wilhelm Robben, *28.03.1872 in Bookhof, †25.12.1962, Pächter (1907), Pächter in Klein Dohren (1911)  oo 

04.06.1901 in Herzlake  Maria Anna Book (von Eier Book), *09.03.1872 in Groß Dohren, †19.08.1949. Kinder: 
Wilhelm *16.05.1902; Maria� �		�� %�	�������� ����� ����!� �	� 
���	� ����	�� ����� �����!�� Anna Theodora, 
��'����������	�
���	�����	������� �����������#���� '�������!����!������,��  

 
 Wilhelm Robben, *16.05.1902, †11.05.1960  oo  Anna Markus, *24.02.1907, †06.12.1973. Kinder: Maria, 

*04.07.1935; Wilhelm, *21.01.1937; Agnes, *28.08.1938, oo Heinrich Janßen, Finkenweg 3; Magdalene, 
*15.10.1940; Johanna, *19.08.1942; Regina, *04.05.1946; Anni, *18.12.1947; Rosa, 02.12.1943; Bernhard, 
*18.04.1949, †20.09.1967. 

 
 Anna Robben geb. Markus, *24.02.1907. 
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 Heuerstellen des Hofes Feyen / Dr. Müller mit unbekannter Lage 
 
5.u 1749, 1759 und 1760 werden jeweils zwei Heuerstellen zum Hof gezählt. 1749 sind dies die Heuerleute Johann 

Heinrich Bänten und Johannes Rosen. Im Jahre 1760 werden Brügging und Perk genannt. 1829 gehören zwei 
Heuerleute zum Hof, nämlich Hermann Heinrich Feihe und Johann Heinrich Hormann. 1846 werden der zu 
diesem Zeitpunkt bereits verstorbene Johann Bernhard Feyen und seine Frau Gesine Többen als Heuerleute des 
Bauern Feyen genannt. Im Jahre 1895 werden vier Heuerstellen (nicht namentlich) aufgeführt. 

 
 Johann Bernhard Feyen, Witwer (1805), Zimmermann wohnt zur Heuer bei dem Colon Feyen in Klein Dohren 

(1815, 1817)   oo  
 1. Ehe 23.07.1793  Anna Gesina Toben, * ca. 1743, †10.10.1798. 
 2. Ehe 24.04.1805  Maria Gesina Többen. Kinder: Gesina Ang. Marg. Helena, ~12.01.1806; Joannes Bernardus, 

6�������,�,�� �� �����,�'�  Maria Gesina, ~13.06.1811; Bernardus Henricus, ~22.02.1814; Johann Bernhard, 
*29.04.1817  

 
 Gerhard Hermann Wolken, Heuermann Coloni Feyen in Klein Dohren (1820, 1821)  oo  Margarethe Engel 

Többen. Kinder: Marie Engel, *29.07.1820; Johann Gerhard Heinrich, *08.12.1821. 
 
 Johann Heinrich Hoormann, *1787 / 1789 in Lastrup, †10.12.1845 in Bookhof, Schneider aus Lastrup 

Kirchspiels Holte (1817), Schneider in Felsen (1818), Schneider wohnt bei dem Beerbten Hillen in Neuland 
(1822), Schneider wohnt zur Heuer bei dem Colonen Hillen in Neuland (1819, 1821, 1822), Schneider wohnt zur 
Heuer bei dem Colonen Feyen in Klein Dohren (1825, 1827), Heuermann und Schneider bei Feyen in Klein 
Dohren (1829), Kleidermacher in Klein Dohren (1834), Schneider in Bookhof (bis 1845)   

 1. Ehe oo 26.06.1817 in Herzlake  Anne Marie Middendorf aus Felsen. Kinder: Marie Catharine,  28.12.1817 in 
Felsen; Marie Anne, *08.12.1819 in Neuland; N.N, *14.12.1821 in Neuland. 

 2. Ehe  oo  12.02.1822 in Herzlake Marie Gesine Honigfort, auch Honigforth, †26.11.1858 in Herzlake, Witwe 
des Heuerlings Hoormann zu Bookhof (1858). Kinder: Johann Hermann, *29.12.1922; Johann Heinrich, 
*06.06.1825, †18.01.1834 in Klein Dohren; Gesine Adelheid, *29.09.1827; Anna Maria Elisabeth, *20.12.1829. 

 Zwischen 1822 und 1825 Umzug von Hillen Neuenlande zu Feyen Klein Dohren 
 
 
 Hermann Bernhard Deyen, Heuerling Coloni Toben in Klein Dohren (1829), Heuermann bei Toben in Klein 

Dohren (1829), Heuermann in Klein Dohren (1831, 1833, 1836), Heuerleute in Klein Dohren (1838, 1840)  oo  
Marie Gesina (Helene) Dirksen, auch Dierksen, †07.06.1859 in Klein Dohren, Ehefrau Deyen Heuerling Coloni 
Feye in Klein Dohren (1848). Kinder: Johann Gerhard Bernhard, *03.02.1829; Anna Maria, *27.12.1829; 
Gesina Angela, *29.06.1931; Johann Bernhard, *02.07.1833; Hermann Heinrich, *22.07.1836;  Maria Gesina, 
*06.07.1838; Maria Catharina, *29.08.1849. Vermutlich zwischen 1833 und 1836 Wechsel der Heuerstelle von 
Toben zu Feyen. 

 
 Hermann Bernhard Loddeke, Heuerling in Klein Dohren (1859)  oo  Maria Gertrud Wessendorf. Kind: Johann 

Heinrich, *25.12.1859 in Klein Dohren. (Zuordnung fraglich). 
 
 Hermann Heinrich Berens heiratete vermutlich auf die Heuerstelle Harmann ein und übernahm sie. Die Familie 

Harmann war nach 1833/34 nach Klein Dohren gekommen. 
 (Johann?) Hermann Heinrich Berens (auch: Behrens, Berns) aus Andrup, *25.01.1835 in Neuarenberg, 

Heuerling in Klein Dohren (1868, 1871, 1874, 1879)  oo 10.05.1859 in Herzlake  Euphemia Maria Theresia 
(auch: Therese) Harmann (auch: Haarmann) aus Klein Dohren, *19.01.1834 in Drope, †13.06.1885 in Klein 
Dohren an Auszehrung. Kinder: Anna Helene, *23.01.1868 in Klein Dohren; Johann Hermann, *29.06.1871 in 
Klein Dohren, s.u. ; Marie Angela, *25.12.1874 in Klein Dohren; Anna Catharina, *21.08.1879 in Klein Dohren. 
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Heuerstellen des Hofes Feyen / Dr. Müller mit bekannter Lage 
 
 
5.1 Mersch / Behner, Am Esch 2, auf der Ecke Dorfstraße / Am Esch, östlich der Dorfstraße, südlich der Straße Am 

Esch. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 5b. Kartenblatt  28 Parzelle 104 später  227/104. 
  

  
 
 Heuerhaus Behner in einer Aufnahme von 1957. Stall (rechts im Bild) angebaut im Jahre 1952. Die 

Aufnahme zeigt das im Jahre 1957 abgerissene alte Heuerhaus Behner, Am Esch 2, kurz von seinem 
Abriß. Das Dach ist im First bereits undicht und hat auch in der Fläche ein deutlich sichtbares Loch.   
Quelle: Alfons Behner, Dohren. 

  
 Im 19. Jahrhundert war hier ein Brüggen Heuermann. Dessen Tochter heiratete einen Mersch, der die 

Heuerstelle dann übernahm. Beim Heuermann Brüggen wird es sich um den 1807 vermutlich in Groß Dohren 
geborenen Johann Heinrich Brüggen gehandelt haben, der 1841 Regina Lake, die Adoptivtochter des Heuerlings 
Hermann Heinrich Lake aus Felsen, geheiratet hat. Johann Heinrich Brüggen war bei seiner Hochzeit Knecht bei 
dem Heuerling Feld zu Groß Dohren, zog dann aber mit seiner Frau nach Felsen, wo sie eine Heuerstelle des 
Bauern Hüring betrieben. Dort sind von 1842 an ihre vier Kinder geboren. Das älteste war die Tochter 
Margaretha. Die Familie ist wohl zwischen 1848 und 1867 wieder nach Dohren gezogen.  

  
 1867 verheiratet sich der aus Wettrup stammende Bernhard Mersch mit Margaretha Brüggen. Ihr erstes Kind 

wird noch 1868 in Groß Dohren geboren, während die weiteren Kinder in Klein Dohren zur Welt kommen. 
Vermutlich ist die Familie Mersch / Brüggen zwischen 1868 und 1870 in das Haus der Eltern der Frau 
eingezogen, wo sie bleiben und 1892 (er) und 1911 (sie) sterben. 

 
 Der Schmiedemeister Josef Behner kam 1892 von Grafeld nach Dohren und machte sich auf dieser Heuerstelle 

als Schmied selbständig. Nach ihm führte sein Sohn Bernhard die Schmiede weiter. Nachdem er im Zweiten 
Weltkrieg als Soldat eingezogen worden war, übernahm ab ca. 1946 Hermann Dieker die Schmiede. Er betrieb 
sie bis etwa 1951/52 und zog dann nach Bochum.  Bernhard war erst 1948/49 aus der Kriegsgefangenschaft nach 
Hause zurückgekehrt. Er gab die Schmiede auf. Nachdem noch 1952 ein Stall an das Heuerhaus angebaut 
worden war, wurde das gesamte Haus 1957 abgerissen, die Heuerstelle unter Beteiligung der 
Siedlungsgesellschaft einschließlich 6 ha Land gekauft und noch im gleichen Jahr ein neues Wohnhaus – nun als 
Eigentum der Familie Behner - errichtet. 
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 Aufnahme des Hauses Behner 1957 von der Dorfstraße aus fotografiert. 
 Quelle: Alfons Behner, Dohren. 
 
 
 Zur Heuerstelle gehörten 6 ha Land. Außerdem hatte die Familie Behner im Laufe der ersten Hälfte des 20. 

Jahrhunderts 6 ha Land an der Dohren – Wettruper Grenze gekauft. Im Rahmen der Flurbereinigung und der 
Auflösung des Hofes Dr. Müller / Robben wurden weitere 12 ha erworben. Die Heuerleute Behner mußten für 
die Heuerstelle Pacht in unbekannter Höhe zahlen und während der Ernte beim Bauern helfen. 
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 Alte Schmiede Behner. Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 15.4.2000. 
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 Stammfolge 
 
 Johann Heinrich Brüggen, *04.10.1807, †24.12.1886 in Klein Dohren, Knecht bei den Heuerling Feld zu Groß 

Dohren (1841), Heuerleute in Felsen (1842), Heuerling Coloni Hüring in Felsen (1846, 1848)  oo 20.02.1841 in 
Herzlake  Anna Regina Lake, *21.02.1804, †13.06.1890 in Klein Dohren, Adoptivtochter des Heuerling 
Hermann Heinrich Lake zu Felsen (1841). Kinder: Anna Margaretha, *08.11.1842 in Felsen; Knabe, 
���,�����,� � �	�8����	�� ���� ��$���	�� Marie Anne, *07.12.1846 verm. in Felsen; Hermann Bernhard Heinrich, 
*14.09.1848 verm. in Felsen. 

 
 Bernhard  Heinrich Mersch, *13.05.1832 in Wettrup, †28.03.1892 in Klein Dohren, unverehelicht zu Groß 

Dohren (bis 1867), Heuerling zu Groß Dohren (1868), Heuerling zu Klein Dohren (1870, 1884)  oo 07.05.1867 
in Herzlake  Anna Margaretha Brüggen, *08.11.1842 in Felsen, †11.09.1911 in Klein Dohren, unverehelicht zu 
Klein Dohren (bis 1867). Kinder: Regina Caroline, *22.02.1868 in Groß Dohren; Maria Anna Josephine, 
*21.01.1870 in Klein Dohren (1870); Anna Maria Bernardine, *19.03.1884 in Klein Dohren. 

 
 Hermann Joseph Behner, *23.04.1863 in Grafeld Kirchspiel Berge, Schmiedegeselle in Neuenlande (bis 1892), 

Schmiedemeister, aus Grafeld zugezogen, Heuerling und Schmied in Klein Dohren (1893, 1900, 1904, 1905), 
Heuerling in Klein Dohren (1897)  oo 21.06.1892 in Herzlake  Caroline Mersch. Kinder: Maria Margaretha, 
*05.11.1893 in Klein Dohren (Ahe), getraut in Dohren am 1.6.1922 mit Joseph Schmidt in Klein Dohren; 
Bernhard Franz, *02.11.1897 in Klein Dohren (Ahe); Clemens Joseph, *17.11.1900 in Klein Dohren, s.u.; Rosa, 
*30.11.1904 in Klein Dohren, verheiratete Schröder in Dohren. 

  
 Clemens Josef Behner, *17.11.1900 in Klein Dohren, †20.08.1968 in Dohren  oo 21.06.1932 in Dohren  Anna 

Angela Deters, *13.02.1902, †06.05.1986. Kinder: Josef Clemens, *16.03.1933 in Klein Dohren�� ����������'�  
Paula Maria Karolina, *27.10.1934 in Klein Dohren (andere Quelle: *1935), verheiratete Thiemann, wohnhaft in 
Amelsbüren bei Münster; Gerhard Alfons, *18.06.1939 in Klein Dohren (andere Quelle: *18.04.1939). 

  
 Josef Behner, *16.03.1933  oo  Hannelore Weichers verw. Schwegmann. Aus dieser Ehe gingen keine Kinder 

hervor. Kinder aus erster Ehe der Frau: Dietmar Schwegmann und Torsten Schwegmann. 
 
 Quelle 
 Gespräch mit Alfons Behner, Dohren, am 31.03.1999.  
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5.2 Kerkhoff , Poststraße 16, Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 5c. Kartenblatt  26 Parzelle 35. 
 

  
 
 Haus Kerkhoff an der Poststraße.  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 17.4.2000. 
 
 
 1796 heiratet Bernhard Heinrich Kerkhoff in Holte Gertrud Feldhues. Sie haben einen Sohn, Johann Bernhard 

Kerkhoff, der 1802 geboren wird. Dieser wird 1835 und 1869 als Brinksitzer in Holte erwähnt. Johann Bernhard 
Kerkhoff heiratet 1835 die aus Felsen stammende Beerbten-Tochter Catharina Angela Koormann. Aus dieser 
Ehe geht 1837 der Sohn Wilhelm hervor. Dieser zieht vermutlich in den 1860er Jahren von Holte nach 
Neuenlande und hat dort wohl als Knecht bei einem Bauern gearbeitet. Er lernt die aus Bookhof – Beel 
stammende Maria Angela Schulte kennen. Bei ihrer Hochzeit im Jahre 1869 geben sie noch an, auf dem Beel 
wohnen zu wollen.  Ihr estes Kind kommt aber 1872 schon in Klein Dohren zur Welt. Vermutlich haben sie um 
1870 ihre Heuerstelle beim Bauern Feye angetreten. Auf dieser Parzelle lebt die Familie Kerkhoff bis heute.  

 1874 geht aus der Ehe der Sohn Johann Bernhard hervor. 1879 stirbt Wilhelm Kerkhoff und seine Witwe heiratet 
erneut, und zwar den aus Groß Dohren stammenden Bernhard Dieker aus dem Hause Wellen-Dieker. Aus dieser 
Ehe gehen zwei weitere Kinder hervor.  

 
 Der Sohn aus erster Ehe, Bernhard Kerkhoff, übernimmt die Heuerstelle und verheiratet sich vermutlich 1911 

mit Bernhardine Köbbe. Sie haben zwei Kinder, Wilhelm und Bernhard. Bernhardine Kerkhoff geb. Köbbe muss 
wohl um 1915 verstorben sein. Ihr Witwer verheirtet sich wohl bald darauf mit Caroline Winkeler aus Groß 
Dohren.  Aus dieser Ehe gehen vier Kinder hervor. Josef Kerkhoff, das jüngste Kind aus zweiter Ehr galt wohl 
als „besonderer Vogel“. Ich habe ihn kurz vor seinem Tode um 2000 in Liener besucht und kann die 
Einschätzung bestätigen. Über ihn gibt es eine Menge Geschichten. Er spielte eine etwas bizarre Rolle in der 
Nazi-Zeit und in der Affäre Lichtenbäumer kurz nach Ende des Zweiten Weltkriegs.  

 
 Laut einer von Josef Kerkhoff wiedergegebenen Aussage seines Vaters aus dem Jahre 1940, ist die Familie 

Kerkhoff seit 120 Jahren in Dohren ansässig. Dies ist für die Familie Kerkhoff sicherlich nicht richtig. Möglich 
ist indes, dass die Heuerstelle schon seit 1820 exstiert. Zum Hof Feye gehörten in dieser Zeit schon mindestens 
zwei Heuerstellen.  
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 Der älteste Sohn des Bernhard Kerkhoff, Wilhelm, übernahm die Heuerstelle von seinem Vater. Ihm gelang 
1955 der Erwerb des Heuerhauses mit 2 ha Land von Dr. Müller. Dabei wurde der Familie Kerkhoff das 
Heuerhaus geschenkt, nur das Land mußte bezahlt werden. Von den 5 Kindern des Wilhelm Kerkhoff blieb die 
Tochter Marlies im Hause und heiratete Christoph Westermann. 

 
 Die Heuerstelle umfaßte eine Fläche von 12 ha. Es mußte an Dr. Müller keine Pacht in Form von Geld gezahlt 

werden, sondern eine Abgabe in Form von Naturalien. Pro Jahr waren 2000 Pfund Äpfel (laut anderer Quelle 
weniger) und zu Weihnachten die fetteste Gans abzuliefern. Auf dem Bauernhof, den über 3 Generationen vor 
der Auflösung die Familie Robben verwaltete, mußte pro Jahr 2 Tage während der Ente geholfen werden, 2 Tage 
beim Torfstechen und 2 Nachmittage beim Kartoffelsammeln.  

  
 
 Quellen 
 Gespräch mit Bernhard Dieker am 23.8.1999.  
 Frau Anna Kerkhoff war zu einem Gespräch leider nicht bereit. . 
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 Stammfolge 
 
 Bernard Heinrich Kerkhoff  oo 26.04.1796 in Holte  Gertrud Feldhues, auch Veldhus. Kind: Johan Bernard 

Heinrich, *04.03.1802 in Holte 
 
 Johann Bernhard Kerkhoff, *04.03.1802 in Holte, Brinksitzer in Holte (1835), Brinksitzer (1869)  oo 05.02.1835 

in Holte  Catharina Angela Koormann, auch Engel Koormann, * ca. 1808, Beerbten-Tochter in Felsen (bis 
1835). Kind: Gerhard Wilhelm, *15.12.1837, s.u. 

 
 Marie Engel Schulte (auch: Maria Angela Schulte), *03.06.1842 in (Bookhof-) Beel, unverehelicht zu Beel (bis 

1869), angeblicher künftiger Wohnort [bei der Trauung]: Beel (1869)  oo 
 1. Ehe  oo 10.08.1869 in Herzlake  Johann Gerhard Wilhelm Kerkhoff, *15.12.1837 in Holte, †17.01.1879, 

unverehelicht zu Neuland (bis 1869), Heuerling in Klein Dohren (1872, 1874, 1879).  Kinder: Knabe, 
�� !�� ��,! ��	�
���	�����	������		� Bernhard, *29.12.1874 in Klein Dohren. 

 2. Ehe  oo 23.09.1879 verm. in Herzlake  Bernhard Dieker, 30.11.1853 in Groß Dohren, Heuerling in Klein 
Dohren (1881). Kind: Margaretha Angela Anna, *25.01.1881 in Klein Dohren; Heinrich, Kutscher bei Dr. 
Müller. 

  
 Johann Bernhard Kerkhoff, Heuermann in Klein Dohren (1912, 1914), Heuerling in Klein Dohren (1916)  
 1. Ehe oo 09.05.1911? Dohren?  Bernardine Köbbe, auch: Köbben. Kinder: Wilhelm Heinrich, *23.08.1912 in 

Klein Dohren; Johann Bernhard, *26.08.1914 in Klein Dohren, vermißt 01.02.1945 im Zweiten Weltkrieg auf 
Kreta 

 2. Ehe oo verm. 1915  Carolina Winkeler, *20.08.1881 in Groß Dohren, laut Josef Kerkhoff: *20.07.1881. 
Kinder: 1. Agnes Maria Angela, *05.07.1916 in Klein Dohren, †1972, verheiratet mit Gerhard Jaske in 
Haselünne; 2. Maria Anna, *25.03.1918 in Klein Dohren�� ��� �� �	� 2�	��	�	�93	/�	��  3. Johanna Carolina, 
*26l.09.1920 in Klein Dohren�� �� �	#�	�� /��� ��!���� ������� -����������� ���� 8��	9� C������ �	� %����3		��  4. 
Hermann Josef, *25.02.1926 in Klein Dohren, wohnte in Liener bei Lindern. 

  
 Wilhelm Heinrich Kerkhoff, *23.08.1912, † vor 1975  oo 05.02.1948.in Dohren  Anna (Anni) Benoitz aus Holte-

Lastrup, *05.05.1924 in Lastrup, †14.06.2015. Kinder: Aloysius Bernhard, genannt Alois, *06.02.1949 in Holte, 
dreimal promoviert (Dr.Dr.Dr.); Gisela Maria, *08.02.1952 in Kl.Dohren, verheiratet mit Franz Book; Thekla 
Wilfriede, verheiratete Telkmann, *04.02.1955 in Klein Dohren; Heinrich (Heinz), wohnt in Meppen; Marlies, 
s.u.  

  
 Christoph Kerkhoff geb. Westermann  oo  Marlies Kerkhoff, *09.12.1967 in Holte-Lastrup. Keine Kinder.  
  
  
 Überarbeitung 
 26.07.2015 
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5.3 Dieker, genannt Möhlen-Dieker, Merschweg 3, Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 5d. Kartenblatt  26 

Parzellle 87. 
  

 
  

 Altes Haus (Möhlen-) Dieker, früher Gebäude der Dampfmühle, ca. 1935 
 Quelle: Familie Dieker, Dohren 
 
 Die Heuerlingsfamilie Dieker ist vor 1881 von Handrup nach Dohren gekommen. Wie die gesamte Gemeinde 

Groß und Klein Dohren erlebten sie 1920 einen schweren Nachtfrost, der die Roggenernte vernichtete. Wie viele 
Dohrener Bauern waren sie gezwungen, sich in der Folge Brot- und besonders Saatgetreide kaufen. Dafür mußte 
sich die Familie Dieker – wie viele andere auch – verschulden. Die Schulden wurden anscheinend nach und nach 
getilgt, so daß Dieker 1926 eine gebrauchte Scheune in Lage erwerben konnte. Aus der genannten Familie 
entstammten mindestens zwei Kinder. Hermann blieb unverheiratet auf dem elterlichen Hof wohnen und übte 
das Handwerk eines Bäckers aus. Er backte 30 Pfund schwere Brote für das Vieh. Außerdem war er ein großer 
Bienenzüchter. Bernhard übernahm die Heuerstelle von seinem Vater.  

  
 Sicher nach 1901, vermutlich aber vor 1917 gelangte die Familie Dieker in den Besitz der Dohrener Windmühle. 

Sie befand sich am Mühlenweg 9 und soll von einem Herrn Droste in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
errichtet und betrieben worden sein. Es soll eine Verbindung zwischen den Familien Dieker und Droste gegeben 
haben. Welcher Art diese Verbindung ist, habe ich nicht herausgefunden. Die Windmühle soll hier nicht neu 
gebaut, sondern von Baccum, vermutlich dem Wohnort der Familie Droste, nach hier umgesetzt worden sein.  

 
 Anderen, mir weniger wahrscheinlich vorkommenden Angaben zufolge, kaufte Bernhard Dieker, geboren 

vermutlich vor 1880, oder schon sein aus Handrup stammender Vater eine beschädigte Windmühle in Holland. 
Sicher scheint aber zu sein, daß die erworbene Mühle beschädigt war. Da zentrale Balken zerstört oder 
zumindest nicht mehr sicher erschienen, kaufte Dieker bei Nüssmann in Andrup Balken zum Erzatz. Diese 
wurden über den Lager Bach bis zum Zusammenfluß mit der Welle bachaufwärts geflöst und dann im Winter 
über den gefrorenen Boden mit Pferden bis zum Mühlenstandort am Mühlenweg 9 gezogen. Die Mühle stand auf 
zehn Quadersteinen, die später (zum Teil) als Fundament für das Kreuz auf dem Dohrener Friedhof 
herangezogen wurden. Sicher ist auch, daß es eine Bockwindmühle war, die 1895 dem Bauern Hermann 
Heinrich Möllering gehörte. Möllering war zu der Zeit ebenfalls Eigentümer des Hofes Groß Dohren Nr. 6, der 
etwa an der Ecke Kreuzdamm / Mittelstraße schräg gegenüber von Eier-Book stand. 1899 wurde bei der Mühle 
noch ein Backhaus errichtet. Anscheinend wurde der Betrieb der Bockwindmühle aber unwirtschaftlich, so daß 
sie 1901 zu einer dampfbetriebenen Mühle umgerüstet wurde.  
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 Von dem besagten Bernhard Dieker ging die Heuerstelle an seine Sohn Bernhard über, der mit Anna Bruns aus 

Overwarta bei Freren verheiratet war. Von ihnen ging das Haus an die heutigen Eigentümer Bernhard Dieker 
und seine Frau Margarethe geb. Fröhleke über. Im Jahre 1958 wurde ein Teil der Stallungen im vorderen, zur 
Staße hin gelegenen Bereich des Heuerhauses in das Wohnhaus integriert, so daß es damit um etwa 5 m 
verlängert wurde. Die Familie erwarb das zu dieser Zeit gut erhaltene Heuerhaus im Jahre 1960 von Dr. Müller. 
Zu dieser Zeit waren die Scheune und der Stall bereits Eigentum der Familie Dieker. Vermutlich hatten sie diese 
Gebäude auf eigene Kosten errichtet. 1971 wurde das Haus um den Gebäudeteil vergrößert, in dem heute das 
Wohnzimmer untergebracht ist. 

 
 Der Heuerstelle hatte eine Größe von 12 ha. Dafür mußten in der Zeit vor 1960 etwa 300 DM pro Jahr an Pacht 

gezahlt werden. Vermutlich wegen des Betreibens der Mühle mußten Dieker nicht beim Bauern arbeiten.  
 

  
 
 Haus Dieker (hinten) mit ehemaligem Mühlengebäude (rechts). 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 25.5.2012. 

 
Bemerkenswert ist noch, dass  der 1936 geborene und 2016 verstorbene Bernhard Dieker bis kurz von seinem 
Tod häufig mit dem Fahrrad kreuz und quer durch  Dohren fuhr und oft Kinder und Jugendliche ansprach,  
besonders dann, wenn ihm irgendetwas nicht passte. Er wurde daher von ihnen auch „der verrückte Opa“ 
genannt. 
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Stammfolge 
  
 Johann Heinrich Dieker, Heuerling (Erwähnung 1865)  oo  Maria Anna Harmann. Kind: Johann Clemens, 

*13.01.1835 in Gersten 
 
 Johann Clemens Dieker aus Handrup, *13.01.1835 in Gersten, ���-����,���� unverehelicht zu Groß Dohren (bis 

1865), Heuerling zu Groß Dohren (1866, 1869, 1870, 1876), Heuerling (1903)  oo  08.06.1865 in Herzlake  
Theresa Engel Goosmann, auch Angela Thecla Goosmann, *11.11.1841 in Aselage, unverehelicht zu Aselage 
(bis 1865). Kinder: Maria Carolina, *23.06.1866 in Groß Dohren, Zwilling; Maria Anna Engel, *23.06.1866 in 
Groß Dohren, Zwilling; Bernhard Clemens, *15.01.1869 in Groß Dohren, s.u.; Johann Hermann, *09.06.1870 in 
Groß Dohren, unverheiratet, Bäcker; Margarethe Caroline, *08.04.1876 in Groß Dohren. 

  
 Bernhard Dieker, *15.01.1869 in Groß Dohren, Haussohn (1903), Heuerling und Mühlenpächter (1904), 

Heuerling und Müller in Klein Dohren (1905), Heuerling in Klein Dohren (1907), Müller (1911)  oo 05.05.1903 
in Herzlake  Franziska (Anna?) Hellmann, *03.06.1871 in Handrup. Kinder: Maria Hermine, *25.01.1904 in 
Klein Dohren, heiratet am 30.04.1929 in Dohren Clemens Völker, Bückelte; Bernhard, *24.02.1905, s.u.; 
Hermann Heinrich, *08.06.1907 in Klein Dohren, arbeitete bei der Ziegelei in Felsen; Johanna, verh. mit Gerd 
Deters in Dohren, Andruper Str.; Josef, wohnt in Bokeloh; Bernhard Hermann August, *14.05.1911, 
��,��'������ �	� 
���	� ����	�� 5������ ����������!�� �� ���,������� ��$������� $���� :�����>����&��#�������
Hermann, *19.11.1919, hat als erster Lehrling bei Heinrich Wenker-Hülsmann in Dohren das 
Schmiedehandwerk erlernt. Er war später Schmiedemeister in Bochum. 

  
 Bernhard Clemens Dieker, *24.02.1905 in Dohren, Müller in Klein Dohren (1905)  oo 07.11.1934 in Dohren  

Anna Carolina Bruns, *14.07.1902 in Overwarta bei Freren, laut Trauunsbuch *14.07.1902 in Freren-Ostwie, 
Waisenkind, Dienstmädchen in Wadelheim bei Rheine (bis 1934). Kinder: Bernhard, *30.05.1936, s.u.; 
Franziska, *02.10.1938, verheiratete Maue in Herßum; Anneliese, *14.01.1941, (laut Margarethe Dieker geb. 
Fröhleke: *11.01.1941), verheiratet mit Alfons Dulle in Dohren, Diekfehn 18. 

  
 Bernhard Dieker, *30.05.1936 in Klein Dohren, †10.10.2016  oo 31.10.1957  Margarethe Fröhleke, *31.07.1933 

in Groß Dohren. Kinder: Annegret, *27.11.1957, verheiratete Thole in Herzlake; Bernd, *13.02.1960, s.u.; 
Marlies, *20.04.1961, verheiratet mit Martin Schlangen in Dohren,  Am Esch 24; Christel, *14.09.1965, 
verheiratete Hüring in Herzlake. 

  
 Bernhard Dieker, genannt Bernd D.,  *13.02.1960 in Klein Dohren  oo 15.03.1984  Angelika Schulte aus 

Bookhof, *08.06.1964 in Bookhof. Kinder: Michael, *17.07.1988 in Löningen; Andreas, *08.10.1992 in 
Löningen; Matthias, *06.09.1999 in Löningen. 
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5.4 Vorwerk / Schwarte, Dorfstraße 10, heute Getränkehandel Werner Müller. Kartenblatt 27 Parzelle 110 bzw.  

28/101. 1906 ist das Eigentum auf Heinrich Vorwerk übergegangen. 
 

  
 
 Ehemaliger Getränkehandel Werner Müller vornehmlich in der rechten Haushälfte im Haus Schwarte.  

Quelle: S.Remme, Aufnahme aus dem Frühjahr 2000. 
 
 
 Vermutlich nur einen Sommer lang im Jahr 1899 dürfte hier der Heuermann Bernhard Hellmann gewirtschaftet 

haben, bis er im Jahre 1900 vom Bauern Többen (Groß Dohren, Nr. 1) eine neue Heuerstelle an der Moorstraße 
19 bekam und dort hinzog. Als letzter Heuermann war hier der Schneider Jan Helmsing tätig. Im Jahre 1906 
wechselte das Eigentum von Dr. Müller auf den Zimmermann Heinrich Vorwerk. Er arbeitete als Stellmacher 
und war außerdem als Totengräber tätig. Seine Tochter Maria Vorwerk hat um 1948 den Stellmacher Wilhelm 
Schwarte geheiratet, der damit diese Eignerstelle übernahm. In dem an der Starße gelegenen Teil des ehemaligen 
Heuerhauses betrieb Werner Müller bis etwa 2002 einen Getränkehandel. Die Wohnung im hinteren Teil wird 
nach wie vor [2016] von Familie Jansen als Wohnung genutzt. 

 
 
 Quelle 
 Gespräch mit Grete Ostermann im Altenheim St. Josef in Haselünne am 31.5.1999.  
 Gespräch mit Bernhard Rüther am 5.7.1999.  
 Staatsarchiv Osnabrück, Rep.540 Mep, Nr. 35: Gebäudesteuermutterrolle von 1895. 
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 Stammfolge 
 
 Bernhard Hellmann, *01.11.1862, †29.11.1943, Heuerling in Klein Dohren (1891, 1897, 1899, 1901(?))  oo  

Angela Diestel, *18.11.1862, †18.11.1917. Kinder: Bernhard Heinrich, * 04.12.1891 in Klein Dohren; Anna 
Franziska, *09.06.1897 in Klein Dohren; Maria Angela, *03.01.1899 in Klein Dohren, † nach 1970, verh. mit 
Clemens Burrichter in Wettrup; Johann Bernhard, *04.06.1901 in Klein Dohren (nicht Groß Dohren?), †1970, 
wohnte in Düenkamp und betrieb dort eine kleine Landwirtschaft. 

 
 
 Johann Bernhard Helmsing, *08.06.1834 in Hölze, Heuerling in Westrum (1879)  oo 16.05.1876 in Herzlake 

Anna Maria Wille, auch Willen, *09.07.1843 in Helmighausen. Kinder: Joh. Wilhelm Hermann, *18.7.1879 in 
Westrum;  Johann Gerhard, *27.12.1885 in Haselünne. 

 
 Johann? Hermann? Bernhard Helmsing, *09.11.1854 in Bakerde, Heuerling in Beel (1885), Heuerling in 

Bookhof (1886), Heuerling in Westrum (1887)  oo 02.09.1884 in Herzlake  Anna Maria Brinkmann. Kinder: 
Anna Maria Gesina, *14.05.1885 in Beel; Johann Bernard, *19.06.1886 in Bookhof; Angela Wilhelmine, 
*02.08.1887 in Westrum. 

 
 Johann Gerhard Helmsing, genannt Jan Helmsing, *27.12.1885 in Haselünne, Schneidermeister in Klein Dohren 

(1920, 1922)  oo 03.06.1919 in Dohren  Maria Helena Löcken. Kinder: Johann Bernhard, *04.05.1920 in Klein 
Dohren; Johanna Maria Wilhelmine, *16.09.1922 in Klein Dohren. 

. 
 
 Johann Heinrich Vorwerk, *14.05.1868 in Bookhof, Zimmermann und Haussohn in Bookhof (bis 1905), 

Zimmermann (1906), Zimmermann und Witwer in Klein Dohren (bis 1909), Eigner (1911)  oo   
 1. Ehe   oo 28.11.1905 in Herzlake  Maria Harenbrok, auch: Harrenbrock, *05.09.1883 in Klein Dohren. Kind: 

Mädchen, *22.05.1906, bald nach der Nottaufe gestorben, †23.05.1906 in Klein Dohren, Frühgeburt. 
 2. Ehe  oo 09.02.1909 in Herzlake  Johanna Upmann, *23.06.1872 in Berge. Kinder: Anna Maria, genannt Mia, 

*22.12.1909 in Klein Dohren, s.u.; Lina (Carolina) Theresia, *12.04.1911 in Klein Dohren, verh. Köhne in 
4����1������#�	��(8�	�*���  ��,���� ������,@��-���� �����"��	���/�?���1��������	��:����	����D������%�� 	��&���
*1914, gefallen während des 2. Weltkriegs.  

 
 Wilhelm Schwarte, *08.09.1912 in Lengerich  oo 16.06.1948 in Dohren  Anna Maria Vorwerk, *22.12.1909 in 

Klein Dohren. Kinder: Heinrich Gerhard, *17.08.1949 in Klein Dohren, VW-Handel in Haselünne; Wilhelm, 
VW-Handel in Haselünne (zusammen mit seinem Bruder). 

 
 Getränkehandel Werner Müller. 
 
 Getränke Vorwerk, Herzlake 
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6. Toben, Hauptstraße 9. Urataster Kartenblatt 28, Parzelle 150. 
  

  
  
 Altes Bauernhaus Toben an der Dohrener Hauptstraße. Abriß 2007. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme aus dem Jahr 1999. 
 
 
 Eine erstmalige Erwähnung des Hofes Toben fand ich im Status Animarum von 1749. Auch in den Listen von 

1759, 1760 und 1829 wird der Hof genannt. Seit dieser Zeit in mir die Generationenfolge der Familie Toben 
alles andere als klar. 1776 gab es eine eheliche Verbindung Toben / Möllenstege, zu Anfang des 19. 
Jahrhunderts eine zwischen Toben und Schulte. Gegen Ende dieses Jahrhunderts muß wohl kein männlicher 
Erbfolger da gewesen sein, so daß ein Clemens Wehrmann einheiratete. Nach dem Ableben seiner Ehefrau, einer 
geborenen Toben, hat er sich in zweiter Ehe mit Maria Angela Ostermann verheiratet. Im Jahre 1899 hat Maria 
Angela Toben geb. Ostermann ihren Mann überlebt, und sie wird Eigentümerin des Hofes. Doch schon kurz 
darauf im Jahre 1900 überträgt sie ihrem Sohn Bernhard Heinrich den Hof, so daß er mit seiner im Vorjahr 
geheirateten Frau Adelheid geb. Sche(e)ne aus Neuenlande zum Eigentümer wird. Ihr im Jahre 1909 geborener 
Sohn Heinrich heiratet 1953 im Alter von 44 Jahren die aus Groß Dohren stammende Adele Rammler. Mit 
seinem 65. Lebensjahr zieht sich Heinrich Toben zum Teil zurück und verpachtet den Hof  an seine gerade 18 
Jahre alt gewordene Tochter Annelies. Nachdem der einzige Sohn, Bernd, sein 18. Lebensjahr vollendet hat, 
geht 1979 die Pacht auf ihn über. Nach dem Tode seines Vaters Heinrich wird Bernd Eigentümer des Hofes. Er 
bewirtschaftet ihn bis heute zusammen mit seiner Mutter Adele und seiner Schwester Annelies. Bis ca. 1996 
wurde auf dem Hof Bullen- und Schweinemast betrieben. Danach spezialisierte man sich auf die Schweinemast. 

 Ein neues Bauernhaus, das heute noch existiert, wurde vermutlich im Jahre 1854 errichtet. Jedenfalls trägt der 
Torbogen diese Jahreszahl. An der linken Seite dieses Torbogens ist die heutige Hausnummer 9 aufgemalt. Die 
alte Hausnummer 6 ist dort eingemeißelt. Im Jahre 1968 wurde ein Wohnhaus angebaut, in dem die Familie 
heute lebt.  

 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 98,6 ha. Nach Angaben der Familie umfaßt er heute, nach Abgabe der 
Heuerstellen und anderer Flächen, noch etwa 60 ha einschließlich der Waldflächen. 
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 Stammfolge 
 
 Heinrich Toben  oo  Thecla. Kinder laut Status Animarum: Helena; Johannes; Thecla; Maria. (1749). Kinder laut 

Taufbuch: Helena, *26.11.1735; Johann Bernhard, *30.12.1738; Anna Margaretha Helena Tecla, *17.11.1740; 
Anna Maria Angela, *18.10.1743; Anna Maria Margaretha, *24.05.1746. 

  
 Johann Bernhard Toben  oo 15.10.1776  Anna Gesina Möllenstege. 
  
 Johann  Heinrich  Toben (Erwähnung: 1829, 1833)  oo  Maria Gesina Schulte(n). Kind: Maria Anna, 

*15.06.1817.  
  
 Clemens Toben geb. Wehrmann (auch: Weermann, Wermann) aus Lengerich, *15.01.1825 in Lengerich, 

†26.07.1896 in Klein Dohren an einem Magenleiden, Colon in Klein Dohren (1860, 1865, 1868, 1870, 1871, 
1875), Beerbter (1896)  oo   

 1. Ehe  oo  M. Gesine Witte. Kinder: Johann Hermann, *02.12.1860 in Klein Dohren; Johann Bernhard, *ca. 
�,���� ��!�����,,�� �	� 
���	� ����	� �	� 2�$�����/�	�� < ���/��� �����	��� � ,�����,�'� �	� 
���	� ����	�� +�����
5���	�����'�� ��,�,��	�
���	�����	��+B/&��	������� �,��,!���	�
���	�����	�  

 2. Ehe oo  Maria Angela (Engel) Ostermann, *08.11.1842 in Felsen. Kinder: Heinrich; Heinrich Clemens, 
�� �� ��,!�� �	� 
���	� ����	�� ��������,�!� �	� 
���	�  ����	� �	� ?&�>�	/��&���� ����		� "��	���/� %��	��&���
*20.09.1875 in Klein Dohren. 

 Wwe Maria Angela Toben geb. Ostermann. Erwähnung: 1899. 
  
    

  
  
 Tor zum Wirtschaftsgebäude des Hofes Toben.       
 Die Beschrifungen lauten, links: Nr. 9 (richtig: Nr. 6) und  rechts: 1834.  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme von etwa 1999.  
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 Bernh. Heinrich Toben, *20.09.1875 in Klein Dohren, †26.08.1912 in Klein Dohren, Beerbter in Klein 

Dohren(1900, 1902, 1905, 1907, 1909)  oo 30.05.1899 in Herzlake  Adelheid Scheene (auch: Schene), 
*25.12.1866 in Neuenlande, † vermutlich 28.07.1948. Kinder: Angela Josefine, *23.02.1900 in Klein Dohren, 
=>����	��� �		�� �/�����/�� � ��� ������ �	� 
���	� ���� 	�� �� � 985, Zwilling; Hermann Clemens, *19.01.1902 in 

���	� ����	�� ��-�����'��� �	-������������ �		�� Maria���������� � !�������'� �	� 
���	� ����	�� ���,���%���� 		�
Bernhard, *15.02.1907 in Klein Dohren; Heinrich Aloysius Theodor, *17.09.1909 in Klein Dohren, s.u.; 
Ber	���/��� �����������-����D���/�����#����	����=>���� 	�:���1������  

 
 Heinrich Toben, *17.09.1909, †29.03.1995  oo 06.05.1953 in Dohren  Adele Rammler, *21.02.1927. Kinder: 

Annelies, *12.12.1956, unverheiratet; Christa, *21.12.1958, verheiratete Temmen in Lage; Bernhard (Bernd), 
*02.12.1961; Gisela, *06.06.1961, unverheiratet, wohnt in Hüven. 

 
  
 
 Heuerstellen des Hofen Toben mit unbekannter Lage 
 
 Im Status Animarum von 1749 werden für den Hof Toben zwei Heuerstellen genannt. Die eine betrieb der 

Witwer Bernhard Bron mit seiner Tochter Maria und die andere Johannes Lenger mit seiner Frau Angela und 
ihrem Sohn Nicolaus. Auch 1759 und 1760 werden zwei Heuerstellen erwähnt. 1760 betrieben sie die 
Heuerleute Claßen und Lenger. Bei der Hochzeit des Witwers Hermann Albert Knobbe mit Helene Marie 
Stickamp am 12.4.1823 wird der Ehemann als Heuermann von Toben erwähnt. Vorher war er mit Maria 
Adelheid Ahillen und vielleicht auch mit Margarethe Engel Elbers verheiratet. Im Jahre 1829 gehören folgende 
fünf Heuerleute zum Hof: Helene Bruns, Albert Knobbe, Hermann B. Deihen, Albert Janßen und Johann 
Bernhard Boock. 1850 werden die Heuerleute Book, Vorwerk, Diker und Ostermann genannt. 1895 sind vier 
Heuerstellen nachweisbar. 

 
 Johann Bernhard Vorwerk aus Bakerde, *26.01.1834 in Bakerde, †30.12.1895 in Bookhof, Heuerling in Klein 

Dohren (1866)  oo 23.02.1865 in Herzlake  Maria Anna Winkeler aus Klein Dohren, *12.11.1840 in Klein 
Dohren, †01.02.1911 in Hölze. Kind: Bernhard Heinrich, *25.01.1866 in Klein Dohren. 

 
 Bernhard Heinrich Haarmann, Heuerling Coloni Toben in Klein Dohren (1846)  oo  Anne Adelheid Kramer. 

Kind: Marie Engel, *21.02.1846. 
 
 Johann Bernhard Boock, Erwänung (1829), Heuermann bei Toben in Klein Dohren (1830)  oo  Maria Angela 

Röwer. Kind: Johann Heinrich, *22.01.1830. 
 Book (1850). 
 Johann Heinrich Book, Heuerling in Klein Dohren (1865, 1876) [bei Toben oder bei Hemmen]  oo  M. Gesine 

Ungrund. Kinder: Bernhard Heinrich, *12.10.1865 in Klein Dohren; Maria Angela, *12.05.1876 in Klein 
Dohren. 

 
 Bernhard Kall, Heuerling in Klein Dohren (1866, 1868, 1871)  oo  Anna Maria Otten. Kinder: Clemens, 

*04.05.1866 in Klein Dohren; Gerhard Heinrich, *30.11.1868 in Klein Dohren; Maria Engel, *24.04.1871 in 
Klein Dohren. 

 
 Bernhard Meemann, Heuermann in Klein Dohren (1924)  oo  Maria Adelheid Maue 
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6.1 Hempen / Brown, Hohe Fehn 11. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 6b, UK: 26//169/99? 
 

  
 
 Ehemaliges Heuerhaus Hempen an der Straße Hohe Fehn. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme von etwa 1999. 
   
 Die Heuerstelle entstand sicher vor 1895. In dieser Zeit und wohl auch lange vorher wurde sie von einer Familie, 

die Künneke genannt wurde, bewirtschaftet. Ob Künneke ihr amtlicher Name war oder nur ein Beiname, ist nicht 
klar. Nachfolger von Künneke, die nach Klosterholte zogen, war die Familie Hempen, die vorher die spätere 
Heuerstelle Kramer des Bauern Hemmen bewirtschaftet hatte. Hempen kamen um 1910 auf diese Heuerstelle.  
Catharina Hempen, geborene Kramer, starb 1925 (laut B.Rüther: 1926), nachdem sie von einem Blitz getroffen 
worden war. In der nächsten Generation führte ihr Sohn Wilhelm Hempen mit seiner Frau Anna geb. Schüring 
den Hof weiter. Der letzte Betreiber der Heuerstelle war ihr Sohn Bernhard Hempen. Er errichtete im Jahre 1963 
ein neues Haus an der Poststraße 6 und zogen noch im gleichen Jahr nach dorthin um. Aus der Ehe Hempen / 
Johanning ging der Sohn Martin hervor, der mittlerweile mit Petra Hempen geb. Husmann  verheiratet ist. In das 
Haus am Hohen Fehn zog 1963 die Familie Book ein, die hier zur Miete wohnte, die Heuerstelle aber nicht 
weiter betrieb. Auch diese Familie baute wenige Jahre später ein neues Haus, und zwar im Neubaugebiet 
Lehmkuhlen an der Rosenstraße 28. Etwa 1965/66 verließen sie das ehemalige Heuerhaus und zog in ihr neues 
Haus um. Zu dieser Zeit verkaufte der Bauer Toben das Haus am Hohen Fehn. Seit dieser Zeit haben es des 
öfteren Eigentümer (Krummrei, Kirchner) und Bewohner gewechselt. Seit etwa 1997 betreiben Peter und Anne 
Brown hier ihren Gartenservice. 

  
 Quellen 
 Gespräch mit Heinrich und Anni Hempen sowie seiner Mutter Anna Hempen am 28.08.1998.  
 Gespräch mit Heinrich Schmidt und seiner Frau Alwine geb. Mers am 27.04.1999.   
 Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße, am 29.01.2000. 
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 Stammfolge 
 
 Künneke. 
  
 Johann Heinrich Hempen, *07.07.1807 in Lastup, Heuerling zu Lastrup (1853), Heuerlingswitwer aus Lastrup 

(1858)  oo   
1. Ehe oo 1853  Maria Catharina Többen, †1857.  
2. Ehe  oo  01.06.1858 in Holte  Maria Gesina Wilbers aus Lastrup, *09.05.1826, †10.12.1907 an 

Altersschwäche. Kind: Hermann Heinrich, *01.12.1867 in Lastrup. 
  
 Hermann Heinrich Hempen, *01.12.1867 in Lastrup Kirchspiel Holte, †1945, Heuerling in Klein Dohren (1904)  

oo 08.05.1900 in Herzlake  Adelheid Catharina Kramer, *04.02.1872 in Neuenlande, †1925. Kinder: Maria 
Hermine, *12.02.1901 in Klein Dohren; Wilhelm Heinrich, *12.06.1904 in Klein Dohren; Anna Katharina, 
*11.02.1910 in Klein Dohren. 

  
 Wilhelm Hempen, *12.06.1904 in Dohren, †18.02.1971 in Haselünne  oo  20.07.1937  Anna Hempen geb. 

Schüring, *06.12.1909, †02.03.2000. Kinder: Heinrich, *08.03.1938; Katharina, *26.03.1939, verheiratete 
Gödiker; Helene, *05.04.1940; Maria, *21.09.1941; Bernhard, *16.12.1944. 

   
 Bernhard Hempen, *16.12.1944, †11.06.1982  oo  Anni Johanning, *16.06.1948. Kind: Martin 
 Martin Hempen  oo  Petra Husmann. 
 Maria Book geb. Kuis, *13.04.1930  oo  Josef Book aus Herzlake, *21.07.1940 
 

  
 
 Ehemaliges Heuerhaus Hempen, heute Brown an der Straße Hohe Fehn, heute (2012) „Trödelscheune“. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 28.5.2012. 
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6.2 Apke / Ostermann / Schmidt, Merschweg 10. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 6c, UK: 32/42 bzw. 

32//196/42 
 

  
 
 Ehemaliges Heuerhaus Schmidt an der Ecke Merschweg / Hohe Fehn. 
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 28.5.2012. 
 
 Wann diese Heuerstelle entstand, ist mir unklar. Jedenfalls waren Gerhard Apke und seine Frau Christina geb. 

Stagge schon Heuerleute in Dohren, als ihre Tochter Maria Anna 1877 geboren wurde. Als die Tochter Bertha 
1881 geboren wird, wird die Familie Apke als Heuerling in Groß Dohren erwähnt. Vermutlich bewirtschaftete 
sie vor 1880 eine Heuerstelle des Bauern Schulte in Groß Dohren und kam erst Ende der 1870er oder Anfang der 
1880 Jahre an den heutigen Merschweg. Die wirtschaftlichen Verhältnisse zu dieser Zeit müssen sehr schlecht 
gewesen sein. Denn zwei ihrer Brüder, Gerd und Josef wanderten nach Amerika aus. Sie, Maria Anna Apke, 
heiratete 1897 den Heuerlingssohn Bernhard Ostermann aus Groß Dohren, Wellenstraße. Sie hatten fünf Kinder, 
von denen die älteste Tochter zu Hause blieb und etwa 1942 Heinrich Schmidt heiratete. Die Familie Schmidt 
war Heuerling beim Bauern Toben bis 1971.  

 Bis dahin mußten für das Haus und ca. 10 ha Land an Pacht 300 DM und 28 Tage Arbeit geleistet werden. Für 
jeden Tag Arbeit wurden 0,50 DM auf die Pacht angerechnet. Im Jahre 1973 wurde hier dann neu gebaut. 

 Quellen: Gespräch mit Heinrich Schmidt und seiner Frau Alwine geb. Mers am 27.04.1999. Gespräch mit 
Bernhard Ostermann, Merschweg 15, am 16.5.1999. Gespräch mit Frau Müller, geb. Ostermann, sowie ihren 
Schwiegereltern Bernhard Ostermann und seiner Frau Rosa, geb. Schmidt, am 12.12.2000. Familienchronik 
Ostermann. 
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 Stammfolge 
 
 Johann Gerhard Apke  oo  Maria Anna Nihmeyer. Kind: Johann Gerhard, * ca. 1808, †03.03.1887 in Groß 

Dohren an Altersschwäche. 
  
 Gerhard Apke  in/aus Andervenne  oo  Catharina Niemeier. Kind: Gerhard, s.u. 
  
 Johann Gerhard Apke, * ca. 1838, †01.07.1905, Heuerling in Groß (!) Dohren (1877, 1881)  oo Maria Christina 

Stagge, *16.01.1837 in Wettrup, †18.04.1913 in Klein Dohren. Kinder: Maria Anna, *16.07.1877 in Groß 
Dohren; Gerd, ist nach Amerika ausgewandert; Josef, ist ebenfalls nach Amerika ausgewandert; Johanna Bertha, 
*16.05.1881 in Groß Dohren, †20.02.1896. 

  
 Gerhard Heinrich Ostermann, *18.09.1826 in Felsen, †11.12.1902 in Bakerde  oo 10.05.1864  Anna Maria 

Schwieters, *30.10.1840 in Heseper-Twist, †06.08.1915 in Bakerde. Kinder: Hermann Heinrich, *24.08.1866 in 
"�1��/������������'���	�%����3		�������		��+�����8� ���������������A�5��D�����	�!����"��	���/������� � �,�,�
in Bakerde, s.u.; Maria Angela, *03.01.1877 in Bakerde, †18.12.1936 in Oer-Erkenschwick; Johann Gerhard, 
*09.06.1882 in Bakerde, †16.01.1972 in Dorsten. 

  
 Bernhard Ostermann, *19.12.1868 in Bakerde (andere Quelle: * in Klein Dohren), †06.04.1934 in Dohren, 

Heuerling in Klein Dohren (1904)  oo 01.06.1897 (andere Quelle: 01.07.1897) in Herzlake  Maria Anna Apke, 
*16.07.1877 in Groß Dohren (laut Familienchronik Ostermann: *18.07.1877 in Groß Dohren), †21.11.1962 in 
Klein Dohren. Kinder: Christina Anna, *11.08.1898 in Klein Dohren, s.u.; Gerhard Johann, *05.06.1900 in 
Klein Dohren, oo Helene Pohlmann, Löningen, Blumenstraße 3; Clemens Heinrich, *17.06.1904 in Klein 
Dohren, †14.11.1892, Holzschuhmacher, laut Alwine Schmidt: eingeheiratet beim Bauern Wollen in Lotten, 
aber laut Kirchenbuch: getraut am 18.6.1929 in Haselünne mit Anna Marcus, Lotten, Droper Straße 6; Bernhard, 
����������������0����?&���/�������	��+���&�>����'� ��		�����&�����������&������ �  

  
 Clemens (Klemens) Schmidt, *19.12.1892 (andere Quelle: *19.12.1891) in Klein Dohren, †21.05.1966 in Klein 

Dohren  oo 03.02.1921  Christina Ostermann, *11.08.1898 in Klein Dohren, †12.05.1990. Kinder: Heinrich, 
*17.01.1924, s.u.; Josef, *02.11.1928, oo Erna Stroot, wohnhaft in Bad Essen, bis 1993 in Dohren, Merschweg 
2; Anna (Anni), *06.04.1934 (andere Quelle: *07.04.1934), oo Theo Lake, Dohren, Waldstraße 2. 
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 Heinrich Schmidt, *17.01.1924 in Klein Dohren  oo 14.11.1945  Alwina Mers, *29.10.1919 in Groß Dohren. 

Kinder: Helga, *16.07.1943, oo Hubert Lake, Waldstraße 4; Gisela, *26.12.1946, oo Hugo Surmann, Baccum 
$��� 2�	��	�� ��� :��91���� ��� %��	9�� � �������'��� � �� ������'�� ��� 
������ :����	�� ?&�3�9�	����D�� ��� ����#� �
*30.03.1953, s.u.; Anita, *08.08.1956, oo Josef Willen, Haselünne, Am Lager-Bach; Theo, *05.09.1959, oo 
Cornelia Schorsch aus Cloppenburg, wohnhaft in Handrup. 

  
 Josef Schmidt, *30.03.1953 in Dohren  oo ca. 1978  Maria Rosa Niehoff aus Wietmarschen, *16.02.1956 in 

Wietmarschen. Kinder: André, *10.10.1979; Verena, *12.07.1981 in Haselünne; Matthias, *20.04.1984 in 
Haselünne. 
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6.3 Gebbeken, Merschweg 9. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 6d. Kartenblatt:26 Parzelle 76. 
  

  
 
 Haus Gebbeken / Beinhauer am Merschweg 9 
 Quelle: S.Remme, Foto vom 2.11.2016 
 
 
 Dieses Heuerhaus ist schon 1874 vorhanden. Vor etwa 1890 betrieb ein Hellmann diese Heuerstelle. Er 

wechselte etwa 1899 auf die Heuerstelle Schwarte / Vorwerk (1999: Getränke Müller) und 1900 auf die Parzelle 
an der Moorstraße, wo die Familie Hellmann heute noch (2000) lebt. Sie kam vermutlich aus Drope bei 
Lengerich nach Dohren. Nach dieser Familie bewirtschafteten Bernhard Gebbeken und seine Frau Theresia geb. 
Hellmann diese Heuerstelle. Nachdem der älteste Sohn Bernhard auf die Heuerstelle Drente in Groß Dohren, 
Lieninghagen, eingeheiratet und die Söhne Heinrich und Josef im Ersten Weltkrieg gefallen waren, übernahm 
der jüngste Sohn, Clemens, schließlich (etwa 1930) die Heuerstelle. Aus seiner Ehe mit Maria Henneken gingen 
drei Kinder hervor: Agnes heiratete den Siedlersohn Engelbert Grote vom Grünen Weg und Bernhard wurde 
Bauunternehmer in Haselünne. Der älteste Sohn, Josef, übernahm die Heuerstelle, kaufte sie im Jahre 1969 und 
baute 1972 ein neues Haus. Da der 1994 unverheiratet starb, ging das Eigentum an seine Geschwister über, die 
den Hof im September 1994 an Christel und Reinhard Beinhauer verkauften. Die Landwirtschaft wird von ihrem 
Sohn Thorsten Beinhauer weitergeführt, der sie dem Vernehmen nach aber aufgeben will. 

 Die Heuerstelle hatte eine Größe von 8 bis 9 ha. Dafür mußte an etwa 15 Tagen pro Jahr beim Bauern gearbeitet 
werden. Welche Pachtsumme zu entrichten war, ist unbekannt. 
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Stammfolge 
 
 Hellmann. Kinder: Bernhard, *01.11.1862; Theresia, s.u.; eine weitere Tochter. 
 
 Johann Bernhard Gebbeken, *17.06.1865 in Bramhar Kirchspiel Bokeloh, Heuerling in Klein Dohren (1893, 

1894)   oo 26.04.1892 in Herzlake  Maria Theresia Hellmann, *07.05.1861 in Handrup Kirchspiel Lengerich, † 
ca. 1945. Kinder: Josef Clemens, *20.08.1893 in Klein Dohren, †18.08.1916 in Guillemont (Frankreich); Anna 
Francisca, *19.12.1894 in Klein Dohren; Bernhard Heinrich, *21.06.1896 in Klein Dohren, gefallen im Ersten 
Weltkrieg; Bernhard Joseph, *28.11.1899 in Klein Dohren; Bernard Clemens, *10.12.1902 in Klein Dohren, 
†01.10.1969. 

 
 Bernhard Clemens Gebbeken, *10.12.1902 in Klein Dohren, †01.10.1969    oo 15.04.1931 vermutlich in Dohren  

Maria Angeline Hanneken, *27.02.1907 in Düenkamp, †31.01.1987. Kinder: Agnes Anna, *03.03.1932 in Klein 
Dohren, verheiratete Grote, Dohren, Grüner Weg; Josef Heinrich, *22.01.1934 in Klein Dohren; Bernhard 
Anton, *23.08.1936 in Klein Dohren.  

 
 Bernhard Anton Gebbeken, *23.08.1936 in Klein Dohren, Bauunternehmer (1966)  oo 28.09.1965 in Dohren 

(standesamtlich), 07.10.1965 in  Dohren (kirchlich)   Elisabeth Hedwig Deters, *16.05.1939 in Haselünne. Kind: 
Bernhard, *29.03.1966 in Haselünne, Bauunternehmer in Haselünne. 

 
 Josef Gebbeken, *22.01.1934, †17.01.1994, unverheiratet. 
 
 Reinhard Beinhauer  oo  Christel. Kind: Thorsten. 
 
 
 Quelle 
 Gespräch mit Engelbert Grote und seiner Frau Agnes geb. Gebbeken am 11.07.1999. 
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6.4 Lübken, Dorfstraße 41, heute: Dorfstraße 39, Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 6e, UK: 28/119. 
   
 Johann Bernhard Lübken, * 16.06.1862 in Bakerde, Dienstknecht in Neuenlande (1890), Heuerling in Klein 

Dohren (1891, 1892, 1898)  oo   
 1. Ehe ?? kann nicht sein !  oo  Caroline Ostermann. Kind: Heinrich, *10.12.1892 in Klein Dohren,  13.11.1971, 

s.u. 
 2. Ehe  oo 06.05.1890 in Herzlake  Catharina Loddeke, *07.09.1866 in Klein Dohren. Kinder: Maria Anna 

Catharina, *02.11.1891 in Klein Dohren, verh. mit Josef Telkmann in Dohren; Bernhard Heinrich, *10.12.1892 
in Klein Dohren, verh. mit Maria Schulte in Haselünne, laut Kirchenbuch: getraut am 6.7.1922 in Dohren mit 
+�����?&��E/���
���	�����	���+�����%���	���������� �,�!��	�
���	�����	�������'��,�,��	�
�� in Dohren (Ahe) 
�	�"����#��$����	/�?��&1�����	��%����		�"��	���/�� � �������,��� �	� 
���	� ����	�(���*�������!������ �	� 
� ��	�
Dohren an Brustkatarrh; Caroline Wilhelmine, *07.03.1901 in Klein Dohren, †27.10.1901 in Klein Dohren an 
Zahn- und Brustfieber; Hermann Johann, *08.04.1904 in Klein Dohren, heiratet am 04.02.1932 in Haselünen 
Margarete (Grete) Schulte (Schwester der Frau seines Bruders Bernhard) in Haselünne.  

 
 Heinrich Lübken, *10.12.1892 in Klein Dohren, †13.11.1971  oo  Maria Schröder, *26.10.1902, †10.06.1984. 


�	/��A�"��	���/����!������  �������!���!���-������ �������		������������2�����	�%����3		���0�������&� ��������
�	-������������ �		��� � ������� '�� ���'��� -����� ���� %��	��&��?&���/��� :������ ��&��� ����� ���� 
���	1�	/�� %��	9 -
Günter, s.u.  

 
 Heinz-Günter Lübken, *15.12.1943  oo  Ursula Reimer aus Haselünne, *18.05.1946 in Schlich bei Düren. 

Kinder: Christof, s.u.; Andrea, *26.05.1968; Günter, *17.06.1970. 
 
 Christof Lübken, *29.07.1966  oo  Brigitte Jansen aus Klein Berßen, *18.02.1968. Kinder: Tobias, *24.01.1988; 

Jonas, *23.11.1993; Luisa, *18.02.1995. 
 
 Der Großvater des heutigen Eigentümers Günter Lübken, Bernhard Lübken, war schon um 1890 Heuermann des 

Bauern Toben. Die Heuerstelle befand sich an der Stelle, wo heute Reinhold Wilmer sein Friseurgeschäft 
betreibt. Von Bernhard Lübken übernahm sein Sohn Heinrich die Heuerstelle und von diesem sein Sohn Günter. 
Im Jahre 1967 kaufte die Familie Lübken das Heuerhaus mit dem zugehörigen Grundstück. Schon ein Jahr später 
wurde begann man nebenan an der Dorfstraße 39 ein neues Wohnhaus zu errichten. Es wurden viele Arbeiten 
am Haus in Eigenleistung erbracht, so daß der Einzug 1970 erfolgte. Die Mutter von Günter Lübken, Maria 
Lübken geb. Schröder, blieb noch bis 1980 in dem alten Heuerhaus wohnen und zog dann zu ihrem Sohn nach 
nebenan. Das Heuerhaus wurde 1983 abgerissen. An dieser Stelle errichtete der Friseur Reinhold Wilmer 1997 
ein Wohn- und Geschäftshaus und betreibt hier seit dieser Zeit sein Friseurgeschäft weiter, das er bis dahin im 
gegenüberliegenden Haus Nyenstein führte. 

  Der Standort des Heuerhauses soll in früheren Zeiten an einer anderen Stelle gewesen sein. Wann es an die 
Dorfstraße 41 umgesetzt wurde, ist nicht bekannt. 

 Die Heuerstelle hatte eine Größe von 6 ha. Dafür mußte eine Pacht von 300 DM pro Jahr erbracht und an 18 
Tagen pro im Jahr unentgeltlich beim Bauern Toben gearbeitet werden. Für jeden weiteren Arbeitstag wurden 
0,50 DM auf die Pacht angerechnet. Hinter dem Heuerhaus befand sich eine Glupe. Im Frühjahr eines jeden 
Jahres, etwa Ende April, Anfang Mai, mußten zwei Personen der Heuerlingsfamilie an vier bis fünf Tagen für 
den Bauern Torf stechen. Wenn diese Arbeit verrichtet war, konnten sie für ihren Eigenbedarf Torf abbauen. Der 
Torf wurde in Quadern gestochen und zunächst auf dem Boden ausgebreitet. Etwa einen Monat nach dem 
Torfstich wurden die Torfstücke in kleinen Ringen von etwa 50 cm Höhe und 60 bis 70 cm Durchmesser in 
Form von kleinen Pyramiden aufgestapelt. Diese kleinen Ringe blieben bis etwa Juni oder Juli stehen und 
wurden dann zu großen, mannshohen Ringen von etwa 1,50 m Durchmesser, sogenannten Koppelhaufen, 
umgeschichtet. Im Gegensatz zu den kleinen Ringen waren die großen nun nicht mehr innen hohl, sondern 
vollständig mit Torf gefüllt. Nach der Ernte, ab etwa Ende August wurden der Torf dann zum Bauern bzw. den 
Heuerstellen abgefahren.  

 Quelle: Gespräch mit Heinz-Günter Lübken und seiner Frau Ursula geb. Reimer am 10.07.1999. 
 
============================================================================== 
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7. Wolken. Die Lage dieses Hofes ist unbekannt. Vermutlich lag er zwischen dem ehemaligen Hof Ahillen, heute 
Riepenhausen und dem Hof Toben. 

 

  
 
 Vermutlicher Standort des ehemaligen Hofes Wolken an der Hauptstraße. Links im Bild sind die Häuser 

Bowe, Frericks und die Kirche zu sehen. 
 
 
 Den Hof Wolken fand ich erstmalig im Status Animarum von 1749 und dann in den Steuerlisten von 1759 und 

1760. Im Jahre 1749 werden der Witwer Berhard Wolken sowie sein Sohn und dessen Frau mit den Kindern 
aufgeführt. Zu dieser Zeit war der Sohn Heinrich Wolken bereits der Betreiber des Hofes. 1774 heiratete seine 
Tochter Anna Maria in der nächsten Generation den wahrscheinlich vom benachbarten Hof  stammenden Johann 
Gerhard Feye(n), da vermutlich kein männlicher Erbe mehr auf dem Hof Wolken zur Verfügung stand. Um 1800 
heiratete ihr Sohn Bernhard Heinrich eine Anna Adelheid Niemann. Ihr Sohn Johann Bernhard heiratete 1832 
eine Anna Maria Ipen aus Hülsen. Dass er mit ihr den Hof übernahm, ist unwahrscheinlich. Sie werden später als 
Heuerlinge in Klein Dohren erwähnt. Jedenfalls heiratete schon vor 1837 ein Johann Gerhard Ipen eine Tochter 
des Hauses, Maria Adelheid Wolken. Vermutlich waren ihre Vorgänger auf dem Hof verstorben, und nun war 
kein männlicher Nachkomme mehr vorhanden, der den Hof hätte übernehmen können. Die erwähnte Maria 
Adelheid Wolken muß aber schon vor 1837 verstorben sein, so daß ihr Mann (bzw. Witwer) in diesem Jahr eine 
Helena Hegger in zweiter Ehe heiratete. Bis 1853 bekamen sie mindestens vier Kinder. Kurz danach haben sie 
den hiesigen Hof aufgegeben und sind nach Ungarn ausgewandert. Die Klein Dohrener Bauern und Nachbarn 
Ahillen, Toben, Hemmen und Feye(n) kauften das Land auf. Später hat Tobias Többen vom Hof Többen / 
Barlage anscheinend zumindest einen Teil des Landes übernommen. 

 
 Zum Hof Wolken gehörten drei Heuerstellen: Th. von der Ahe, H.H. Helle und Tob. Loddeke. Die Heuerstelle 

von der Ahe hat vermutlich der aus Flechum stammende Hermann Deters übernommen. Die Heuerstellen Helle 
und Loddeke finde ich für das nördlich an Klein Dohren angrenzende Gebiet in Neuenlande wieder, später Eilers 
und Loddeke. Die Heuerstelle Loddeke bekam wohl Hillen-Book und die Heuerstelle Helle ging vermulich an 
Vorjans. Möglicherweise sind die betreffenden Heuerleute aber auch nach Neuenlande umgezogen. Es spricht 
aber einiges dafür, dass die (jetzt) Neuenlander Heuerstellen ehemals zum Wolken – Erbe gehörten. 
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 Quellen 
 Chronik Többen / Barlage. 
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Stammfolge 
 
 Döbbeke Wolken, Witwe (um 1700). Sohn: Dirich. 
 
 Theodor Wolcken, auch Dirich Wolcke, Wolcken, Wolken, †1720  oo 10.07.1708 in Herzlake, ihre 1. Ehe  

Adelheid Sculten, auch: Schulten. Kinder: Heinrich, *07.07.1709; Theodor, *13.09.1716. 
 
 Hermann Wolcke, faber ferr[arius = Schmied] (1727)  oo  Anna von der Ahe (auch: zur Ahe). Kinder: Anna 

Maria, *12.01.1710; Caspar Wilhelm, *22.12.1715; Hermann Heinrich, *19.04.1719; Hermann Gerhard, 
*12.01.1727. 

 
 Bernhard Schulte, genannt Wolcke  laut Archiv Darfeld Haselünne: oo 16.01.1721, laut Kirchenbuch: oo 

11.02.1721, ihre 2. Ehe  Adelheid Wolcke, auch Anna Aleidis Wolcken, Witwe (1720). Kind: Johann Bernhard, 
*20.08.1721. 

  
 Wwer. Bernhard Wolcken. (1749).  
  
 Heinrich Wolcken  oo Helena Frese. Kinder: Johann Theodor; Phenenna Adelheid. (1749). Phenenna Maria 

Catharina Aleidis, *19.07.1748 in Klein Dohren. 
  
 Johann Gerhard Feyen Colon Wolke, *1749, †20.3.1821, Colon in Klein Dohren (vor 1841)  oo 17.09.1774  

Anna Maria�:��1���
�	/��A�5�����/�%����		����!!,��+���������� ���&����!!'��� ������,���  
 Bernhard Heinrich Wolke, * ca. 1770, †18.04.1818, Colon (1818). 
  
 Johann Gerhard Wolke, * ca. 1747, Vater des Bernhard Heinrich Wolken (1811) (1829)  
  
 Bernhard Heinrich Wolken, * ca. 1767 / 1769, Beerbter in Klein Dohren (1811)  oo 02.06.1801  Anna Adelheid 

Niemann, * ca. 1778. Kinder: Johann Bernhard Heinrich,  ~07.07.1802, oo 08.05.1832  Anna Maria Ipen; Marie 
Gesine, *02.07.1811; Bernhard Heinrich, *17.11.1817. 

  
 Johann Gerhard Ipen (auch: Ipe, Iben) genannt Wolken, * ca. 1807, Beerbter zu Klein Dohren (1833, 1834), 

Colon zu Klein Dohren (1837, 1840), Colon Wolken in Klein Dohren (1838, 1846), Colon in Klein Dohren 
(1853)  oo   

 1. Ehe  oo  Margaretha Adelheid Wolken. Kind: Gerhard Hermann, *12.09.1830; Gerhard Heinrich, 
*06.11.1833. 

 2. Ehe  oo 22.08.1837  Anna (oder Marie) Helena  (auch: Helene) Hegger, * ca. 1819. Kinder: Bernhard, 
*04.12.1838; Gesine Engel, *26.11.1846; Marie Anne, *03.08.1849; Bernhard Heinrich, *14.05.1853 in Klein 
Dohren; Bernhard Heinrich, *14.05.1853 in Klein Dohren (!). 

 
  
 
 Johann Bernhard Wolken, Heuermann in Klein Dohren (1834)  oo 1832  Anna Maria Ipen aus Hülsen. Kind: 

Anna Maria Catharina, *04.12.1834. 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 Überarbeitung: 05.05.2014 
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Heuerstellen des Hofes Wolken mit unbekannter Lage 
  
 Im Status Animarum von 1749 wird ein Heuermann Eilard Ostermann erwähnt. Für 1759 und 1760 werden zwei 

zum Hof gehörende Heuerstellen genannt. 1760 waren das die Heuerleute Linger und Ostermann. Bei der 
Hochzeit seines Sohnes am 11.02.1817 wird Hermann Albert Knobbe als Heuermann des Bauern (Coloni) 
Wolke in Klein Dohren erwähnt. 1829 gehörten zum Hof zwei Heuerleute, nämlich Bernd Loddeke und 
Hermann Johann Köbbe. 

 
 Loddeke 
 Joahnn Bernhard Loddeke, Heuermann Coloni Wolken in Klein Dohren (1818)  oo  Marie Anne Holtmann.  

Kind: Hermann Bernhard, *06.01.1818. 
 
 Albert Knobbe, auch: Knobben , Heuerling des Beerbten Wolken aus Dohren (1811), Heuermann Coloni Wolke 

in Klein Dohren (1817). 
 
 Hermann Holtmann, Schneidermeister und Heuermann des Beerbten Wolken in Klein Dohren (1811). 
 
 Gerd Schröer  oo  Anne Adelheid Schröer geb. Frese, * ca. 1742, †20.12.1812. 
 
 Theodor Heinrich von der Ahe (auch: van der Ahe), Heuermann in Klein Dohren (1834, 1838)  oo  Susanne 

Margarethe Hüls, Heuerling Coloni Wolke in Klein Dohren (1849). Kinder: Maria Gesina, *06.10.1834; Helena 
Adelheid, *17.02.1838, †20.02.1838. 

 
 
 Überarbeitung 
  09.05.2014, 29.05.2014, 28.06.2014 
 
============================================================================== 
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8. Ahillen, Dorfstraße, nordwestliche Ecke Dorfstraße / Hauptstraße, heute Riepenhausen. UK: 28/137 
  

  
 
 Karte „Einschätzungskupon“ von 1874. Das rot unterlegte Kästchen kennzeichnet das Bauernhaus Ahillen. 

Unten im Bild ist die Dorfstraße, von der Kreuzung rechts unten zweigt die Hauptstraße nach oben ab. 
 
 
 Auf dem Hof Ahillen lebten um 1900 Heinrich Ahillen mit zwei Schwestern und seiner Mutter. Er war  

verheiratet mit Agnes Lindemann aus Andervenne und verstarb im Jahre 1908. Sein Tod war wohl nach langem 
wirtschaftlichem Niedergang der Anlaß zur Aufgabe des Hofes. Angeblich zogen die Eltern Lindemann in 
Andervenne den Hof Ahillen an sich und veräußerten ihn in vielen Teilen. Witwe Agnes Ahillen, geb. 
Lindemann, heiratete in zweiter Ehe Heinrich Hegger, bekam vom Hof Ahillen die Heuerstelle Burrichter (siehe: 
Klein Dohren, 8.1) und zog auf den Hof Hegger / Holtgers. Die beiden Schwestern des Heinrich Ahillen 
verheirateten sich außerhalb von Dohren, davon mindestens eine in Andervenne. Die Hofstelle selbst wurde 
1908 oder 1909 an Johannes Dreyer verkauft. Woher dieser Heuermann und Schneider das Geld für den Kauf 
hatte, blieb unklar. Noch undurchsichtiger erschien es den Dohrenern als er kurz nach dem Kauf die baufälligen 
Gebäude des Hofes abbrach und gegenüber das heutige Haus Frericks errichtete. Die Viehtränke des Hofes 
Ahillen befand sich an der Stelle des heutigen Kriegerdenkmals und bestand aus einer Bodenvertiefung 
(„Kuhle“). Sie wurde mit dem Bauschutt aus dem Kirchenbau aufgefüllt. In den 1950er Jahren entstand auf dem 
ehemaligen Hofraum die Fa. Riepenhausen. 

 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 97,3 ha. 
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 Stammfolge 
 
 Ae Robbe  oo  Thalheidis. Kinder: 5 Söhne, 2 Minderjährige (1658). 
  
 Hermann Ahillen, Colon in Klein Dohren (1815)  oo 22.11.1735  Maria von der Ahe (auch: Ah, Ahe jasters). 

Kinder: Anna Adelheid (auch Aleidis), ~23.04.1737; Hermann Wilhelm Heinrich, ~03.02.1739; Hermann, 
~10.08.1742, s.u.; Catharina Angela, ~10.08.1742; Anna Maria, ~07.02.1745; Johann Gerhard, *03.04.1746. 

  
 Hermann Ahillen, *1742, †06.01.1818, Colon (1818)  oo 24.02.1770  Anna Catharina Rammeler. Kinder: Maria 

Adelheid, ~14.09.1771; Helena Maria Angela, 26.12.1774; Anna Catharina Angela, 09.11.1777; Catharina 
Elisabeth, ~22.08.1780; Anna Maria Elisabeth, ~22.11.1785, Margaretha Angela, ~18.05.1788. 

 
 Bernhard Heinrich Uhlenberg, genannt Ahillen, * ca. 1778 / 1779, †26.06.1851, Beerbter aus Klein Dohren 

(1811)  oo 05.02.1805  Maria Anna Catharina (auch: Anna Maria Catharina) Ahillen geb. Ostermann, * ca. 1773. 
Kinder: Bernhard Heinrich Albert, *05.01.1806, s.u.; Maria Catharina, *10.05.1810  oo 07.05.1836  J.B. Kotter 
aus Felsen; Johann Bernhard, *19.10.1811, 6  �����,���� +����� �	������ �� &��� �,���� �� �����,��� � 5�����/�
Heinrich, * ca. 1818, †27.04.1842. 

  
 Bernhard Heinrich Ahillen (auch: Uhlenberg), *05.01.1806 (!),†07.03.1880 in Klein Dohren, Colon in Klein 

Dohren (1852, 1855, 1865, 1867, 1869, 1880)  oo  
 1. Ehe oo 17.02.1852  Helene Maria Mersch (auch: Mesch), * ca. 1822, Ehefrau des Colon Ahillen (1852, 1853, 

1855). Kinder: Bernhard Heinrich Benedict, *27.08.1852; Maria Anna Catharina, *11.03.1855 in Klein Dohren, 
verh. Dagger in Handrup; Maria Catharina Angela, *08.10.1857 in Klein Dohren. 

 2. Ehe oo 21.04.1863 in Herzlake  Maria Anna (Marie Anne) Regensborg (auch: Regensburg) aus Herzlake, 
��,��,��, ���	�%��9��1�����!�������!��	�
���	����� 	��
�	/��A�+������������	�����������,�'��	�
���	�� ���	��
Bernhard Heinrich, *09.03.1867 in Klein Dohren; s.u.; Theresia Caroline, *10.09.1869 in Klein Dohren, oo 
26.04.1904 in Freren  August Wahoff aus Andervenne. 

 
 Bernhard Heinrich Ahillen, Colon in Klein Dohren, *09.03.1867 in Klein Dohren, †12.10.1908 in Klein Dohren 

an einem Magengeschwür  oo 20.06.1905 in Herzlake  Agnes Lindemann aus Andervenne (Oberdorf) bei 
Freren, *31.12.1877 in Andervenne (1904). 

 Johannes Dreyer 
 Fa. Riepenhausen 
 
  
  
 Quellen 
 Chronik Többen / Barlage, S.114. Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße 4, am 01.04.1999. 
 
 Überarbeitung: 09.05.2014. 
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 Heuerstellen des Hofes Ahillen mit unbekannter örtlicher Lage 
 
 Im Status Animarum von 1749 werden drei Heuerstellen von Ahillen genannt: Johannes Brüggen, Johannes 

Ahillen und Hermann Harinck. 1759 und 1760 werden jeweils zwei Heuerstellen erwähnt. 1760 sind die Namen 
der Heuerleute Helle und Veldman. Bei der Heirat ihrer Tochter mit einem Tihen am 8.2.1820 werden die 
Heuerleute Gerhard Dirksen und seine Frau Engel Lenger genannt. Auch 1829 gehörten zum Hof zwei 
Heuerleute: B. Heinrich Kuhlmann und Gerhard Dirksen. Anläßlich seiner (dritten) Hochzeit mit Anne Marie 
Dreyer aus Langen wird am 15.10.1850 Johann Bernhard Schlangen als Heuermann des Bauern Ahillen in Klein 
Dohren erwähnt. 1895 sind hier drei Heuerstellen unbekannten Namens nachweisbar. 

 
 Bernhard Heinrich Meyfeldt, Heuerling in Klein Dohren (1865) oo  Margarethe Ahe. Kind: Hermann Wilhelm, 

*07.11.1865 in Klein Dohren. Möglicherweise ist diese Heuerstelle von Ahillen an Ahe, Klein Dohren, 
übergegangen (s. Taufen 51/1866). 

 
 Johann Bernhard Kuhlmann, *16.08.1763, †17.02.1820, Schullehrer und Heuerling bei Colon Ahillen in Klein 

Dohren  oo 19.05.1792  Anna Maria Margaretha Feyen (auch: Feye, Feyhe) vom Beerbten-Hof Feye in Klein 
����	�� ��������!���� ��������, ��� 
�	/��A� "��	���/� %��	��&��� ��'��,��!���� ������ Johann Hermann Bernhard, 
*24.06.1796; Johann Bernhard Heinrich Wilhelm, *01.03.1799; Maria Anna Gesina, *25.05.1802, †10.02.1873. 

 
 Bernhard Heinrich Kuhlmann, *05.08.1793, †20.03.1835, Schullehrer und Heuermann bei Colon Ahillen in 

Klein Dohren (Dulle 1, 79), Schullehrer in Klein Dohren (1834)  oo 11.05.1830  Anna Maria Margaretha Angela 
Robben vom Robbenhof in Bookhof (ihre 1. Ehe), *14.04.1802, †20.06.1876. Kinder: Maria Anna, *10.12.1832; 
Maria Gesina? Angela, *10.04.1834, †09.04.1845. 

 
 Johann Bernhard Albers, * ca. 1808  oo 25.04.1837 Anna Maria Margaretha Angela Robben vom Robbenhof in 

Bookhof (s.o., ihre 2. Ehe), *14.04.1802, †20.06.1876. Kinder: Maria Katharina, *02.04.1838, nach Amerika 
ausgewandert; Gesina Karolina, *20.09.1840, nach Amerika ausgewandert. 

 
 Hermann Heinrich Dulle aus Bawinkel, *18.04.1835, †16.01.1903, Heuerling in Klein Dohren (1863, 1865, 

1867), Eigner in Neuenlande (1871)  oo 27.01.1863 in Herzlake  Maria Anna Kuhlmann, *10.12.1832, 
†29.11.1910. Kinder: Bernhard Heinrich, *03.11.1863; Gesina Karolina, *29.08.1865 in Klein Dohren; Hermann 
Heinrich, *16.10.1867 in Klein Dohren; Gerhard, *02.07.1871; Josef, *02.07.1871; Maria Anna, *24.08.1874. 

 
 Johann Bernhard Schlangen, Heuerling Coloni Ahillen in Klein Dohren (1846, 1849, 1850)  oo  Marie Gesine 

Deyen, *1818, †14.07.1850. Kind: Marie Engel, *07.01.1849, †07.10.1850. 
 
 Büther, Heuerling Coloni Ahillen in Klein Dohren (1846)  oo  Marie Engel Stagge. 
 
 Hermann Heinrich Janßen (auch: Jansen), Heuerling Coloni Ahillen in Klein Dohren (1847, 1848)  oo  Anna 

Maria Adelheid Vorwerk. Kinder: Bernhard Heinrich, *03.03.1843 in Klein Dohren; Helene Engel Adelheid, 
*08.11.1848; Gerhard Heinrich, *28.01.1856 in Klein Dohren; Johannes, *02.07.1858 in Klein Dohren. 

 Lucas Janzen, Heuerling in Klein Dohren (1870)  oo  Maria Book. Kind: Maria Angela, *21.03.1870 in Klein 
Dohren. 

 Bernhard Heinrich Jansen, *03.03.1843 in Klein Dohren, †15.11.1911  oo 07.10.1873 in Herzlake  M. Theresia 
Brügging aus Westrum, *20.02.1850 in Westrum, †26.07.1904. 

 
 Eilard Book, Heuerling Coloni Ahillen in Klein Dohren (1849). 
 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  102/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

 
8.1 Burrichter , Dorfstraße, etwa in der Mitte zwischen den Kreuzungen Dorfstraße / Hauptstraße und Dorfstraße / 

Poststraße, von der Kirche aus Richtung Andruper Straße auf der rechten Straßenseite. Das Heuerhaus schloß 
sich nach Westen an den ehemaligen Hof Ahillen an. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 8b. UK: 28//139. 

 

  
 
 Clemens Burrichter (links im Bild) und Bernhard Barlage (rechts) auf dem Weg zum Schützenfest. Das 

große Haus im Hintergrund ist das Heuerhaus Burrichter.  
 
 Clemens Burrichter ist vermutlich im Rahmen seiner Hochzeit mit Gesina Lenger 1884 aus Wettrup nach 

Dohren gekommen. Hier haben sie wahrscheinlich zuerst auf der späteren Heuerstelle Schröder des Bauern 
Brokjans in Groß Dohren (Nr. 8.4) gewohnt. Sicher ist, daß sie bei ihrer Hochzeit angaben, in Groß Dohren 
wohnen zu wollen. Sicher ist auch, daß die Mutter der Braut eine geborene Gesina Adelheid Brokjans war. Es 
liegt daher die Vermutung nahe, daß Clemens Burrichter auf die Heuerstelle seiner Schwiegereltern eingeheiratet 
ist. Zwischen 1900 und 1910 haben sie dann die hier behandelte Heuerstelle in Klein Dohren übernommen. Ein 
Vorgänger ist nicht bekannt. Bei der zweiten Hochzeit der Agnes Holtgers, die in erster Ehe mit Heirich Ahillen 
verheiratet war, kam die Heuerstelle etwa zwischen 1904 und 1910 als Teil ihrer Aussteuer zum Hof Hegger / 
Holtgers. Um 1920 bewirtschafteten Josef Burrichter und seine Frau Catharina geb. Düthmann diese Heuerstelle. 
Sie hatten 8 Kinder, von denen in den 1950er Jahren, als das Heuerlingswesen auslief, niemand die Stelle 
übernehmen wollte. Ende der 1960er Jahre wohnten hier noch der alte Josef Burrichter, seine Frau Catharina, die 
Tante Anna und seine Tochter Maria. Nachdem die ersten drei 1973 verstorben waren, war es klar, daß die 
Heuerstelle aufgegeben werden sollte. Nachdem sich Maria Burrichter nach Haselünner verheiratet hatte, wurde 
das Heuerhaus 1974 abgerissen und wurde als Erweiterung in das Gelände der Fa. Riepenhausen 
übergenommen. 

 Für die Heuerstelle mußte zum Schluß eine Pacht von 300,- DM pro Jahr entrichtet werden. Für Arbeitsleitungen 
wurden 0,50 DM pro Tag vergütet. Diese waren in den letzten Jahren des Bestehens der Heuerstelle aber nicht 
mehr üblich.    

  
 Quellen 
 Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße 4, am 01.04.1999.  
 Gespräch mit Josef Burrichter und seiner Frau Maria geb. Telkmann am 11.04.1999.  
 Kirchenbücher der Pfarre Herzlake. 
  
 Stammfolge 
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 Clemens Burrichter aus Wettrup, *16.11.1856 in Brockhausen Pfarre Berge  oo 25.11.1884 in Herzlake  Maria 
Gesina Lenger, *02.03.1859 in Neuenlande. Kinder: Heinrich August, *03.02.1883 in Groß Dohren; Caroline 
Bernhardine Huberta, *09.03.1885 in Groß Dohren, verheiratete Rammler; Bernhard Josef, *16.03.1887 in Groß 
Dohren; Benedict Clemens, *29.09.1889 in Groß Dohren; Clemens Josef, *04.05.1891 in Groß Dohren; 
Johannes, *22.04.1896 in Groß Dohren, gefallen im 2. Weltkrieg; Anna Elisabeth, *01.05.1900 in Groß Dohren, 
†19.10.1970 in Haselünne (Krankenhaus). 

  
 Clemens Josef Burrichter�� �����'��,��� �	� 5��D� ����	�� ��'�� ���!��� %������	 � �	� 
���	� ����	� (�� �*� � ���

09.11.1920 Dohren  Maria Helena Catharina Düttmann (bzw. Düthmann) aus Klein Dohren, *25.11.1892 in 
Lohe Pfarre Bokeloh, †05.09.1968 in Haselünne. Kinder: Agnes, *09.09.1921, ��,��'���� ������#��� ������� ���
������ +���&�>��� ��� +������ ��� '�� �������� ��� !�� "�� 	���/�� � ������� ��� ��,�� ����,�� 0����� �� ��'������ �
Clemens, *22.12.1936, ertrunken †12.06.1948, Hedwig, *02.07.1938. 

  
 Josef Burrichter, *26.10.1923  oo 02.04.1955 (standesamtlich), oo 24.04.1955 (kirchlich)  Maria Telkmann, 

*01.11.1929 in Groß Dohren. Kind: Renate, , *22.06.1961 in Haselünne. 
  
 Manfred Dreier, *28.01.1961 in Georgsmarienhütte  oo 07.06.1991 Renate Burrichter, *22.06.1961 in 

Haselünne. Kinder: Tobias, *25.03.1992 in Haselünne; Alina, *23.08.1995 in Haselünne. 
  

  
 
 Karte „Einschätzungskupon“ von 1874. Das rot unterlegte Kästchen kennzeichnet das Heuerhaus 

Burrichter. Unten im Bild ist die Dorfstraße, von der Kreuzung rechts unten zweigt die Hauptstraße nach 
oben ab. 
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8.2 Strotmann, Dorfstraße 52, heute Fühnen. UK: 27/9. Auf dieser Parzelle befanden sich zwei Heuerhäuser. Dieses 
Haus befand sich von der Dorfstraße aus gesehen hinter dem Heuerhaus Tebbe (s.u. Nr. 8.3). 

 

  
 
 Ehemalige Heuerhäuser Strotmann (oben im Bild) und Tebbe (unten). Die Kästchen, die Heuerhäuser 

bezeichnen, habe ich rot unterlegt. 
 
 
 Vermutlich im Rahmen der Aufgabe des Hofes Ahillen wurde diese Heuerstelle um etwa 1904 verkauft. Der 

letzte hier ansässige Heuermann, Strotmann, verzog nach Orthermersch. Die Ländereien gingen an Schröder, der 
Hausplatz wurde zusammen mit dem benachbarten des Heuermanns Tebbe von Fühnen gekauft. Auf diesen 
Parzellen errichtete Fühnen 1905 ein neues Haus, in dem heute Willi Fühnen wohnt, nachdem die alten 
Heuerhäuser Strodtmann und Tebbe abgerissen worden waren. 

 
 
 Hermann Bernhard Strodtmann aus Bookhof, *11.09.1855 in Bookhof, Heuerling in Klein Dohren (1875)  oo 

28.09.1875 in Herzlake  Maria Helene (Anna?) Schmidt aus Klein Dohren, *17.08.1847 in Groß Dohren (oder 
Gersten?). Kind: Hermann Heinrich, *31.10.1875 in Klein Dohren. 

 
 Hermann Heinrich Strotmann, *31.10.1875 in Klein Dohren, Heuerling in Klein Dohren (1902, 1906), 

Heuermann in Klein Dohren (1909)  oo 21.05.1901 in Herzlake  Theresia Rüther, *23.12.1869 in Klein Dohren. 
Kinder: Maria Bernhardina, *14.05.1902 in Klein Dohren (Ahe); Bernhard Hermann, *12.08.1904 in Klein 
Dohren (Ahe), getraut am 25.9.1935 in Schüttorf mit Hermine Johanna Kernebeck; Hermann Heinrich, 
*16.12.1906 in Klein Dohren. 
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8.3 Tebbe / Fühnen, Dorfstraße 52, heute Fühnen. UK: 27/9. Auf dieser Parzelle befanden sich zwei Heuerhäuser. 

Dieses Heuerhaus befand sich unmittelbar an der Dorfstraße. 
 

  
 
 Altes Haus Fühnen. Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 20.5.2001 
 
 Vermutlich im Rahmen der Aufgabe des Hofes Ahillen wurde diese Heuerstelle um etwa 1902 verkauft. Der 

letzte hier ansässige Heuermann, Tebbe, zog in die Moorstraße 1 um. Die Ländereien gingen an Schröder, der 
Hausplatz wurde zusammen mit dem benachbarten des Heuermanns Strodtmann von dem Schuster Fühnen aus 
Bersenbrück gekauft. Auf diesen Parzellen errichtete Fühnen 1905 ein neues Haus, in dem heute Willi Fühnen 
wohnt. Das Heuerhaus Tebbe, das direkt an der Dorfstaße lag, wurde vermutlich vor der Errichtung des neuen 
Hauses Fühnen abgerissen, das Heuerhaus Strootmann, das von der Dorfstraße aus gesehen hinter dem Haus 
Tebbe lag, wohl etwas später. 

 Das soeben ausgeführte erscheint im Lichte neuerer Erkenntnisse wieder fraglich, da es Hinweise dafür gibt, daß 
diese Heuerstelle zum späteren Hof Tappel gehörte. 

 
 
 Stammfolge 
 
 Johann Bernhard Tebbe, *10.01.1851  oo  Maria Anna Brüggen, *07.09.1846 in Klein Dohren (siehe Heuerleute 

Ahe/Tappel). 
 
 Wilhelm Fühnen, Schuhmachermeister und Heuerling in Klein Dohren (1907), Schuhmacher (1910)  oo  

Caroline Back. Kinder: Heinrich� �����	�� ����#�� �����'����!� �	� 
���	� ����	�� ���,�� � +����� �����	��	���
*09.01.1910; Wilhelm Bernhard Georg, *20.09.1912; Josepha Adelheid, *19.12.1914. 

 Heinrich Fühnen, *04.05.1907 in Klein Dohren, †1981  oo 30.10.1945 in Klein Dohren  Maria Hegge aus 
:�������� ��������� ��� ���,��� 
�	/��A� +�������� ����� �� ������� :������� 83�	�	�� ����#� 83�	�	�� ���������'�� �
†07.12.2005. 

  
 Uwe oo  Daniela. Kind: Jacqueline. 
 Fabian und Alina. 
 Nicole oo  Reinhard. Kinder: Philipp; Malte. 
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8.4 Kenning, Kreuzdamm 20, Urkataster Kartenblatt 23 Parzelle 121/2 
 

 
 
 Haus Kenning / Pollmann an der L55. Die ehemalige Gaststätte Kenning lag von der Straße aus gesehen 

vor dem heutigen Haus Pollmann in der Verlängerung des Wirtschaftsgebäudes (ganz rechts im Bild)  
nach links. Das heutige Haus wurde also hinter der ehemaligen Gaststätte errichtet. 

 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 21.4.2000. 
 
 Josef Kenning kam vermutlich im Rahmen seiner Hochzeit mit Maria Theresia Meyer im Jahre 1859 von 

Engelern, heute ein Ortsteil von Merzen, nach Klein Dohren, wo er eine Heuerstelle annahm. Laut mündlicher 
Auskunft von Familienangehörigen hat die Familie Kenning in einem Haus zwischen der ehemaligen Volksbank 
und der Schule gewohnt. Dieses Haus ist auf einer Karte von 1874 nicht verzeichnet, wohl aber auf einer 
Jagdkarte, die aber erst etwa 100 Jahre später entstanden ist. Allerdings verzeichnet diese Karte viele Gebäude, 
die spätestens bei der Flurbereinigung in den 1960er Jahren beseitigt wurden. Das Kenningsche Heuerhaus ist 
vermutlich schon vor 1950 abgerissen worden. Für die Zeit, in der der Familie Kenning in diesen Ahillenschen 
Haus in Klein Dohren gewohnt haben kann, kommt nur ein kleiner Zeitraum zwischen 1859, der Eheschließen 
Kenning / Meyer, und der Geburt ihres zweiten Kindes 1862 in Frage. Dieses Kind, Carolina, ist wie alle 
weiteren Kinder aus dieser Ehe außer Heinrich, der in Engelern zur Welt kam, schon in Groß Dohren geboren. 
Im Jahre 1875 heiratete Josef Kenning ein zweites Mal und zwar Maria Friederice Stöckel. In Groß Dohren blieb 
er bis zu seinem Tode im Jahre 1893. Bei seiner zweiten Eheschließung gab Joseph Kenning an, in Groß Dohren 
zu wohnen. Da wohnte die Familie Kenning also schon (längst) am Kreuzdamm. 

  
 Sein ältester Sohn Josef, *1860, heiratete 1890 auf eine andere Heuerstelle des Bauern Ahillen, die hinter dem 

alten Haus Fühnen liegt, ein, indem er sich mit der Witwe des verstorbenen Heuermanns Strotmann, einer Maria 
Helena geborene Schmidt verheiratete.  

 
 Beim zweitälteste Sohn Heinrich (*1863) des Ehepaares Kenning / Meyer ist erstaunlich, dass er in Engelern 

geboren wurde, während alle seine Geschwister in Dohren zur Welt kamen. Vielleicht setzte die Geburt 
überraschend bei einem Aufenthalt der Mutter bei ihrem Schwiegereltern ein. Er (Heinrich) heiratet 1899 in 
Herzlake Maria Engel Apke. Noch der Vater, Josef Kenning, hatte bis 1895/96, vermutlich aber schon 1860/61 
ein Wohnhaus mit Stallung am Kreuzdamm 20 errichtet auf Grund und Boden, der zum Hof Ahillen gehörte. Im 
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Jahrte 1900 als Heuerling und Wirt bezeichnet. Von diesem Jahr an existierte also die Gaststätte Kenning. 
1911/12 wird Heinrich Kenning dann aus Eigentümer der Parzelle, auf der sein Haus steht. 

 
  
 
 Das ganze Gebiet der Frenge, das ist die Gegend  in Dohren westlich vom Kreuzdamm und südlich der Lager 

Straße, gehörte seit der Markenteilung bis 1935 als Exklave zu Neuenlande. Sie hat keine direkte Verbindung 
mit dem regulären Neuenlander Gemeindegebiet. Daher ist bei den meisten der Kinder des Ehepaares Kenning / 
Apke als Geburtsort „Dohren-Neuenlande“ angegeben.  

  
 Die Gaststätte muss eine besonders von Torfstechern viel besuchte Feierabendkneipe gewesen sein. 1935 

übernahm der 1902 geborene Sohn Heinrich Kenning junior von seinem Vater das Geschäft. 1957 wurde die 
Kneipe geschlossen, weil eine Renovierung unter den verschärften hygienischen Auflagen nicht mehr 
lohnenswert erschien.  

  
 1968 heiratete Maria Kenning den aus Lengerich stammenden August Pollmann. Sie hatten drei Kinder. Im 

Jahre 1980 wurde ein neues Wohnhaus errichtet, in dem die Familie Pollman junior heute wohnt. Das alte Haus 
mit der ehemaligen Gaststätte wurde noch im gleichen Jahr abgerissen. August Pollmann, der mit der Heirat von 
Maria Kenning in das Haus kam, war vielen Dohrenern Ende der 1990 Jahre als Zusteller der Meppener 
Tagespost bekannt. Heute (2013) wohnen hier Werner Pollmann und seine Frau Heike geb. Sanders mit ihren 
beiden Kindern. 

 
 

  
 
 Jagdkarte des Gebiets von Klein Dohren, von ca. 1970. Sie zeigt in einer Karte den Zustand vor und nach 

der Flurbereinigung. Unten im Bild ist die Dorfstraße, rechts zweigt von ihr nach oben die Hauptstraße 
ab. Unterhalb dieser Kreuzung ist die Kirche zu erkennen. Das von mir rot markierte Kästchen mit der 
Beschriftung „Hof Ahillen“ kennzeichnet das Heuerhaus, in dem die Familie Heinrich Kenning wohnte, 
bevor sie zum Kreuzdamm zog. Das Bauernhaus Ahillen lag ursprüglich im Bereich der Kreuzung 
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Dorfstraße / Hauptstraße, also weiter rechs unten auf der Karte.  Ob nach dem Abzug der Familie 
Kenning und nach dem Abriß des Bauernhauses Ahillen Angehörige der Familie Ahillen in das hier 
gekennzeichnete Haus übersiedelten, ist ungewiß. 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  109/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

Stammfolge 
 
 Johann Heinrich Kenning  oo  Maria Elisabeth Richter. Kind: Joseph, *12.07.1819 in Engelern 
 
 Joseph Kenning, *12.07.1819 in Engelern, †07.11.1893 in Groß Dohren, unverehelicht zu Engelern Kirschspiel 

Merzen (bis 1859), Heuerling in Klein Dohren (1860), Heuerling in Groß Dohren (1862, 1866, 1868)  
1. Ehe  oo 22.11.1859 in Herzlake  Maria Theresia (auch: Therese) Meyer, *04.12.1833 in Lengerich, 

unverehelicht zu Lengerich (bis 1859), angeblicher künftiger Wohnort (bei der Hochzeit): Klein Dohren 
(1859). Kinder: Gerhard Heinrich Joseph, *25.10.1860 laut Taufbuch in Klein Dohren, laut Trauungsbuch 
geboren in Groß Dohren, s.u.; Carolina, *19.05.1862 in Groß Dohren; Heinrich, *01.07.1863 in Engelern 
bei Merzen; Johann Gerhard, *28.07.1866 in Groß Dohren; Maria Elisabeth, *17.01.1868 in Groß Dohren. 

2. Ehe  oo 09.11.1875 in Herzlake  Marie Stöckel, unverehelicht zu Felsen (1875) 
  
 Gerhard Heinrich Joseph Kenning, *25.10.1860 laut Taufbuch in Klein Dohren, laut Trauungsbuch geboren in 

Groß Dohren, †07.04.1899 in Klein Dohren (Ahe) an Schwindsucht, Dienstknecht in Klein Dohren (bis 1890), 
Heuerling in Klein Dohren (1893, 1899)  oo  11.11.1890 in Herzlake  Maria Helena Schmidt, *17.08.1847 in 
Groß Dohren, Witwe des Heuerlings Bernhard Strotmann in Klein Dohren (1890).  

 
 Heinrich Kenning, *01.07.1863 in Engelern bei Merzen, �����,����'� �	� 5��D� ����	�� angeblicher künfiger 

Wohnort (genannt bei der Hochzeit): Groß Dohren (1899), Heuerling in Groß Dohren (1890, 1902, 1903); 
Heuerling und Wirt in Groß Dohren (1900); Heuerling und Wirt (1906); Heuermann in Groß Dohren (1909); 
Eigner und Wirt (1911)  oo 31.01.1899 in Herzlake  Maria Engel Apke, *15.08.1871 in Osterbrok, †31.07.1942 
in Groß Dohren. Kinder: Anna Maria, *24.11.1899 in Groß Dohren; Johanna Gesina, *10.11.1900 in Groß 
Dohren; Joseph Heinrich, *03.04.1902 in Groß Dohren; Wilhelm Joseph Johann, *25.12.1903 in Groß Dohren 
(1903); Anna Angela Bernardine, *16.09.1906  in Groß Dohren; Hermann Karl, *13.03.1909 in Groß Dohren; 
Bernhard Johann Heinrich, *13.01.1911 in Neuenlande. 

 
 Heinrich Kenning, *03.04.1902 in Groß Dohren, †06.04.1969  oo 1926?  Christine Eggemann aus Südmerzen, 

*01.10.1905, †03.04.1996. Kinder: Heinrich Joseph Otto, *23.03.1926 in Neuenlande (Dohren), gelernter 
Bäcker, Postbeamter in Nordhorn; Johanna Maria, *04.10.1927 in Dohren-Neuenlande, verh. Witschen, 
Hausfrau in Meppen; Hedwig Josefine Antonia, *03.06.1930 in Dohren-Neuenlande, †05.03.1988, verh. Mey, 
wohnhaft in Fürstenau; Maria Angela, *12.05.1932 in Dohren-Neuenlande; Josef Johannes, *16.06.1934 in 
Dohren-Neuenlande, Arbeiter bei Krone in Spelle; Karl Klemens, *26.04.1936 in Groß Dohren, unverheiratet, 
zuerst Arbeiter, dann Betreiber einer Gaststätte in Solingen, dann Rentner; Johannes Clemens, genannt  Hans, 
*02.06.1939 in Dohren, Kraftfahrer bei Sibo, später bei Jansen, heute erwerbsunfähig; Elfriede Rosa, 
*14.07.1943 in Klein (?) Dohren, gelernte Schneiderin, Hausfrau, verh. Rammler, wohnhaft Lehmkuhle. 

  
 August Pollmann, *19.07.1931 in Lengerich-Bauerschaft  oo 09.06.1968  Maria Kenning, *12.05.1932 in 

Neuenlande. Kinder: Marion, *14.11.1969, verh. mit Matthias Kenning aus Geeste-Dalum; Petra, *27.12.1971, 
verh. Schulte, wohnt in Haselünne, Schneiderin bei Papst in Herzlake; Werner, *31.10.1974. 

  
 Werner Pollmann, *31.10.1974  oo  Heike Sanders aus Vinnen. Kind: Marcel, *14.02.1999. 
  
 Quelle 
 Gespräch mit August Pollmann und seiner Frau Maria geb. Kenning am 16.04.1999. 
 Gespräch mit Bernhard Rammler und seiner Frau Elfriede, geb. Kenning, am 10.6.2013. 
 Gespräch mit Joseph Kenning, Andervenne, Queckeberg 1, am 13.6.2013. 
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9. Ahe / Arobben /Ahinken / Többen / Tappel, Mittelstraße 6, genannt das Ahinken - Colonat, UK: 27//143/17 
 

  
 
 Ehemaliges Haus Ahe / Tappel. Quelle: Heinz von Basum, Aufnahme von etwa 1965. 
 
 
 Der Hof gehörte im 19. Jahrhundert der Familie Ahe, genannt Ahinken. Das Bauernhaus wurde 1852 durch 

einen Brand vernichtet und noch im selben Jahr neu aufgebaut. Von diesem Ereignis künden noch die Steine in 
der Einfahrt der heutigen Garage, die die folgende Aufschrift tragen: "B.H. Ahe / A.H. Vedd // Nr. 9A // 1852". 
Von etwa 1875 bis 1879 betrieben die Eheleute Johannes Többen (vom Hof Többen später Barlage) und seine 
Frau Maria Anna geb. Ahe diesen Hof. Aus dieser Ehe ging die Tochter Maria Angela hervor, die auf den Hof 
Tappel in Hesepe heiratete. Im Jahre 1879 stirbt Maria Anna Többen geb. Ahe. Ihr Mann, Johannes Többen, 
verheiratet sich erneut und verläßt den Hof Ahe, da er den elterlichen Hof Többen (später Barlage) übernimmt. 
Seit 1879 wurde der hiesige Hof zunächst an Gerhard Spieker aus Wettrup und danach seit etwa 1892 an den 
bisherigen Heuermann Düing verpachtet. Letzterer blieb für 7 oder 8 Jahre auf dem Hof. Vermutlich um 1897 
herum (sicher nach 1895) wurde Heinrich Back, der bis dahin auf dem gegenüberliegenden Hof bei Wilhelm 
Többen, genannt Jaspers, als Heuermann gewirtschaftet hatte, der dritte Pächter auf diesem Hof.  

 Im Jahre 1895 sind zur Häfte Johann Többen und zur anderen Hälfte Maria Helena Többen, genannt Ahe, die 
Eigentümer. Diese hatte im Jahre 1902 den Lengericher Beerbten (-Sohn) Franz Böning geheiratet, so daß der 
Hof wohl allein in deren Hände übergeht. Sie wird ihrem Mann auf dessen Hof in Lengerich gefolgt sein, so daß 
der Hof schon bald verkauft wurde. Jedenfalls ist schon am 19. Februar 1907 Johann Tappel aus Groß Hesepe 
Eigentümer des Hofes Ahe in Klein Dohren. Vermutlich hatte die Familie Tappel vor, nach Dohren zu 
übersiedeln, denn sie erwirbt im gleichen Jahr eine Erbbegräbnisstätte auf dem hiesigen Friedhof. Der Umzug 
findet jedoch nicht statt, so daß der Hof weiterhin verpachtet bleibt bzw. wird. 

 Denn in diesem Jahr 1907 stirbt der bisherige Pächter Heinrich Back, so daß eine Übernahme des Hofes ohne 
größere Schwierigkeiten möglich gewesen wäre. Als neuer Pächter tritt sein Sohn Bernhard an die Stelle seines 
Vaters. Er heiratet kurz nach der Übernahme des Hofes im Jahre 1908 Josefine Schmidt.  Schon zehn Jahre nach 
seiner Eheschließung stirbt Bernhard Back, so daß seine Frau den Hof zuerst allein und dann mit ihrem Sohn 
Georg weiter betreibt.  

 Im Jahre 1939 übernimmt Bernhard Tappel den Hof, der ihm von seinem Vater Johann vermutlich als Erbe 
übertragen wurde. 1945 wird Bernhard Tappel zum Bürgermeister von Dohren ernannt. In der Folgezeit füllte er 
dieses Amt aus, während seine Frau ihn intensiv bei der Führung des Hofes unterstützt. 1947 wird ein Schweine- 
und Tiefstall für Jungvieh gebaut, 1965 ein neues Wohnhaus. Ab etwa 1965 übernahm ihr Sohn Hans Tappel 
effektiv die Leitung der Landwirtschaft, die offizielle Übergabe des Hofes erfolgte 1988. Am 1.5.1973 nahm 
Hans Tappel eine Arbeitsstelle bei der Fa. Kalmer, später Fa. Hülsmann, an und betrieb die Landwirtschaft 
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zunächst im Nebenerwerb weiter. Am 1.10.1974 gab er die Landwirtschaft ganz auf. Seit 1976 sind alle 
landwirtschaftlichen Flächen, die zum Hof gehören, verpachtet. 

 Der Hof hatte 1895 eine Größe von 94,1 ha. Beim Übergang des Hofes an die Familie Tappel ist die Hofgröße 
mit 94,0795 ha bis auf die zahlenmäßige Rundung gleich groß. Aus dem Einheitswertbescheid 1935 vom 
3.1.1936 für Johannes Tappel, Landwirt in Gr. Hesepe, geht hervor, daß der Hof 50 ha landwirtschaftlich 
genutzte Fläche, 7 ha forstwirtschaftlich genutzte Fläche (Wald) und 44,08 ha Ödland umfaßte, zusammen also 
immer noch 94,08 ha. Die Größe des heute in weiteten Teilen verpachteten Landes aus 18 ha Wald, 47 ha 
Ackerland und ca. 3 ha Hofraum umfaßt etwa 68 ha. Der Verlust von etwa 28% der Flächen zwischen 1936 und 
heute dürfte auf die Zwangsabgabe von Moorflächen in der Nazi-Zeit, die Flurbereinigung, den Verkauf der 
Heuerstellen und der Abgabe von 3,5 ha Moor als Naturschutzfläche zurückzuführen sein. 

  
 
 Quellen 
 Gespräch mit Bernhard Tappel und seiner Frau Theresia geb. Kuhlmann sowie Schwester Hildegard Vorholt 

geb. Tappel am 20.6.1999.  
 Verschiedene Akten aus dem Besitz der Familie Tappel.  
 Chronik Többen / Barlage, S. 93, 94, 110, 119.  
 Dulle, Bd. 2, S.23f. 
 

  
 
 Bürgermeister Tapppel. Quelle: Heinz von Basum, Aufnahme von etwa 1970. 
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 Stammfolge 
 
 Eigentümer: 
 Johann tor Aa (1534). 
  
 Johann thor Ae (1545). 
  
 Vermutlich: Johann von der Ahe, † vor 1723  oo  Anna Stickamp, * ca. 1679, †27.06.1722. 
  
 Wwer Heinrich Ahe, * ca. 1679, Witwer (1749). 
  
 Heinrich Ahe (auch: von der Ahe), * ca. 1703, colonus (1749)  oo  Gesina Angela Bremesman, * ca. 1705. 

Kinder laut Status Animarum von 1749: Adelheid; Catharina; Johann Heinrich; Johannes; Angela, Johann 
Bernhard. Kinder laut Taufbuch: Phenenna Adelheid, *17.12.1730; Anna Catharina Elisabeth, *03.01.1734. 

  
 Johann Heinrich Ahe (auch: zur Ahe), * ca. 1769, † vor 1851, Ackermann zu Klein Dohren (1813), Colon in 

Klein Dohren (1815, 1848, 1850†)  oo 19.06.1798  Maria Catharina Veers sive Bohlen, * ca. 1777,  † vor 1851. 
Kinder: Johann Bernhard Heinrich, ~28.04.1799; Johann Bernhard Heinrich Joseph, *1801, ~21.08.1801, 
� ������,�,��+������������	��%���	���6�������,����+ �����5���	�����&����,�,��6�!��!��,�,��"��	���/�%��	 ��&���
*23.09.1810, ~26.09.1810; Anna Helena, *11.01.1813, ~13.01.1813; Gerhard Heinrich, *06.06.1815. 

  
 Bernhard Heinrich Ahe, * ca. 1811, † vor 1873, Colon in Klein Dohren (1854)  oo 09.07.1850  Helene Adelheid 

Vedder aus Brögbern, * ca. 1825. Kinder: Maria Angela (auch: Marie Engel), *05.07.1851 in Klein Dohren, 
verheiratete Tappel in Hesepe; Maria Anna (auch Marie Anne), *13.02.1854 in Klein Dohren, s.u. 

  
 Ahe, Colon zu Klein Dohren (1858)  oo  Helena Adelheid Harkes. 
  
 Johann Josef Tobias Többen aus Groß Dohren, *24.04.1855 in Groß Dohren, †30.11.1932 (Kirchenbuch: 

22.11.1932) in Haselünne, Colon Ahe in Klein Dohren (1876, 1878)  oo 16.11.1875  Maria Anna Ahe, 
*13.02.1854 in Klein Dohren, †13.05.1879 an Schwindsucht. Kinder: Johann Heinrich Ferdinand, *25.11.1876 
in Klein Doh��	�������!��,!���+�����%���	���������	�����!�� ��, !,��	�
���	�����	�  

 Franz Böning (auch: Böming), *04.06.1871 in Drope  oo 1902 vermutlich in Lengerich  Maria Helena Többen, 
genannt Ahe, *17.02.1878 in Klein Dohren.  

 
 Johannes Tappel, *24.05.1880 in Groß Hesepe, †07.02.1967 in Groß Hesepe  oo 15.02.1909  Katharina Maria 

:��1�	��� ���!��,, ��	�5��D�%����������������'!��	� 5��D�%�������
�	/��A�"��	���/���������������:������ ���	�
2. WK gefallen; Josef, blieb auf dem elterlichen Hof in Groß Hesepe; Chistina; Maria. 

  
 Bernhard Tappel, Bürgermeister, *14.12.1909 in Groß Hesepe  oo 1939  Theresia Kuhlmann, *25.06.1913 in 

7���	��	/������������!,��	�%������
�	/��A�%�	������ ��!�������%�������� �����������9������"���#����/��� �/�		�
Betriebsleiter bei Doornkart in Norden, heute in einem Getränkegroßmarkt tätig; Maria-Theresia (Marie-Theres), 
*13.03.1943, verh. mit Berthold Leigers, Viehhändler in Dohren; Gertrud Gisela, *08.04.1945 in Holte 
(Krankenhaus), verh. mit Heinz Hüring in Felsen, Quelle-Agentur; Anna (Anni), *07.11.1948, geschieden, 
ehmals verheiratet mit Rene Bolders, Lehrerin in Berlin; Hildegard, *07.02.1954, verh. mit Bernhard Vorholt in 
Dohren; Bernd, *23.05.1959, selbständiger ambulanter Krankenpfleger in Haselünne. 

  
 Johannes Tappel, genannt Hans T., *03.07.1940 in Klein Dohren  oo 18.10.1967  Margret Thünemann. Kinder: 

Christiane, *28.09.1968 in Löningen, arbeitet im Bereich Turistik bei der Fa. Hülsmann, Voltlage; Evelin, 
*16.12.1969, verh. mit Andreas Kuper in (Meppener) Bramhar, Reisekauffrau bei Fa. Hülsmann, Voltlage. 
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 Pächter: 
 Gerhard Spieker, * ca. 1816, †12.12.1881 an Gelbsucht. 
 Johann Gerhard Spieker, Pächter (1880, 1881, 1883, 1886, 1891), Anpächter (1888)  oo  Maria Caroline 

Köbbermann (auch: Köbbemann, Kobbermann). Kinder: Johann Gerhard, *21.01.1880 in Klein Dohren; Conrad 
Karl Bernhard, *25.11.1883 in Klein Dohren; Clemens Ausgust, *05.01.1886 in Klein Dohren, Johannes 
Nicolaus Hubert, *02.08.1888 in Klein Dohren; Maria Rosalia, *03.08.1891 in Klein Dohren. 

 
 Johann Bernhard Düing, Heuerling in Klein Dohren (1880, 1888, 1891), Pächter in Klein Dohren (1893, 1895)  

oo  Caroline Möllering. Kinder: Bernhard Heinrich, *14.06.1880 in Klein Dohren; Hermann Bernhard, 
*10.03.1883 in Klein Dohren; Anna Margaretha Carolina, *22.09.1885 in Klein Dohren; Johann Bernhard, 
*05.08.1888 in Klein Dohren; Anna Maria, *11.07.1891 in Klein Dohren (Ahe); Maria Helena, *20.11.1893 in 
Klein Dohren (Ahe); Angela Helena, *17.10.1895 in Klein Dohren. 

 Heinrich Düing, Pächter (1899)  oo  Caroline Möllering. Kinder: Bernhard Josef, *03.01.1899 in Klein Dohren. 
 
 Bernhard Heinrich Back, *28.08.1842 †01.12.1907, Pächter in Klein Dohren (1907)  oo 03.05.1870  Anna Maria 

Brügging (oder Brüggen), *11.05.1841, †10.04.1925. Kinder: Helena Engel�� �� �����,! �� ����� ��,!,��+�� ia 
Carolina����,��,��,!������������� �� Bernhard�%��	��&���� ������,!!��� ���!����,��+�����5���	�� Bernhardine, 
� ���!��,,��� �����!������� Clemens� �	��	�� ��,�����,,��� � ���,������� Johanna Catharina, *22.03.1888, 
†01.06.1913. Siehe auch Groß Dohren: Heuerstellen Ahe/Többen (Jaspers), Nr. 1.4, Back/Thünemann. 

 Bernhard Heinrich Back�� � ������,!!� �	� 5��D� ����	�� � ���!����,�� CB&����� �	� 
���	� ����	� (����*� � ���
19.05.1908  Josefine Schmidt, *21.11.1875 (laut Dulle: *22.11.1875) in Hestrup Ksp. Löningen, †03.05.1932. 
Kinder: Maria, *06.05.1909; Bernhard August Georg, *01.03.1911 in Klein Dohren; Rosa, *26.02.1915. 

 Georg Back, *01.03.1911, †1959 (laut Dulle Bd.2: †23.06.1969)  oo  Maria Schmidt (aus der Frengenstraße), 
*23.08.1911, †05.08.1992. Kinder: Maria, *11.07.1934, verh. Mers, heute Lieninghagen; Hedwig, *05.07.1936, 
verh. Pahlow; Georg, *17.03.1939. 

 
 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 Überarbeitung: 26.04.2014 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  114/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

 
 Heuerstellen 
 
 Im Jahre 1749 gehören die beiden Heuerstellen Spieker und Hüls zum Hof Ahe-Heinrich = Ahe-Hinek = 

Ahinken.  Auch 1759 und 1760 sind es zwei Heuerstellen. 1760 werden sie namentlich genannt. Sie heißen 
Stricker und Schlee. Im Jahr 1819 werden anlässlich der Hochzeit ihrer Tochter Marie Catharine mit Hermann 
Johann Bölscher am 19.7.1819 Josef Brüggen und Marie Helene Mödden als Heuerleute genannt. In der Liste 
der „Familienhäupter“ werden für 1829 folgende vier Heuerleute erwähnt: B. Josef Schröder, Johann Bölsscher, 
G. Heinrich Völker und J. Bernhard Düing. In der Gebäudesteuermutterrolle von 1895 werden vier Einfamilien-
Heuerhäuser und ein Doppelheuerhaus genannt.  

  
 Johann Bernhard Knobbe, Heuerling Coloni Ahe in Klein Dohren (1847)  oo  Anne Adelheid Wolters. Kind: 

Anna Engel, *09.11.1847. 
 
 Josef Brüggen, Heuerling des Beerbten Ahe in Klein Dohren (1812)  oo  Marie Helene Mödden. Kinder: Marie 

Catharine; Hermann Bernard, * ca . 1786. 
 
 Herm. Johann Bölscher, Heuermann in Klein Dohren (1829, 1833, 1834, 1836)   

  1. Ehe  oo 19.07.1819  Marie Catharine Brüggen. 
 2. Ehe  oo  Maria Gesina Dreyer. 
�	/��A� 5�����/� %��	��&��� ��������,���� ��������,��� � ����		� 5�����/��

��������,������,�����,����=>����	�������		�%��	��&� ����������,����+�����5���	����  ��� .1836. 
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9.1 Robben / Brüggemann, Dorfstraße 59 (Doppelheuerhaus). Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 9b. UK: 28/95. 
  

  
 
 Der Brüggemann´sche Teil des ehemaligen Doppelheuerhauses an der Ecke Dorfstraße / Moorstraße. 

Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 19.5.2001.  
 
 Das Heuerhaus Robben / Brüggemann war Teil eines Doppelhauses, bei dem im einen Teil die hier behandelten 

Familien und im anderen die Familie Gödiker wohnte. Die Familie Robben / Brüggemann wohnte in dem Teil, 
der an die Moorstraße angrenzt. Heinrich Robben und seine Frau Anna, geborene Schröder, wohnten bis 1910 
auf einer Heuerstelle an der Burgstraße in Neuenlande ungefähr gegenüber vom Hof Büscher / Heskamp und 
sind seit 1911 hier nachweisbar. Er stammte von der späteren Heuerstelle Hüring des Bauern Robben / 
Westermann in Bookhof (Ecke Unterm Bookhof / Kampweg). Seine Frau Anna kam aus der Familie Schröder, 
die auf dem Hof Wehlage (Groß Dohren, Nr. 4) ansässig war. In die Familie Robben heiratete im April 1946 der 
aus Gersten stammende Bernhard Brüggemann ein. Ende der 1950er und Anfang der 1960er Jahre bemühten 
sich Bernhard Brüggemann und sein Sohn Helmut um eine Siedlerstelle. Dabei war ihnen ihr Bauer, der 
Bürgermeister Bernhard Tappel, behilflich. Er kündigte ihnen die Heuerstelle, so daß sie die Voraussetzung zur 
Zuteilung einer Siedlerstelle erhielten. Auf das von Tappel ausgestellte Schreiben bekam die Familie 
Brüggemann 45.000 DM und erwarb mit diesem Geld Land für ihren neuen Hof im Lieninghagen. Sie kauften 
dort über die Niedersächsische Landgesellschaft 8,5 ha vom Bauern Borkgerken und 6 ha von Dr. Müller. Die 
Heuerstelle wurde bis Anfang 1961 betrieben. Am 31.3.1961 erfolgte der Umzug zum Lieninghagen. 

 Helmut Brüggemann betrieb die Landwirtschaft am Lieninghagen schließlich nur noch als Nebenerwerb und 
arbeitet seit längerer Zeit bei dem Sägewerk der Fa. Vossbeck in Recke. Die ehemaligen Stallungen des Hofes 
wurden 1994/95 zu einem, man könnte sagen, „Kultur- und Kommunikationszentrum“ umgebaut. Es entstand 
ein Versammlungsraum für etwa 30 Personen und eine große Stellfläche für die historischen 
Landwirtschaftsmaschinen des Heimatvereins Herzlake – Dohren. In diesem Raum können auch größere Feste 
gefeiert werden können, wie geschehen bei der Silberhochzeit des Betreiber-Ehepaares Helmut und Annegret 
Brüggemann.  

 Die Familie Robben / Brüggemann verfügte über 12,5 ha Hauer- und 2 ha Eigenland. Dafür mußte an 25 Tagen 
pro Jahr für den Hof Tappel gearbeitet und in der letzten Zeit des Bestehens der Heuerstelle eine Pacht von 700,- 
DM pro Jahr erbracht werden. Tatsächlich  wurde in dieser Zeit nur noch an 17 bis 18 Tagen für den Hof 
gearbeitet. Für jeden abgeleisteten Arbeitstag wurden 0,50 DM auf die Pacht angerechnet. 
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 Quellen 
 Gespräch mit Helmut Brüggemann und seiner Frau Annegret geb. Holtmann am 21.5.1999.  
 Gespräch mit Hedwig Lake, geborene Harmann, und ihrem Mann Heinrich Lake am 17.09.2005. 
 
 
 
 Stammfolge 
 
  Johann Bernhard Josef Robben, *06.11.1788, †24.03.1861, Beerbter in Bookhof (1836, 1844), Colon in 

Bookhof (1839, 1840)  oo 04.02.1834   Maria Anna Kuhlmann, *25.05.1801. Kinder: Johann Bernard Heinrich, 
*02.06.1836 in Bookhof; [Knabe], * 15.03.1839, tot geboren; Hermann Bernhard Joseph, *23.01.1840 in 
Bookhof; Gerhard Heinrich, *19.03.1844 in Bookhof. 

  
 Bernhard Joseph Robben, *23.01.1840 in Bookhof, unverheiratet zu Bookhof (1869), Heuerling in Bookhof 

(1872, 1874, 1878)  oo 26.01.1869 in Herzlake  Marie Anne Lining, *26.09.1842 in Bakerde. Kinder: Joseph 
Wilhelm, *28.03.1872 in Bookhof; Anne Engel, *07.04.1874 in Bookhof; Hermann Heinrich, *24.07.1878 in 
Bookhof; Bernhard Heinrich, *23.02.1884 in Beel. 

  
 Hermann Heinrich Robben, *24.07.1878 in Bookhof, †23.11.1959 (laut Grabstein: †27.11.1959), Haussohn in 

Klein Dohren (1905), Heuerling in Neuenlande (1906, 1908, 1910), Heuermann in Groß Dohren (Ahe) (1911), 
Heuermann in Klein Dohren (1913), Heuerling in Klein Dohren (1916)  oo  07.11.1905  Anna Margaretha 
Schröder, *22.02.1881 in Groß Dohren, †30.05.1933. Kinder: Anna Maria Josepha, *22.09.1906 in Neuenlande, 
oo Büter in Hasel3		���7�7��� ���'��'����,��	�7���	��	/���<�/��$����� Anna Angela Wilhelmine, *01.01.1910 
in Neuenlande, verheiratete Harmann in Gersten-Drope, seit 1955 Siedlung in Dohren, Moorstraße; Rosa 
Angela, *25.09.1911 in Groß Dohren (Ahe), †10.09.1987, oo mit Bernhard Dirksen in Unter-Gersten; Josef 
Bernhard�� ��,��������� �	� 
���	� ����	� (���*�� ������������ �	 � 
�������#�	��	�&��#��� Agnes Helena 
"��	���/�	��� �����,������ �	� 
���	� ����	�� ��������� , �� ������ �	������ �������������%����		�� � !������  � �	�
Dohren, angeblich vermißt in Rumänien, vermutlich gefallen in Stalingrad. 

  
 Bernhard Brüggemann aus Gersten, *27.12.1917 in Gersten, †17.03.1981, Landwirt in Dohren (1946, 1949, 

1953)  oo  30.04.1946 in Dohren  Agnes Robben, *06.08.1916, †16.10.1982, Haustochter in Klein Dohren 
(1946). Kinder: Helmut Heinrich, *04.09.1946 in Klein Dohren, s.u.; Irmgard Maria, *01.08.1949 in Klein 
Dohren, oo Josef Brämsmann in Bookhof; Bernhard Johann, *05.08.1953 in Klein Dohren, Dohren, Moorstraße 
13. 

  
 Helmut Büggemann, *04.09.1946 in Klein Dohren  oo 27.06.1971  Annegret Holtmann aus Westerloh, 

*06.04.1948 in Lähden. Kinder: Erika, *01.12.1971; Benno, *29.09.1974; Sabine, *27.03.1977. 
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9.2 Gödiker, Dorfstraße 61 (Doppelheuerhaus). Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 9c. UK: 28/95. 
  

  
 
 Südlicher Teil des Dorfzentrums von Dohren auf einer Karte angefertigt zur Flurbereinigung, etwa 1970. 

Der rote Pfeil zeigt auf das ehemalige Doppelheuerhaus Gödiker / Brüggemann. Der Teil auf weißem 
Grund existiert heute noch, die Umrisse des nördlichen Teils (oben)  wurden um 1965 abgerissen. 

 Quelle: Amt für Agrarstruktur, Meppen, heute GLL. 
 
 
 Der erste Heuermann, den ich für diese Heuerstelle gefunden habe, war vermutlich Hermann Bernhard Völker, 

der hier um 1800 gelebt hat. Nach dem Ehepaar Völker / Brüggen geht die Heuerstelle mit der Hochzeit Gödiker 
/ Völker um 1850 an die Familie Gödiker über. Über das Ehepaar Gödiker / Deters geht die Heuerstelle an 
Heinrich Gödiker und seine Frau Maria geb. Schröder weiter. Formal wurde sein Sohn Heinrich (Heinz) im 
Jahre 1957 der Betreiber des Heuerhofes, tatsächlich aber erst mit dem Tod seines Vaters im Jahre 1960. 1962 
kaufte Heinz Gödiker die Heuerstelle vom Bauern Tappel. Bald danach baute er direkt nebenan an der 
Dorfstraße 59 ein neues Haus. Der ehemalige Gödiker´sche Teil des Doppelheuerhauses wurde 1976 abgerissen 
mitsamt der Scheune, die sich zwischen dem ehemaligen Heuerhaus und dem heutigen Haus Gödiker befand. 
1999 / 2000 bauen an dieser Stelle Heinz Gödikers Sohn Michael und seine Verlobte Erika Brüggemann ihr 
gemeinsames, neues Haus. 

 
 Die Heuerstelle Gödiker bestand zu Ende der Heuerlingszeit aus 6,5 ha Heuerland, 1,5 ha Eigenland, 0,5 ha 

Pachtland des Bauern Starmann und 0,5 ha, die von der Markengemeinde gepachtet waren. Arbeitspflicht für 
den Bauern Tappel bestand an 24 Tagen pro Jahr, wobei nur an 18 bis 20 Tagen tatsächlich gearbeitet wurde. 
Außerdem mußte ein Pacht von 450,- Mark pro Jahr entrichtet werden. Pro Arbeitstag bei Tappel wurden 50 
Pfennig auf die Pacht angerechnet. 

 
 
 Quellen  
 Gespräch mit Heinrich Gödiker am 26.05.1999.  
 Gespräch mit Helmut Brüggemann und seiner Frau Annegret geb. Holtmann am 21.5.1999. 
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 Stammfolge 
 
 Hermann Bernhard Völker����-����, �������+����������4	����5E/�1����
�	/A�5 �����/�%��	��&�����&����!����������  
 Gerhard Heinrich Völker, * ca. 1794  oo 26.01.1819  Gesina Brüggen. Kind: Marie Engel, * ca. 1823. 
 Gerhard Heinrich Gödiker, * ca. 1817, Heuerling Coloni Ahe in Klein Dohren (1851, 1853)  oo 16.04.1850  

Marie Engel Völker, * ca. 1823. Kinder: Marie Gesine, *27.07.1851; Gerhard Heinrich, *18.10.1853, 
†18.08.1854. 

 
 Gerhard Gödiker, *21.07.1855 in Klein Dohren  oo 26.04.1887 in Herzlake  Maria Anna Deters. Kind: Maria 

Anna Gertrud, *13.02.1888 *25.02.1865 in Herzlake in Klein Dohren; Maria Theresia, *25.07.1895 in Klein 
Dohren (Ahe); Helena Adelheid, *08.04.1897 in Klein Dohren. 

 
 Bernhard Gödiker  oo  Maria Anna Deters. Kinder: Heinrich, *07.11.1893; [Maria Theresia, *25.06.1895 

(
��&��	$��&�A� � '��!��,�'*�� �����F�'�� �	-��������� ��� ����G��"��	���/�%��	��&��� � 31.05.1899 in Klein Dohren; 
5�����/�� �� &��� ��'��� >��	��#�� �	� %����3		��� "��	��� /� Josef�� �����,������ �	� 
���	� ����	�� �� &��� ��,���
wohnhaft in Haselünne; Helene Adelheid, *08.04.1897, verh. Robben, wohnhaft in Hülsen; Anna, verh. Gill, 
wohnhaft in Flechum; ein weiteres Kind, verh. Feldmann.  

 
 Gerhard Heinrich Gödiker, *07.11.1893, *19.09.1893 in Klein Dohren, †24.12.1960  oo 12.02.1930 in Dohren  

Maria Anna Wilhelmine Schröder gen. Bülten, *07.04.1905 in Groß Dohren. Kinder: Heinrich, *19.11.1930; 
Alois, *07.11.1932, verh. mit Aloisia Linger, Dohren, Dorfstraße 46; Maria, *29.05.1934 (anderer Quelle: 
*1935), verh. Vorwerk in Bakerde-Osterbrock; Elfriede (Frieda), *11.12.1936 (andere Quelle: *1937), verh. 
2�1�� �	� 7���	��	/��� "��	���/� ("��	/*�� �� �� ������� ���, 1, verh. mit Agnes Linger in Bookhof; Josef, 
� ����������� -����� ���� .�����/� %������		�� ����	�� : ��/����D�� ��� 5��/��� ������� ����'�� +�����������
*03.09.1947, verh. mit Hermann Blankmann. 

 
 Heinrich (Heinz) Josef Gerhard Gödiker, *19.11.1930 in Klein Dohren, Landwirt in Klein Dohren (1961)  oo 

24.05.1961 Dohren  Catharina Maria Hempen, *26.03.1939 in Dohren. Kinder: Marita, *1963, verh. Berens in 
Münster; Angelika, *1965, unverheiratet, Krankenschwester am Ludmillenstift in Meppen; Petra, *1967, verlobt, 
lebt in Wuppertal; Friedhelm Heinrich, *31.10.1968 in Haselünne, unverheiratet; Heino, *26.08.1970 in 
Haselünne; Michael, *23.08.1971 in Haselünne, verheiratet mit Erika Brüggemann. 
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9.3 Schröder / Tebbe, Moorstraße 1. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 9d. UK: 28/93. 
 

  
 
 Neues Haus (links) und ehemaliges Heuerhaus (rechts) Tebbe.  
 Quelle: S.Remme, Aufnahme vom 20.5.2001. 
 
 
 Vor 1900 war ein Heinrich Schröder als Heuermann hier ansässig. Im Rahmen der Auflösung des Hofes Ahillen, 

vermutlich nach 1908, sicher aber vor dem 20.04.1910, erwarb Schröder eine Eignerstelle am Wendehammer 
hinter dem Schützenhaus. Sein Nachfolger auf der hier behandelten Heuerstelle war Bernhard Tebbe aus 
Wettrup. Dieser bewohnte bis 1911 eine Heuerstelle auf der Parzelle des heutigen Hauses Fühnen. Da das 
dortige Heuerhaus klein, alt und verfallen war, zog er in diesem Jahr zur Moorstraße um. Dieses Heuerhaus war 
größer und besser erhalten als das bisher bewohnte. Er war zweimal verheiratet. Seine erste Frau war Anna 
Brüggen, mit der er fünf Kinder hatte. Davon war Heinrich der einzige Sohn, der die Heuerstelle schließlich 
übernahm. Heinrich Tebbe heiratete Maria Brümmer aus Lage, mit der er drei Kinder hatte. Der einzige Sohn, 
Josef, war Soldat im Zweiten Weltkrieg und geriet in dessen Verlauf in Gefangenschaft, aus der er erst 1949 
zurückkehrte. Er heiratete Maria Krümpelmann und bekam mit ihr sechs Kinder. Etwa 1966 konnten sie die 
Heuerstelle von Tappel kaufen und bauten darauf neben dem alten Heuerhaus ein neues Haus, in das sie im 
August 1968 einzogen. Josef Tebbe hatte sich im Laufe des Krieges und der Gefangenschaft eine 
Rippenfellentzündung zugezogen, in deren Folge er häufig krank war. Etwa 1973 wurde ihm eine Kriegsrente 
zugeteilt, so daß er die Landwirtschaft aufgab. Sein Sohn Bernhard renovierte 1980/81 das alte Heuerhaus und 
zog danach mit seiner Frau Doris und dem Sohn Jörg dort ein. 

 Den Giebel des alten Heuerhauses schmückte vermutlich bis zur Renovierung ein Balken mit folgender Inschrift: 
„Laßt alle Hasser hassen / und alle neidischen Menschen leiden / wenn Gott uns seinen Segen gibt / das müssen 
sie meiden“. Die Heuerstelle Tebbe hatte eine Größe von 7 bis 8 ha. Dafür war der Heuermann verpflichtet, 
neben einer Pacht in unbekannter Höhe an 26 Tagen pro Jahr beim Bauern zu arbeiten. Die tatsächlich geleistete 
Arbeitszeit war aber in der Regel geringer.   

 Quellen: Chronik Többen / Barlage, S. 119. Gespräch mit Bernhard Rüther, Poststraße 4, am 01.04.1999. 
Gespräch mit Bernhard Hellmann, Moorstraße 19, am 30.05.1999. Gespräch mit Maria Tebbe, Schützenstraße 8, 
am 01.07.1999. Gespräch mit Josef Tebbe und seiner Frau Maria, geb. Krümpelmann, am 08.01.2000. 
Erbvertrag vom 2.1.1922.  
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 Stammfolge 
 
 Gerhard Albert Schröder, *04.09.1775, †12.03.1850, Heuerling Coloni Ahe in Klein Dohren (1850)  oo 

24.11.1801  Marie Adelheid Stickamp, †15.08.1832. 
 
 Joseph Schröder, Heuermann bei Ahe in Klein Dohren (1830)  oo  Helena Angela Deyen. Kind: Maria 

Catharina, *15.05.1830. 
 
 Bernhard Joseph Schröder, * ca. 1800, Schuhmacher (1834), Heuerling in Klein Dohren (1833, 1835, 1838), 

Heuerling Coloni Ahe in Klein Dohren (1830, 1848, 1849)   
 1. Ehe  oo  Helena Angela Deyen. Kinder: Maria Catharina, *15.05.1830; Helena Angela, *04.05.1833, 

Zwilling; Maria Gesina, *04.05.1833, Zwilling. 
 2. Ehe  oo 07.10.1834  Maria Catharina (auch: Marie Catharine) Dirksen, * ca. 1810. Kinder: Johann Gerhard 

Bernhard, 18.05.1835; Maria Theresia Gesina, *23.01.1838; Marie Anne, *31.12.1848. 
 Johann Gerhard Schröder  oo  M. Angela Ahlers. Kind: Johann Bernhard, *24.12.1842 in Klein Dohren, 

†12.04.1910 in Haselünne (Krankenhaus). 
 
 Johann Bernhard Schröder aus Klein Dohren, *24.12.1842 in Klein Dohren, †12.04.1910 in Haselünne 

(Krankenhaus) an Altersschwäche, Heuerling in Groß Dohren [Quelle war sich anscheinend unsicher, ob Groß 
oder Klein Dohren] (1878), Heuerling in Klein Dohren (1875, 1881)  oo 11.05.1869 in Herzlake  Hel. Adelheid 
Wessendorf aus Einhaus (Bakerde), *10.08.1847 in Einhaus. Kinder: Hermann Heinrich, *25.03.1875 in Klein 
Dohren (Groß Dohren im Tau#��������� ������&��	)*�� 
	�$��� �� ������,!,� �	� 
��� 	� ����	�� �		�� %���	��
�	�����������,��,,���
	�$���������$���	�������� ��, ,!�  

 
 Hermann Heinrich Schröder, *25.03.1875 in Klein Dohren, Haussohn in Klein Dohren (Ahe) (1901), Heuerling 

in Klein Dohren (1902, 1904), Pächter in Klein Dohren (1907), Eigner in Klein Dohren (1910, 1913, 1915)  oo  
21.05.1901 in Herzlake  Anna Angela Robben, *07.101874 in Bookhof; angeblicher künfiger Wohnort nach der 
Hochzeit: Klein Dohren. Kinder: Maria Anna, *26.10.1902 in Klein Dohren; Bernhard Wilhelm, *04.05.1904 in 
Klein Dohren (Ahe); Bernhard Heinrich, *18.02.1907 in Klein Dohren (Ahe); Bernhard Joseph Heinrich, 
*20.04.1910 in Klein Dohren.; Josef Heinrich, *25.09.1913 in Klein Dohren;  Hermann Bernhard, *25.09.1913 
in Klein Dohren; Johannes Josef, *17.10.1915 in Klein Dohren. 

 
 
 
 Johann Bernhard Tebbe aus Wettrup, *10.01.1851 in Wettrup, †19.10.1927 in Klein Dohren (laut Schreiben des 

Amtsgerichts Meppen vom 14.07.1904: † vor dem 14.07.1904), Heuerling (1888), Heuerling in Klein Dohren 
(1893)  oo   

 1. Ehe oo 07.11.1882 (laut B.Rüther oo 07.12.1882) in Herzlake  Maria Anna (auch: Marianne) Brüggen, 
*07.12.1846 in Felsen (laut Kirchenbuch: *07.09.1846 in Klein Dohren), †27.10.1893. Kinder: Anna Regina 
Caroline, *30.09.1883, verh. :����	/��#� �	� :��������� ������� +����� Anna Margaretha, *13.02.1885 in Klein 
Dohren, verh. mit Hermann Westendorf in Werpeloh; Maria Theresia, *06.05.1886 in Klein Dohren; zur ersten 
Ehe getraut mit Heinrich Schulte aus Flechum am 30.05.1911 in Haselünne, zur zweiten Ehe getraut mit Carl 
Bernhard Rakel (oder Rahel?) aus Handrup am 27.01.1921 in Haselünne; Bernhard Heinrich, *19.11.1888 in 
Klein Dohren (Ahe), s.u.; Josefine Carolina, *02.12.1890 in Klein Dohren, oo 11.11.1920 mit Hermann Rüter, 
†Oktober 1969 in Haselünne, verh. Rüther in Klein Dohren (Mutter von Post-Rüther); Maria Regina, 
*01.10.1893 in Klein Dohren (Ahe). 

 2. Ehe oo 10.04.1894 in Herzlake  Helena Loddeke, *05.12.1868 in Klein Dohren. Kinder: Maria Helena, 
*15.07.1895 in Klein Dohren (Ahe*��+B/&��	�� �� ,��'���� �� ���� ��$���	�� 
	�$��� ���,� � ������� ���� ��$���	��
"��	���/�� ��#����	� �	�?����	���/��+������ �	-������� ����� ��� !��+B/&��	�� ������������� �	� 
���	� ����	� ( ���*��
������$���	��+B/&��	���� ��������,�  

 Zuordnung zu dieser Heuerstelle fraglich: Heinrich Tebbe, Heuerling in Klein Dohren (1893)  oo  Helene Frese. 
Kind:  

  
 Heinrich Tebbe, *19.11.1888, † ca. 1935  oo 22.02.1922 (Kirchenbuch: 23.02.1922)  Anna Maria Brümmer aus 

Lage, *10.02.1888 in Lage. Kinder: Anna, *29.12.1923, verh. mit Josef� +����� ����	�� +�������D��� ����#��
*11.01.1925, verh. mit Maria Krümpelmann; Maria, *21.12.1927, unverheiratet, Dohren, Schützenstraße 8. 

  
 Josef Tebbe, *11.01.1925, †25.11.2002  oo  Maria Krümpelmann aus Gersten, *08.11.1929 in Gersten. Kinder: 
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Heinz, *16�� ���'���>��	�� �	� 7������ ����#�� �� �� ���''�� ��&�� � ���'�� "��	���/�� �����,���'��� ������ �		��������
*14.05.1959, verh. Rohe; Gaby, *19.03.1963, verh. Franke in Oldenburg. 

  
 Bernhard Tebbe, *13.08.1956  oo 27.11.1978  Dorothea Pytlik aus Holte, genannt Doris P., *21.05.1960 in 

Holte. Kinder: Jörg, *05.04.1979 in Haselünne; Sandra, *29.06.1989 in Haselünne; Mariana, *26.01.1992 in 
Haselünne. 

  
 Jörg Tebbe, *05.04.1979 in Haselünne  oo 03.03.2005  Tanja Diener, *01.01.1978 in Gengenbach. Kind: Louis, 

*21.07.2005. 
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9.4 Janßen, Am Esch 28, jetzt Moorstr. 7. Es gab vor der Flurbereinigung eine Straße von der Ecke Dorfstraße / Am 
Esch, der heutigen Hofeinfahrt Behner, in direkter Linie etwa zur Kreuzung Moorstraße / Am Esch. Von der 
Moorstraße kommend, war es das zweite Haus auf der linken Seite. Alte Hausnummer: Klein Dohren Nr. 9e. 
UK: 28//232/84. 

  
 
 Neues Haus Janssen. Das alte, heute nicht mehr vorhandene Heuerhaus stand rechts im Bild neben dem 

jetzigen Haus. Quelle: S.Remme, Aufnahme von 20.5.2001. 
 
 Dieses Heuerhaus wurde von Johann Többen im Jahre 1876 hier errichtet. Es war aber keine neue Heuerstelle, 

sondern es handelte sich um die Versetzung des Heuerhauses vermutlich samt Heuermann und seiner Familie. 
Vor der Versetzung befand es sich zwischen dem heutigen Haus Tappel, Mittelstraße, und dem  heutigen Haus 
Fühnen, Dorfstraße 52, und wurde von einer Familie Loddeke bewohnt. Die Hühner dieses Heuermanns, dessen 
Heuerhaus kaum 15 m vom Bauernhaus (heute Tappel) entfernt war, nervten Johann Többen derart, dass er 
schon im ersten Jahr seiner Wirkungszeit auf dem späteren Hof Tappel, das genannte Heuerhaus nach hier 
versetzte. Der erste Heuermann an der neuen Stelle war wohl ein Loddeke.  

 
 Ihm folgte vermutlich noch vor 1900, spätestens aber bis 1905, die wahrscheinlich aus Eltern stammende 

Familie Deters, die um 1909 eine ehemalige Heuerstelle des Bauern Stickamp als Eigentum erwerben konnte 
(heutiges [2013] Haus Wilbers) und nach dort an die Herzlaker Straße 19 umzog. Deters wohnen heute am 
Grünen Weg. 

 
 Nachfolger auf der hier behandelten Heuerstelle wurde der vermutlich um 1850 geborene Hermann Lammers. 

Der Standort des Heuerhauses, in dem er wohnte, ist allerdings fraglich. Hermann Lammers wird erwähnt als 
Heuerling in Groß Dohren. Das hier behandelte Haus stand aber in Klein Dohren. Seine Tochter Anna heiratete 
1901 Benedict Janssen aus Handrup. Aus dieser Ehe gingen sieben Kinder hervor, von denen die ersten sechs 
vermutlich alle in Groß Dohren zur Welt kamen. Bei einer Taufe wird erwähnt, dass das Kind in Neuenlande 
bzw. Groß Dohren geboren wurde. Diese Bezeichnung deutet auf den später nach Groß Dohren eingemeideten 
Ortsteil Frenge hin, der damals noch zu Neuenlande gehörte. Im Jahre 1912  wird das erste Kind in Klein 
Dohren, also vermutlich an der hier behandlten Stelle geboren. Die Familie Jansen ist wohl zwischen 1911 und 
1912 von Groß Dohren nach Klein Dohren umgezogen. Schon bei der Volkszählung 1910 wird Jansen als 
Heuerstelle des späteren Hofes Tappel erwähnt. 1914 sterben das zuletzt geborene Kind Maria Thersia und seine 
Mutter Anna Janssen, geb. Lammers.  
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 Feier, vermutlich aus Anlaß der Erlangung der Würde des Schützenkönigs beim Aufhängen der 

Schützenscheibe. Im Hintergrund ist das Heuerhaus Janßen zu sehen. Foto vom Ende der 1950 Jahre. 
Quelle: Angelika Dieks, geb. Janßen. 

 
 
 Benedict Janßen verheiratete sich noch im gleichen Jahr in zweiter Ehe mit Anna Köbbe aus Gersten. Aus dieser 

Ehe stammen weitere sechs Kinder, die alle in Klein Dohren zur Welt kommen. Von ihnen  übernimmt der Sohn 
Alois nach dem Tod seines Vaters 1950 die Heuerstelle. Er heiratete 1952 Angela Feldmann, die Tochter des 
Heuermanns Gerhard Feldmann aus Dohren (siehe: Klein Dohren 1.3: Feldmann). Sie wohnten hier gemeinsam 
bis 1960. Dann zieht die Frau zuerst für kurze Zeit in ihr Elternhaus, dann in das ehemalige Heuerhaus Eilers des 
Bauern Vorjans in Neuenlande und dann wieder in ihr Elternhaus am Fillerberg. Das alte Janßen´sche 
Heuerhaus, heute Am Esch 28, bewohnten weiterhin die Schwester Angela (des fortgezogenen Alois Janßen) mit 
ihrem Sohn Hans sowie ihr Bruder Josef. Das Heuerhaus wurde 1972 von Tappel an Janßen verkauft und neben 
dem alten ein neues Haus errichtet. Das alte Heuerhaus wurde 1978 abgerissen und durch eine Garage ersetzt. 
Nach dem Tod von Josef Janßen im Jahre 1997 wohnen heute [1999] hier Angela Janßen und ihr Sohn Hans. 
Hans Janssen lebt hier nach dem Tod seiner Mutter mit seiner tailändischen Frau. 
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 Stammfolge 
 
 Loddeke. 
 Fraglich: Johann Heinrich Deters, * ca. 1837, †30.09.1908  oo  Anna Maria Frese. Kind: Hermann Heinrich.  
  
 Gerhard Deters, *05.06.1876 in Bookhof, †06.10.1934 in Klein Dohren, Bruder des Bernhard Deters, des ersten 

Mannes seiner Frau, Heuerling in Klein Dohren [Ahe] (1902, 1905), Eigner (1910)  oo 16.05.1899 in Herzlake  
Wilhelmine Elbers (ihre 2. Ehe), *14.01.1874 in Bakerde. Kinder: Maria Margaretha, *24.05.1900 in Klein 
����	� ()*�� �� ������� � �	� 
���	� ����	� (���*� �	� 
� ��1��#�	�93	/�	��� �		�� �	������ ����� ���� � �	� 
���	 �
����	�� ���  �������� � �����	�� "��	���� �� +��� ��,��� % ��	��&��� �����'������� � ��� ���!��� <���/����
� ��������!�� �� �� ���!��� -����� +����� "�3����� ���� : �������� 7�&�1����	� ������ ����	�� <�		�	>��� ���
Gerhard Hermann, *17.06.1905 (laut Kirchenbuch: 18.06.1905) in Klein Dohren (Ahe) [Ahe !], †26.02.1998, 
verh. mit Ida Rumpke in Lengerich; Gerhard Bernhard, *15.02.1910, verh. mit Johanna Dieker (Möhlen-Dieker) 
�	� /��� �	/������ ?���D��� "��	���/�� ���������� �� ���� ������!�� -����� ���� +����� ?&��E/��� ���� 5��#��/� �	�
2�	����&��� ./��� �� ���������� ����������,�� -����� ��� � %����		� 5 rothus in Wettrup; Maria, *17.05.1915, 
†21.12.1991, unverheiratet. 

  
 Hermann Lammers, Heuerling in Groß (!) Dohren (1876, 1879)  oo  Angela (auch: Engel) Brümmer, * ca. 1838, 

� ��������,��	�5��D�����	��
�	/��A�%���	�����'���� �,!���	�5��D�����	���		���� 4.06.1879 in Groß Dohren. 
 
 Johann Benedict Janßen (auch Janssen), *24.08.1873 in der Bauerschaft Lengerich (einer anderen Angabe 

zufolge in Klein Dohren), †12.03.1950 (andere Quelle: †05.03.1950),  Haussohn in Handup Kirchspiel 
Lengerich, Heuermann in Groß Dohren (1904, 1905, 1911); Heuerling in Neuenlande (1907); Heuermann in 
Klein Dohren (1910, 1912, 1915, 1918, 1921, 1924, 1927); Heuermann und Witwer in Klein Dohren (Ahe) 
(1914) 
1. Ehe  oo 22.10.1901 in Lengerich  Anna Lammers, *24.06.1879 in Groß Dohren, †10.04.1914. Angeblicher 

künftiger Wohort nach der Eheschließung: Handup. Kinder: 1. Johann Heinrich, *16.07.1902 in Klein 
Dohren, anderer Angabe zufolge *16.07.1902 in Handrup, vermutlich seit seiner Eheschließung im Jahre 
1933 auf der Heuerstelle 3.3 des Bauern Ostermann, Klein Dohren Nähe Finkenweg; 2. Anna Maria 
Josephine, *04.07.1904 in Groß Dohren, verheiratete Keuter in Handrup; 3. Anna Clementine Gesina, 
*25.08.1905 in Groß Dohren, verheiratete Meemann in Gersten; 4. Maria Caroline, genannt Lina, 
*21.10.1907 in Neuenlande bzw.[?] Groß Dohren, verheiratete Schwake in Lingen; 5. Josefine 
Bernhardinde, gennannt Dina, *16.01.1910 in Klein Dohren, verheiratete Uhlen, Heuerstelle von Barlage, 
Groß Dohren, Ecke Mittelstraße / Kreuzdamm; 6.  Maria Rosa (auch: Rosa Maria), *14.05.1911 in Groß 
Dohren, verheiratete Specker in Bakerde, Nähe Coma; 7. Maria Theresia, *09.06.1912 in Klein Dohren, 
†19.03.1914 in Klein Dohren. 

2. Ehe  oo 07.07.1914 in Dohren  Anna Maria Köbbe aus Gersten, *08.05.1885 (laut Trauungsbuch: 
�����'��,,'*� �	�5�����	�� ������������� 
�	/��A� 8. Karl Lucas, *19.07.1915 in Klein Dohren, †03.03.1919 
in Klein Dohren an Lungenentzündung; 9. Anna Angela, *02.12.1918 in Klein Dohren, s.u.; 10. Bendikt 
Carl Bernhard�� ��������� �� �	� 
���	� ����	�� � ,�� ���! , wohnte in Lingen und arbeitete dort beim 
Eisenbahnausbesserungswerk; 11. Clemens Carl Aloiysius, genannt Alois, *17.05.1924 in Klein Dohren, 
������ ��'������!,�� 12. N.N., *11.05.1927 in Klein Dohren, Das Kind hat durch die Hebamme Wilhelmine 
Abeln die Nottaufe empfangen. †11. Mai abends 10 Uhr; 13. Josef Georg, *05.01.1930 in Klein Dohren, 
†24.02.1993, oo Margret Pennemann in Tunxdorf (bei Aschendorf), Tochter Claudia, verh. Lucker in 
Herßum. 

 
 
 Alois Janßen, *17.05.1924, †15.06.1978  oo  1952  Angela Feldmann, *16.12.1923. 
  
 Angela Janßen, *02.12.1918 in Klein Dohren. Kind: Johannes, genannt Hans, *21.10.1942 in Klein Dohren. 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Angela und Hans Janßen am 15.03.1999.  
 Familienchronik Többen / Barlage, S. 118. 
 Gespräch mit Hans Janßen und seiner Frau am 4.7.2013 in seinem Haus in Dohren. 
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9.5 Düing / Winkeler / Feldmann, auch Veltmann,  Dorfstr. 48, da, wo heute die Wwe. Maria Dulle wohnt. 
Kartenblatt 27 Parzelle 6, Klein Dohren 9f (1910) 

  

  
 
 Ausschnitt aus einer Karte “Einschätzungskupon zur Grundsteuer-Veranlagung” von 1874, Kartenblatt 

27 Teil 1.  Von unten links nach oben rechts verläuft die Dorfstraße. 
 Quelle: Staatsarchiv Osnabrück, Rep. 540 Mep, Nr. 8. 
 
 
 Über diese Heuerstelle ist mir nur sehr wenig bekannt. Die Zuordnung der Familie Düing zu dieser Heuerstelle 

ist leider nur spekulativ.  
 Die in Düenkamp 1845 geborene Johann Gerhard Feldmann wohnte vor seiner Eheschließung auf dem Gut 

Einhaus und gab bei seiner Hochzeit an, künftig in Klein Dohren wohnen zu wollen. Vermutlich heiratete ein in 
die Heuerstelle Winkeler seiner künfigen Schwiegereltern ein. Er heiratete 1872 Maria Gesina Adelheid 
Winkeler. Nachdem sie zwei Kinder bekommen hatten, starb sie 1876 in Klein Dohren. Noch im selben Jahr 
heiratete er wieder (gut einen Monat nach dem Tod seiner ersten Frau) und zwar Margaethe Büscher aus Felsen. 

  
 Sein ältester Sohn Heinrich  (aus erste Ehe) übernahm die Heuerstelle und heiratete 1898 Helena Linger aus 

Bookhof. Sie hatten vier Kinder, von denen aber nur die 1910 geborene Toni bis etwa 1970 lebte.   Bekannt ist, 
daß hier als letzte Heuerleute Heinrich Feldmann und seine Frau Helena geb. Linger wohnten. Sie sollen zu Ende 
der Heuerlingszeit sehr arme Leute gewesen sein und keinen männlichen Erben gehabt haben, an den sie die 
Heuerstelle hätten weitergeben können. Zwischen 1950 und 1953 verkaufte Tappel diese Heuerstelle an Dulle. 
Das alte Heuerhaus wurde in  dieser Zeit abgebrochen. Toni Feldmann, einzige in Dohren verbliebene Tochter, 
übersiedelte ins gegenüberliegende Haus Behner, wo sie den Rest ihrer Tage verbrachte. 

  
 Der Bauunternehmer Josef Dulle begann im Mai 1953 hier ein neues Haus zu bauen und zog im September 

desselben Jahres mit seiner frisch angetrauten Ehefrau Maria, geb. Schulte hier ein. Sie bekamen vier Kinder. 
Mittlerweile ist Josef Dulle (1972) verstorben und seine Witwe sowie ihre Sohn Klaus mit seiner Familie 
wohnen in dem Haus. 
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 Haus Dulle, etwa 1970. 
 Quelle: Maria Dulle, geb. Schulte. 
 
 
 
 
 Stammfolge 
 
 Johann Hermann Düing  oo  Marie Engel Böen (oder Boens). Kinder: Marie Engel, * ca. 1792, oo 12.5.1821 

Hüring; Johann Bernhard, s.u. 
  
 Johann Bernhard Düing, * ca. 1799, Erwähnung 1829  oo 13.05.1823  Helene Adelheid Schröder, * ca. 1803, † 

vor 1852, Erwähnung: 1849. Kinder: Johann Heinrich, *04.01.1828, oo 27.02.1851 Marie Gesine Winkeler; 
Johann Gerhard, s.u.; Marie Engel, * ca. 1825, oo 25.09.1849 Johann Heinrich Winkeler. 

  
 Johann Gerhard Düing, * ca. 1825  oo 27.04.1852  Marie Gesine Wiegmann, * ca. 1825.  
  
 Johann Hermann Heinrich Winkeler, * ca. 1816, aus Groß Dohren, Heuerling Coloni Brämsmann in Groß 

Dohren (1850), Heuerling Coloni Bräms in Groß Dohren (1852)  oo  Marie Engel (Angela) Düing, * ca. 1825, 
aus Klein Dohren. Kinder: Gesina Adelheid, s.u.; Maria Anna, *30.11.1852 in Klein Dohren, verh. Büscher in 
Felsen. 

  
 Johann Gerhard Feldmann, *03.08.1845 in Düenkamp, Heuerling in Klein Dohren (1873, 1875, 1878, 1884)  oo  
 1. Ehe: oo 06.02.1872  Maria Gesina Adelheid Winkeler, *25.10.1850 in Klein Dohren, laut Taufbuch 

*25.10.1850 in Groß Dohren. Kinder: Gerhard Heinrich, *25.11.1873 in Kl. Dohren, s.u.; Johann Bernhard, 
*08.11.1875 in Klein Dohren. 

 2. Ehe: oo 06.06.1876  Anne Margarethe Büscher aus Felsen, *07.01.1845 in Bakerde. Kinder: Johann Gerhard, 
*15.01.1878 in Klein Dohren; Bernhard August, *18.02.1884 in Klein Dohren, Zwilling; Hermann Anton, 
*18.02.1884 in Klein Dohren, Zwilling. 
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 Johann Heinrich Feldmann (bzw. Veltmann), *25.11.1873 in Kl. Dohren (Ahe), Haussohn in Klein Dohren 

(Ahe) (1898), Heuerling in Klein Dohren (1907), Heuermann in Klein Dohren (1909), Heuermann (1910)  oo 
21.06.1898 in Herzlake  Maria Helena Linger aus Bookhof, *29.11.1872 in Bookhof. Kinder: Maria Margaretha, 
*04.10.1907 in Klein Dohren�� �����,����,� �	� =��	#��$���� 5�����/� %��	��&��� ��!� � ������ �	� 
� ein Dohren; 
�	��	��� ��������0����� ��	�		��<�	��� � ,��������� �	� 
���	� ����	�� ��&��� ��!���"��	���/�� ��	�		��%����"� H���
war geistig behindet, kam 1944 in eine Heilanstalt nach Bethel, später nach Hannover. 

 
 Gerhard Dulle, †1952, Heuermann in Groß Dohren  oo  Bernhardine Back, †1963. Kinder: Maria Angela, 

*25.02.1920 in Groß Dohren; Bernhard Josef, *10.03.1922 in Groß Dohren.  
 
 Josef Dulle, *10.03.1922 in Groß Dohren, †26.02.1972  oo 08.09.1953 in Dohrne  Maria Anna Schulte aus 

Benstrup-Matlage, *01.01.1926 in Löningen. Kinder: Anita, *17.12.1955, verheiratete Wehry in Neuenlande; 
Josef, *04.04.1957, wohnt in Münster; Herbert, *04.04.1960, ledig, wohnt im elterlichen Hause; Klaus, 
*08.12.1963, wohnt hier mit seiner Familie. 

 
 Klaus Dulle, *08.12.1963  oo  Karin. Kinder: Lars, *10.021999; Lisa Marie, *2002. 
 
  
 
 Quellen 
 Gespräch mit Angela und Hans Janßen am 15.03.1999.  
 Gespräch mit Helmut und Annegret Brüggemann am 21.05.1999.  
 Gespräch mit Wwe. Maria Dulle am 8.1.2000. 
 E-Mai von Aloys Feldmann vom 22.12.2013. 
 
 Überarbeitet am 28.12.2013 
  
 
 
 
 
 
 
10 Schule mit Hofraum 1910, Kartenblatt 28 Parzelle 136 
 Schule mit Lehrerwohnung . Vergrößerung durch Anbau 1927. 
 Spritzenhaus, Neubau 1927 
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14 Dreyer / Frericks / Meyners, Kartenblatt 28 Parzelle 239/129,  Hauptstraße 2, siehe Klein Dohren 4.1. 
 
 Im Jahre 1874 war die Parzelle 129, auf der heute das Haus Frericks / Meyners steht, noch unbebaut. Sie gehörte 

dem Bauern Ahillen zu Klein Dohren. Sie muss in der Folgezeit wohl in mehrere Teile aufgeteilt worden sein.  
1895/96 waren hier das Wohnhaus und zwei Scheunen des Kaufmanns und Bäckers Johann Heinrich Dreyer 
entstanden. 1903/04 geht es dann seinen Sohn, den Schneider Johann Hermann Dreyer, über. 1907  errichetet er 
hier einen Anbau, so dass ein Haus mit Scheune und Stallung für ihn hier aufgeführt ist. 1934 heiraten in Dohren 
Bernhard Frericks aus Elbergen und Maria Rauen aus Rheine. Bei ihrer Hochzeit geben sie an, künftig in Klein 
Dohren wohnen zu wollen. Nach Angabe von Heinz Frericks kauften sie zwei Jahre später [1936] das Haus. 
Zwischen 1935 und 1944 bekommt das Ehepaar vier Kinder. 1941 ist  das Haus amtlich auf Bernhard Frericks 
übergegangen. Er wir zu dieser Zeit noch als Bauer aufgeführt. 1947 ist ein Umbau zu einem Haus mit 
Backstube und Stallung verzeichnet. 

 
 
 Stammfolge 
 
 Johann Heinrich Dreyer, * ca. 1809, Schneidermeister zu Klein Dohren (1841), Schneider (1847), Schneider 

und Kleinhändler (1853), Heuerling in Klein Dohren (1853, 1880)  oo 22.02.1841 Maria Theresia Koors, * ca. 
1813, des Anbauers Tochter zu Handrup Ks. Lengerich. Kinder: Marie Anne, *19.04.1847; Johann Heinrich, 
*11.05.1853. 

 
 Johannes Hermann Dreyer, *18.01.1842 in Klein Dohren, Schneider, Kaufmann (1880, 1884, 1886, 1889)  oo 

08.07.1879  Maria Gesina Koormann aus Bookhof, *04.10.1851 in Bookhof. Kinder: Angela Maria Theresia, 
*01.05.1880 in Klein Dohren; Johann Heinrich, *13.03.1884, s.u., oo 10.10.1911 in Dohren  Antonia Pohl; 
Bibiana Bernadina Theresia�� ��������,,�� �	� 
���	� ����	�� ��'��������� �	�2�	�� 	�� -������������?&������� � nna 
Antonia, *11.07.1889 in Klein Dohren, Zwilling; Josef Christian, *11.07.1889 in Klein Dohren, Zwilling, 
gefallen im Ersten Weltkrieg; Maria, verheiratete Kuhlmann. 

  
 Heinrich Dreyer  oo ca. 1908  Antonia Cordes aus Andrup. Kinder: Hans, *1909, verheirateter Cordes-Dreyer in 

Eltern; Heinrich, genannt Heiti; Hedwig, *1917. 
 
 
 
 Bernhard Heinrich Frericks, Kötter  oo  Maria Helena Wibben. Kind: Bermhard Josef, *07.03.1903 in Elbergen. 
 
 Bermhard Josef Frericks, *07.03.1903 in Elbergen. Gastwirt in Klein Dohren (1934), Gastwirt und Kaufmann in 

Klein Dohren (1935), Kaufmann und Gastwirt in Klein Dohren (1937), Kaufmann in Dohren (1940), Kaufmann 
(1944, 1948)  oo 11.07.1934 in Dohren  Maria Bernhardine Rauen, *02.03.1912 in Rheine-Eschendorf. Kinder: 
Agnes, *05.10.1935 in Klein Dohren; Helena, *22.06.1937 in Klein Dohren; Heinrich Bernhard, *25.01.1940 in 
Klein Dohren; Maria Elisabeth, *05.04.1944 in Klein Dohren; Bernhard Josef, *23.04.1948 in Löningen. 

  
 Heinrich Frericks, *25.01.1940, †10.06.2016  oo 1965 in Roxel  Wilma Sandmann, * September 1946. Kinder: 

Maria Elisabeth, *05.09.1964 in Haselünne oo Werner Heinrich Hermann Grote; Barbara Maria. genannt Bärbel, 
*14.04.1967 in Haselünne; Heinz, *15.08.1968 in Haselünne; Susanne, *06.02.1971 in Haselünne. 
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15 Lehrerwohnung, Kartenblatt 28 Parzelle 234/117 
 Über diese Heuerstelle ist mir nur sehr wenig bekannt. Die Zuordnung der Familie zu dieser Heuerstelle ist 

leider nur spekulativ. 
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16 Apke / Ostermann, Kartenblatt 32 Parzelle 196/42, siehe hier auch Klein Dohren 6.2. 
  

  
 
 Rechts in Bild ist die Straße Hohe Fehn, nach links unten zweigt der Merschweg ab. Das rot unterlegte 

Kästchen stellt die Heuerstelle Apke / Ostermann dar. 
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17 Schröder, Kartenblatt 28 Parzellen 93 und 86 

  
Am linken Bildrand ist die Dorfstraße, 
schräg rechts nach unten verläuft am 
unteren Bildrand die Moorstraße. Die 
rot unterlegten Kästchen stellen das 
Heuerhaus (größeres Kästchen) und 
eine Scheune (keineres Kästchen) dar, 
die zur Heuerstelle Schröder gehörten. 
Die Straße, die von der Kreuzung oben 
im Bild nach rechts unten verläuft, 
existiert heute nicht mehr. An ihre Stelle 
ist die Straße Am Esch getreten. 
Die Parzelle 28 / 98, auf der die Familie 
bis 1910 ein eigenes Haus errichtete, 
war beim Entstehen der Karte im Jahre 
1874 noch unbebaut.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 Die Heuerstelle Schröder befand sich wohl schon 1874, als diese Karte entstand, an der eingezeichneten Stelle. 

Mindestens seit 1895/96 gehörte der Familie Bernhard Schröder eine Scheune auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite. Der Grund und Boden gehörte weiterhin dem Bauern Többen, später  Tappel. Seit spätestens 1907 
gehörten Schröder zwei weitere Scheunen auf der Parzelle, auf der auch das Heuerhaus stand. 1924 wurde eine 
von ihnen abgebrochen. Aber schon zwischen 1908 und 1910 wurde die  Familie Schröder zum Eigener und 
errichtete  auf der Parzelle 28 / 98 ein eigenes Wohnhaus mit Stallung (siehe hier Nr. 30). Bis 1937 waren noch 
eine Scheune und ein Schweinestall dazu gekommen. 
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18 Robben, Kartenblatt 28 Parzelle 154 
 Über diese Heuerstelle ist mir nur sehr wenig bekannt. Die Zuordnung der Familie zu dieser Heuerstelle ist 

leider nur spekulativ 
 
19 Kenning / Strotmann, Kartenblatt 27 Parzelle 9 
 Über diese Heuerstelle ist mir nur sehr wenig bekannt. Die Zuordnung der Familie zu dieser Heuerstelle ist 

leider nur spekulativ 
 
20 Kapelle, Kartenblatt 27 Parzelle 152/127 
 Über diese Heuerstelle ist mir nur sehr wenig bekannt. Die Zuordnung der Familie zu dieser Heuerstelle ist 

leider nur spekulativ 
 
21 Vorwerk, Kartenblatt 27 Parzelle 110 
  
 Heinrich Vorwerk, Zimmermann in Bookhof 
 
22 Többen, Kartenblatt 28 Parzelle 245/77, Heuerhaus mit Stallung und Hofraum 
 
 Wilhelm Többen 
 
23 Wehlage, Kartenblatt 26 Parzelle 78, Heuerhaus mit Stallung, Hofraum und Hausgarten 
 
 
24 Többen, Kartenblatt 25 Parzelle 230/165 
 
 
26 Book, Kartenblatt 25 Parzelle 36 
 
27 ? 
 
28 Deters, Kartenblatt 30 Parzelle 315/134 
 
29 Feldmann, Kartenblatt 30 Parzelle 318/138 
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30 Schröder, Kartenblatt 28 Parzelle 98 
  

  
 
 Der rote Pfeil verweist auf das Wohnhaus Schröder im Jahre 1911. Das große Kästchen darunter war eine 

Scheue desselben Eigentümers.  
 
 
31 Schene, Kartenblatt 26 Parzelle 127 
 
32 ? 
 
33 ? 
 
34 ? 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  134/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

35 Behner, Kartenblatt 29 Parzelle 75, Herzlaker Straße 10 

  
 
 Ehemaliges Haus Behner, heute Bordell. 
 
 Dieses Haus wurde 1930 laut Katasteramt von Bernhard Behner erbaut. 1931 erfolgte der Neubau einer 

Schmiede. Das war nicht verwunderlich da B. Behner aus einer Familie von Schrieden stammte. Er verheiratete 
sich mit Agnes Flothkötter und hatte mit ihr vier Kinder. 1968 starb Bernhard Behner.  

 Danach wurde das Haus verkauft an den Maler Rudolph Köster. Herr Köster war verheiratet mir Monika geb. 
Schmidt.  Sie haben mindestens drei Kinder. Sie wohnten hier bis etwa 1975. Dann wurde das Haus an Herrn 
Plonner verkauft. Herr Plonner war verheiratet und hat mindestens eine Tochter. Er betrieb in Versen, Lingen 
und Herbergen jeweils ein Bordell bis er auch sein eigenes Haus als Bordell verpachtete. Herr Plonner ist 
geschieden. Seine Tochter wohnt in Dohren. 

  
  
 Stammfolge 
 
 Josef Behner  oo  Caroline Mersch. Kinder: Bernhard Franz, *02.11.1897 in Klein Dohren; Clemens Josef, 

*17.11.1900 in Klein Dohren;  
  
 Bernhard Behner, *02.11.1897 in Klein Dohren, †03.11.1968 in Dohren  oo 15.05.1923 in Dohren  Agnes 

Flothkötter. Kinder: Joseph Bernard, genannt Job, *09.08.1923 in Klein Dohren; Carolina Johanna, genannt 
Hanna, *17.06.1925 in Klein Dohren; Aloysius Clemens, genannt Alois, *06.07.1927 in Klein Dohren; August 
Bernhard, *20.11.1930 in Klein Dohren 

 
 Rudolph Köster, genannt Rudi K., *21.03.1948 in Herzlake, Maler in Herzlake (1968), Maler in Dohren (1968, 

1970,1972)  oo 26.02.1968 in Dohren  Monika Schmidt, *05.11.1950 in Haselünne. Kinder: Uwe Werner, 
*31.05.1968 in Löningen; Ilona Monika, *23.09.1970 in Löningen; Heike Sabine, *26.02.1972 in Löningen. 

 
 Klaus Peter Plonner, *04.09.1942   oo   Maria Jorina Harms, *28.05.1953. Kinder: Klaus Peter, *02.02.1973 in 

Essen; und eine Tochter.  
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36 Gemeinde, Armenhaus, Kartenblatt 29 Parzelle 96 

  
 
 Das rot umrandete Kästchen kennzeichnet die Lage des ehemaligen Armenhauses zwischen Waldstraße 

und der L55. Auf dieser Karte von 1874 ist es noch nicht vorhanden. 
 
 
 Eines der Armenhäuser der Gemeinde Klein Dohren wurde in Jahre 1933 errichtet. Es lag zwischen der 

Waldstraße und der heutigen Landesstraße 55. Zuletzt wohnte hier eine Frau, die allgemein „Weber Trinken“ 
genannt wurde. 1950 wird das Armenhaus noch einmal aufgeführt. Zwischen 1950 und 1955 wurde es dann 
abgerissen. An dieser Stelle steht heute in etwa das Haus Fröhleke. Das Armenhaus gehörte der Gemeinde Klein 
Dohren. 
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37 Rapien, Kartenblatt 33 Parzelle 25, Elsterfehn 12. 
 

  
 
 Die beiden schwarzen Kästchen an der dicken braunen Linie stellen die Wohnhäuser an der Straße 

Esterfehn dar. Das obere schwarze Kästchen ist das Haus Vox / Peterberns, das Kästchen darunter ist das 
hier beschriebende Haus Rapien. Das Haus entstand 1934 als Wohnhaus mit Stallung und Hofraum.mit 
einer Scheune, die im gleichen Jahr errichtet wurde.  
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Die Familie Rapien zog 1933/34 in das Haus am Elsterfehn nach Dohren, nachdem die Heuerstelle in Lage, die sie bis 
dahin bewohnt hatte, nach einem Blitzeinschlag 1932 abgebrannt und ein neues Haus in Dohren errichtet worden war.  
Das abgebrannte Haus war eine Heuerstelle des Bauern Büter, genannt Graben-Büter (oder Graven-Büter), in Lage, das 
heute noch dem  genannten Bauern gehört. In dem Haus in Lage wohnte, nachdem Rapien ausgezogen war, ab 1933 die 
Familie Hermann Moryäner bis 1964, als sie nach Andrup zur Bergstraße 6 zogen. Er war verheiratet mit Bernhardine 
Berens und bekam mit ihr fünf Kinder: Anni, Bernhard, Elfriede, Magdalene und Hermann. In der Folge wurde das 
Haus von dem Viehhändler Bernd Brinkhaus bis 1975 bewohnt. Danach wurde es für etwa 40 Jahre lang privat genutzt 
(Kuttig). 2010/11 mietete eine Gruppe von sieben Männern mit ihren Familien aus Haselünne das Haus als Wochenend- 
und Feten-Domizil. Die Gruppe nannte sich „Die Sieben Zwerge“. Nun, nachdem  ein Mitglied verstorben war und drei 
neue Mitglieder aufgenommen wurden, besteht der Guppe aus neun Familien. Hauptmieter ist der Maurer Andreas Lake 
aus Haselünne. 
 

 
 
Die Fläche am Elsterfehn in einer Größe von 12 ha, die bei der Ansiedlung außer einer Wiese aus nichts als Ödland 
bestand, konnte vom Bauern Wilken (heute Blankmann) erworben werden. Die Landwirtschaft bestand anfangs und für 
lange Zeit aus Milchvieh- und Schweinehaltung. Nachdem Paul Rapien 1971 eine Arbeitsstelle beim 
Bodenkulturzweckverband gefunden hatte, wurde das Milchvieh abgeschafft, 4,5 ha Wiesen verpachtet und die 
Landwirtschaft nur noch im Nebenerwerb betrieben. 1988 wurde die Landwirtschaft vollständig aufgegeben und alle 
landwirtschaftlichen Flächen verpachtet. Die Größe dieser Flächen hatte sich im Rahmen der Flurbereinigung auf knapp 
11 ha verringert. 
Paul Rapien war Mitglied des Gemeinderates von Ende 1960 bis zur Gemeindezusammenlegung im Jahre 1963. Er war 
Mitglied im Flurbereinigungsausschuß und von 1966 bis 1984 im Kirchenvorstand. 
Quelle: Gespräche mit Paul Rapien am 11.05.1999 und am 27.12.1999. 

 
 
 
 
 
1934 errichteten am Elsterfehn Hermann Rapien und seine Frau Johanna geb. Leigers ein neues Wohnhaus mit 
Stallung. Sie kamen vermutlich aus Lage. Die Frau starb schon im Mai 1935. Das Anwesen übernahm ihr Sohn 
Paul Rapien. Er heiratete 1961 Katharina Telkmann und  hatte mit sieben Kinder. Seitdem ihr Mann im Jahre 



Stefan Remme BuH-KlDohren.doc  138/145  16.11.16 
Version 1.0 

 

2002 verstorben ist und die meisten Kinder das Haus verlassen haben, wohnt sie heute hier mit ihrem Sohn 
Ulrich. 
 
 
Stammfolge 

 
 Bernard Rapien  oo  Margarethe Jossen [Janssen?]. Kind: Hermann, *05.10.1881, †27.07.1950 
 
 Hermann Rapien, *05.10.1881, †27.07.1950, Siedler in Dohren (1950)  oo  Johanna Catharina Leigers, 

*01.12.1887, †11.05.1935 in Klein Dohren. Kinder: 1. Hermann�%��	��&���� ���!�������	�2���������������'�� ��
Hermann Josef, *05.02.1915 in Lage, †17.12.1962; 3. Johanna Maria Vinzenzia, *04.01.1917 in Lage; 4. Anton 
Hermann, *08.05.1918 in Lage, †14.08.1943; � '�� ����#� ����		���� � '�������,�� �����'���� �� 6. Wilhelm, 
��������� ���	�2������� ���������� 7. Ewald Bernard, *10.02.1925; 8. Paul Bernard, *26.04.1927 in Lage; Maria 
Anna, *24.02.1932. 

 
 Johann Telkmann, *22.04.1907,  †26.07.1981  oo  Johanna Telkmann geb. Feldker, *28.11.1912, †23.06.1975. 

Kind: Katharina Telkmann, *21.04.1938 in Andrup 
 
 Paul Rapien, *26.04.1927 in Klein Dohren, †15.11.2002 in Dohren  oo 05.07.1961 in Dohren  Katharina 

Telkmann, *21.04.1938 in Andrup. Kinder: 1. Johanna Katharina, *01.04.1962 in Klein Dohren; 2. Vinzenz 
Hermann, *16.04.1963 in Dohren; 3. Angelika Maria, *16.03.1964 in Dohren; 4. Paul Bernhard, *05.03.1966 in 
Dohren; 5. Karin Magdalene, *03.11.1967 in Dohren, †08.12.1967 in Dohren; 6. Ulrich Johannes, *13.101968 in 
Haselünne; 7.  Katharina Maria, *03.05.1970 in Haselünne. 

 
 Hermann Moryäner, *12.04.1908 in Lage, †05.02.1975 in Andrup  oo Oktober 1933  Bernhardine Berens, 

*1903/04, †13.07.1969 in Andrup. Kinder: Anni, *13.05.1934 in Lage, oo Wilhelm Grünloh gebürtig aus Lotten; 
Bernhard, *21.05.1936 in Lage, Elfriede, *22.03.1938 in Lage; Magdalene, *17.07.1939 in Lage, oo 29.07.1964 
Bernhard Möller, wohnen in Herzlake, Raiffeisenstraße; Hermann, *28.10.1949 in Haselünne, oo Anni van 
Kisfeld, wohnen in Herzlake, Bookhofer Str.19.  

 
 Hermann Mört  oo 08.07.1965 in Haselünne  Elfriede Moryäner, *22.03.1938 in Lage. Kinder: Ursula, 

*05.05.1966 in Haselünne, verheiratete Witte in Haselünne; Josef, *15.04.1967 in Haselünne, wohnt in Haren; 
Hubert, *02.04.1970 in Haselünne, wohnt in Haselünne. 

 
 Bernd Brinkhaus, Viehhändler, bis 1975. 
 
 Kuttig, bis 2008 
 
 Quellen 
 Gespräch mit Katharina Rapien, geb. Telkmann und Ulrich Rapien am 17.06.2016 in ihrem Haus am Elsterfehn. 
 Gespräch mit Bernhard Büter und seiner Frau xx am 10.7.2016. 
 Gespräch mit Toni Moryäner geb. Egbers am 10.7.2016. 
 Gespräche mit Werner und Elfriede Mört geb. Moryäner in Haselünne, Lähdener Str. 29 am 10. , 11. und 

29.7..2016. 
 
 
38 Vox / Peterberns, Kartenblatt 33 Parzelle 24, Elsterfehn 10. 
 
 Bis 1950 gehörte dem Bauern Ostermann in Klein Dohren hier eine Heuerstelle. 1935 baute Clemens Vox hier 

ein Wohnhaus mit Stallung. Der Grund und Boden gehörte seit dieser Zeit aber schon Vox. 1950 ging dann das 
gesamte Anwesen an  Vox über. 1948 errichtete er zusätzlich eine Scheue. Vermutlich Mitte der 1930er Jahre 
heiratet Clemens Vox, gebürtig aus Engelern, seine Frau Maria Holstein aus Settrup. Aus der Ehe gehen vier 
Kinder hervor, von denen der Sohn Clemens Gerhard das Haus übernimmt.  

 
 Heinrich Clemens Vox, *13.07.1901 in Engelern, †11.04.1972 in Dohren  oo   Maria Elisabeth Holstein, 

*18.11.1909 in Settrup, †08.05.1985 in Haselünne. Kinder: 1. Wilhelmine Gertrud, *02.04.1939 in  Dohren; 2. 
Agnes Antonia, *10.06.1941 in Klein Dohren; 3. Clemens Gerhard, *06.05.1945 in Haselünne; 4. Ursula Maria, 
*28.09.1946 in Klein Dohren.  
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 Clemens Gerhard, *06.05.1945 in Haselünne, †07.06.2012 in Dohren  oo  Helga Franziska Wöstmann, 
*03.03.1945 in Haselünne, †06.12.2009 in Thuine. Kind: Anke Maria, *10.07.1968 in Haselünne. 

 
 Friedhelm Berhard Peterberns, *23.04.1964 in Haselünne  oo 14.11.1999 in Dohren  Anke Maria Vox, 

*10.07.1968 in Haselünne. Kind: Paula, *29.05.1998. 
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39 Gemeide Klein Dohren, Armenhaus, Kartenblatt 16 Parzelle 209/62, 1937 
 
 

 
 
 Etwaiger Standort des Arumenhauses an der Moorstraße, heute Lagerhaus der Fa. Heye Energie 
 
 Das zweite Armenhaus in Klein Dohren wurde 1936 an der Moorstraße erbaut und um 1960 wieder abgerissen. 

Die letzten Bewohner waren J. und A.T.  Nach dem Auszug bezogen sie ein Haus an der Waldstraße. 
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42 Kroner, Kartenblatt 28 Parzelle 299/129, Hauptstraße 6 
 

  
 
 Der rote Pfeil weist auf das Haus Kroner 
 
 
 Heinrich Kroner stammt aus der Familie Kroner, die eine Heuerstelle des Bauern Rammler in Groß Dohren an 

der Straße Neuer Grund betrieb. 1939 errichtete er zuerst eine Werkstatt und 1940 ein Wohnhaus an der 
Hauptstraße in Klein Dohren. 

 
 Stammfolge 
 
 Heinrich Kroner, *26.06.1906 in Groß Dohren, †21.12.1986 in Dohren, Stellmacher in Klein Dohren (1939), 

Stellmacher (1980)  oo  10.10.1939 in Dohren  Helena Christine Stagge, *06.08.1910 in Hamm bei Haselünne. 
Kinder: Karl-Heinz, *29.09.1940 in Dohren; Paul, *28.07.1948 in Klein Dohren; Agnes-Bernardine, 
*09.08.1952 in Klein Dohren; Josef, *17.03.1954 in Haselünne. 

 
 Josef Clemens Kroner, *17.03.1954 in Haselünne  oo 21.11.1980 in Dohren  Anna Maria Lammers, *06.05.1955 

in Fesenburg-Melstrup.  Kinder: Sabine, *01.04.1981 in Haselünne; Christof, *22.02.1983 in Haselünne; Tobias, 
*16.10.1985 in Haselünne. 
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43.1 Gebbeken / Beinhauer, Kartenblatt 26 Parzelle 76 
 siehe Klein Dohren 6.3 
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43.2 Ostermann / Müller, Kartenblatt 32 Parzelle 70, Merschweg 15 
 

  
 
 Die dunkel-braune Linie, die von rechts oben langsam zum linken Rand etwa in der Mitte verläuft, stellt 

den Merschweg dar. Ziemlich weit links macht der Merschweg einen Knick nach oben. Unterhalb davon 
ist ein rotes Kästchen. Das ist das ehemalige Haus Ostermann, heute Werner Müller. 

 
 
 Das Wohnhaus Ostermann wurde 1950 von Bernhard Ostermann kurz nach seiner Eheschließung mit seiner Frau 

Rosa erbaut. Aus der Ehe gingen zwei Söhne und zwei Töchter hervor.  Die jüngere der beiden Töchter, Maria, 
heiratete 1970 den aus Fürstenau stammenden Werner Müller und übernahm mit ihm schließlich das Haus. 
Werner Müller wurde im Dorf bekannt, als er von xx bis yy den Getränkemarkt im alten Haus Schwarte an der 
Dorfstraße betrieb. Diese Tätigkeit musste er infolge eines Unfalls beim Fußball aufgeben. 

 
 
 Stammfolge 
 
 Hermann Bernhard Ostermann, *19.03.1914 in Klein Dohren, †19.04.2004 in Haselünne  oo 09.07.1947 in 

Dohren  Karoline Rosa Schröder geb. Schmidt, *27.10.1919 in Klein Dohren, †23.08.2003 in Dohren. Kinder: 
Bernhard Josef, *17.09.1947 in Groß Dohren; Gerhard Ewald, *12.11.1948 in Klein Dohren.; Gertrud Anna, 
*17.03.1951 in Klein Dohren; Maria Anna, *18.07.1955 in Klein Dohren. 

 
 Bernhard Ostermann, *17.09.1947 in Dohren  oo 23.10.1970 in Dohren  Maria Elisabeth Benten, genannt 

Marlies, *14.11.1949 in Groß Berßen. Kinder: Gabriele Rosa, *18.03.1971 in Haselünne; Bernd, *07.05.1973 in 
Haselünne; Ulrich, *06.05.1976. 

 
 Werner Müller, *26.05.1949 in Fürstenau  oo  Maria Ostermann, *17.07.1955 in Klein Dohren.  Kind: Christiane 

Maria, *22.01.1985 in Haselünne. 
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46 Dieker, Kartenblatt 26 Parzelle 122/2, Wohnhaus 1952, Neubau 1954. 
 

  
 
 Der rote Pfeil weist auf der Haus Dieker. Die Straße von rechts oben nach links unten ist die L55. Die 

Kreuzung in der Nähe des Hauses Dieker ist der heutige Kreisverkehr. 
 
  
 Stammfolge 
 
 Georg Dieker  oo  Maria Vähning. Kinder: Brigitte Josefine, *12.04.1954 in Klein Dohren; Georg Heinrich 

Gerhard, *17.05.1956 in Klein Dohren; Gunter Josef, *04.06.1964 in Dohren; Stefan, *07.10.1968 in Haselünne; 
Stefanie Maria Josefine, *31.08.1970 in Haselünne.   
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48 Zumbeel, Kartenblatt 28 Parzelle 351/1, Hauptstraße 36 

  
 
 Die dicke braune Linie, die von rechts oben nach links unten schräg durch das Bild geht, ist die L55. Der 

rote Pfeil zeigt auf das Haus Zumbeel.  Der Hof Ostermann, heute Renze ist links oben im Bild zu 
erkennen. 

 
 
 
 1952 wurde nach Unterlagen des Katasteramts hier ein Haus zunächst als „Behelfsheim“ gebaut auf dem Land, 

das bis dahin wohl zum Hof Ostermann gehört hatte. Margarete Ostermann hatte es wohl als Teil der Aussteuer 
von ihren Eltern bekommen. 1955 gehörte es dann den Eheleuten Hubert und Margarete Zumbeel geb. 
Ostermann je zur Hälfte. 1957 wird nach Angabe von Franz Josef Zumbeel das Haus gebaut, in dem er und seine 
Frau heute leben. Es wurde allerdings mehrfach umgebaut. 

 
 
 
 Stammfolge 
 
 Hubert Zumbeel, Schneider z.Zt. Wehrmacht (1943), Schneider (1947)  oo 18.03.1939 in Lingen St.Bonifatius   

Margarete Ostermann, *09.09.1916 in Klein Dohren. Kinder: Manfred Heinrich, * ca. 1940, †14.09.1943 in 
Klein Dohren; Maria Elisabeth, *1946 in Holte, †12.02.1947; Ruth Margarete, *27.02.1948 in Haselünne; 
Engelbert Hubert Wilhelm, *01.10.1951 in Haselünne; Franz Josef, *04.10.1957 in Klein Dohren. 


